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Gewerkvereine und
Sozialdemokratie.

Der Linksliberalismus tut ſich noch immer etwas
darauf zugute, daß die erſten Arbeiterorganiſationen in
Deutſchland, die Hirſch-Dunckerſchen Gewerk
vereine, ſeinem Schoße entſtammen. Mit dem Aus-
hängeſchild der „älteſten Organiſation“ verſucht man noch
immer die Bedeutungsloſigkeit zu decken, zu der die Ge
werkvereine dieſer Richtung längſt herabgeſunken ſind.
Während ſämtliche anderen Arbeiterorganiſationen der
Zahl ihrer Mitglieder wie ihres Einfluſſes auf die
Arbeiterbewegung und auf die allgemeine Geſtaltung
unſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe nach ein ſtetiges An
wachſen verzeichnen können, befinden ſich de Hirſch-Duncker-

ſchen Gewerkvereine nun ſchon ſeit Jahrzehnten auf dem
gleichen Punkte. An Mitgliedern haben ſie ſogar abge
nommen. Jm Jahre 1903 zählten ſie noch rund 110 000
Mitglieder; im Jahre 1912 war dieſe Zahl auf rund
108 000 geſunken, und im Jahre 1913 hatten ſie den Ver
luſt von 2000 Köpfen zu verzeichnen, ſo daß ſie am Schluſſe
des letztvergangenen Jahres nur noch 106600 Mit-
glieder in ihren Liſten führten. Vermutlich würde ſich
dieſer fortgeſetzte Rückgang noch weit ſchneller vollziehen,
wenn nicht die alten Mitglieder durch das Anrecht auf die
Unterſtützungen, das ſie durch langjährige Beitrags-
zahlungen erworben haben und das bei dem verhältnis-
mäßig bedeutendem Vermögen, über das die Hirſch-
Dunckerſchen Gewerkvereine verfügen es betrug am
Schluſſe des Jahres 1913 rund 4,5 Millionen Mark bei
der Organiſation gehalten würden. Daß es bei den libe
ralen Gewerkſchaftsvereinen an friſchem Blut fehlt und
daß ſie einem langſamen Abſterben verfallen ſind, iſt eine
Tatſache, die ſich ſchlechterdings nicht mehr beſtreiten läßt.
Sie wird beſonders deutlich, wenn man ſich die Ziffern
für die Entwicklung der anderen Arbeiterorganiſationen
vergegenwärtigt. Die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
ſind von 888 000 Mitgliedern im Jahre 1903 auf rund
21 Millionen im Jahre 1912 geſtiegen, die Chriſtlichen
haben ſich im gleichen Zeitraum von 193 000 auf 345 000
Mitglieder gehoben und die ſogenannten „gelben“ Organi-
ſationen von 59 000 im Jahre 1907 auf 231 000 Ende
1912. Dieſen Zuwachsziffern gegenüber gewinnt der
Verluſt der liberalen Gewerkſchaftsvereine doch ein recht
bedenkliches Geſicht.

Das zweite Aushängeſchild, mit dem die Hirſch-
Dunckerſchen Gewerkvereine zu prahlen verſuchen, iſt das
der politiſchen „Neutralität“. Es „zieht“ heute
aber ebenſo wenig mehr wie das Aushängeſchild der
„älteſten Organiſation“. Wie es in Wirklichkeit mit der
„Neutralität“ der liberalen Gewerkvereine beſtellt iſt, hat
ſich zu verſchiedenen Malen gezeigt. Franz Mehring hat
ſ. Zt. als ihren Zweck bezeichnet, „der Sozialdemokratie
ſtatt einzelner Kämpfer gleich die gedrillten Rekruten zu
zuführen.“ Wenn man das häufige Zuſammengehen der
HirſchDunckerſchen Gewerkvereine mit den ſozialdemo-
kratiſchen Gewerkſchaften, ſo bei Knappſchaftswahlen und
den Wahlen von Sicherheitsmännern im rheiniſchweſt
fäliſchen Grubenrevier, bei zahlreichen Streiks und jüngſt
noch beim Kampfe gegen die „Deutſche Bank“, betrachtet
und die Sprache ſtudiert, die die Blätter der liberalen Ge
werkvereine führen, eine Sprache, die ſich beim Kampfe
gegen den „Moloch Militarismus und Marinismus“ und
gegen die „Unternehmerwillkür“ nicht um ein Haar von der
der ſozialdemokratiſchen Blätter unterſcheidet, ſo wird man
der Charakteriſtik Mehrings nur zuſtimmen können. Trotz
all' der wiederholten Beſchlüſſe von Generalverſamm-
lungen der Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine, die die
„politiſche Neutralität“ und die „politiſche Unabhängig-
keit“ derſelben bekräftigen ſollen, iſt es unbeſtreitbar, daß
die liberalen Gewerkvereine ſich dieſer Neutralität wie
dieſer Unabhängigkeit längſt begeben haben und zwar zu
gunſten der Sozialdemokratie. Jn dieſer Tatſache liegt
auch der eigentliche Grund und die Haupturſache für den
Rückgang der liberalen Arbeiterorganiſationen. Der Zu
wachs, den ſie heute etwa noch zu erwarten hätten,

Mittwoch, 8. Juli 1914.
Es iſt für die Führer der liberalen Gewerkvereine an

geſichts ihrer Freundſchaft für die Sozialdemokratie doppelt
bitter, dieſe Verhältniſſe mit Spott und Hohn ſeitens der
ſozialdemokratiſchen Preſſe feſtgeſtellt zu ſehen. Der „Vor-
wärts“ erklärt mit dürren Worten, die Hirſch-Dunckerſchen
Gewerkvereine lägen „auf dem Siechenbett“, und es ſei
eine „Jronie“, wenn die Führer dieſer Organiſation
noch davon ſprächen, daß dieſe vom Vertrauen der
Arbeiter getragen würde. Der „Vorwärts“ hat ganz
Recht: der Radikal- Liberalismus hat ſich auf dieſem Ge
biete wie auf anderen Gebieten ſo für die Sozialdemo-
kratie abgerackert, daß er ſelber „ſiech“ geworden iſt.

Die deutſchen Kaiſermanöver 1914.
Es iſt bereits auf die Schwierigkeiten hingewieſen

worden, die durch die Vereinigung großer Truppenmaſſen
im diesjährigen Kaiſermanöver für die Verpflegung ent-
ſtehen. Gerade dadurch aber wird das Kaiſermanöver in
dieſem Jahre zu einer außerordentlich lehrreichen Uebung
in der Verpflegung für Generalſtab und Jntendantur,
unter Verhältniſſen, die denen des Krieges nahekommen.
Zum Studium der Heeresverpflegung werden zwar all
jährlich Planaufgaben in größerer Zahl bearbeitet und
Verwaltungsgeneralſtabsreiſen unternommen, ſie werden
aber in ihrer Bedeutung durch die bevorſtehende prak
tiſche Uebung erheblich übertroffen.

Auf eine völlig kriegsmäßig durchgeführte
Verpflegung muß allerdings auch in dieſem Kaiſermanöver
verzichtet werden. Die Aufſtellung ſämtlicher Kriegsver-
pflegungskolonnen würde ungeheure Koſten verurſachen
und der Bevölkerung der betreffenden Gebiete zu viele
Fahrzeuge entziehen. Aus dieſem Grunde muß auch die
Aufſtellung der Etappen-Verpflegungskolonnen unter-
bleiben. An ſich wäre ein Manöver mit Aufſtellung aller
Verpflegungs- und Munitionskolonnen ſehr erwünſcht, die
Ausführung wird aber wohl immer an den Koſten und an
der Kürze der zur Verfügung ſtehenden Zeit ſcheitern. Jm
bevorſtehenden Kaiſermanöver' werden immer, wie ſchon
erwähnt, für die Verpflegung Verhältniſſe geſchaffen, die
denen des Krieges möglichſt nahekommen. Die Ver-
pflegung wird ſich folgendermaßen geſtalten.

Die Fußtruppen entnehmen ihren Bedarf den un
mittelbar bei ihnen befindlichen Feldküchen. Dieſe er-
gänzen ſich aus den Lebensmittelwagen, welche ſich bei der
großen Bagage befinden. Die berittenen Truppen, die
nicht über Feldküchen verfügen, verpflegen ſich unmittel-
bar aus den Lebensmittel und Futterwagen. Die
Wiederfüllung dieſer geſchieht aus den Kolonnen, die den
Armeekorps oder Diviſionen mit kriegsmäßigen Abſtänden
folgen. Auch vom freihändigen Ankauf der Verpflegungs-
vorräte zur Wiederfüllung der Lebensmittel- und Futter-
wagen wird weitgehender Gebrauch gemacht werden, wie
es auch im Kriege, ſoweit es die im Lande vorgefundenen
Vorräte erlauben, der Fall ſein wird. Die Verpflegungs-
kolonnen ergänzen ihren Beſtand aus Verpflegungszügen
der Eiſenbahn, die von der Jntendantur nach Bedarf vor
gezogen werden. Jn dieſem Rahmen finden die Ver
pflegungsoffiziere bei den Truppen, und im Rücken der
Truppen die Jntendantur, durch den ſich entwickelnden
Pendelverkehr der Verpflegungskolonnen und -fahrzeuge
ſowie den freihändigen Ankauf von Lebensmitteln und
Futter, reichlich Gelegenheit, für ihre Aufgaben im Kriege
zu lernen. Es erhellt hieraus aber auch die dringende
Notwendigkeit, auf den Straßen des geſamten Manöver-
geländes, auch im Rücken der Armeen, ſtrenge Ordnung
zu halten und die Manöverleitung in der Durchführung
ihrer Abſichten zu unterſtützen. Die den Armeen voraus-
gehende Heereskavallerie kauft ihren Haferbedarf im allge-
meinen freihändig auf, für den Notfall werden ihr Laſt-
kraftwagen Kolonnen für den Hafererſatz zur Verfügung
ſtehen, während ſämtliche Truppen, wie im Kriege, für
den Notfall eiſerne Portionen mit ſich führen.

Deutſches Reich.
Das bäuerliche Fideikommiß

und die verſchiedenen Möglichkeiten ſeiner Durchführung,
ſeiner rechtlichen und wirtſchaftlichen Regelung waren
Gegenſtand lebhafteſter Erörterung in der Sitzung eines
Sonderausſchuſſes des Schutz verbandes für
Deutſchen Grundbeſitz, der am 4. d. Mts. in Ber-
lin tagte. Zu den Beratungen waren hervorragende Sach-
verſtändige hinzugezogen worden. Das Ergebnis der Ver-
handlungen geht in Form eines erweiterten Protokolls den
Bauernvereinen zu, nach deren Stellungnahme der
Ausſchuß im Herbſt d. Js. erneut zuſammentreten wird.
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Das Jeſuitengeſetz.
marſchiert zur Sozialdemokratie und den ſozialdemokrati-
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vom Reichstag angenommenen Anträge auf Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes darauf zurückzuführen iſt, daß eine Reihe
von einzelſtaatlichen Regierungen und Parlamenten ſich
neuerlich mit der Frage der religiöſen Orden zu be
ſchäftigen hatte und daß bis zu einer Klärung der
Stellungnahme dieſer Einzelſtaaten eine Beſchlußfaſſung
des Bundesrats nicht angezeigt erſchien. Auch dürfte zu
nächſt noch die Wirkung der letzten Anordnungen des Bun
desrats auf die Handhabung des Jefuitengeſetzes abge
wartet werden.

Ein Reichsgeſetz zur Durchführung des internationalen
Titanic- Vertrages.

Man ſchreibt uns: Nachdem das internationale Ab-
kommen zum Schutze des Lebens auf See die Zuſtimmung
des Reichstags und Bundesrats gefunden hat, ſind die be
teiligten Abteilungen jetzt mit der Aufſtellung eines
Reichsgeſetzes zur Durchführung des Vertrages beſchäftigt.
Vorberatungen dazu haben bereits mit Sachverſtändigen
und Vertretern von Bundesregierungen ſtattgefunden.
Dem Vernehmen nach ſoll das Reichsgeſetz dem Bundesrat
die Vollmacht verleihen, für die Einzelheiten des inter
nationalen Abkommens die erforderlichen Vorſchriften zu
erlaſſen. Außerdem werden in dem Geſetz diejenigen Jn-
ſtanzen beſtimmt werden müſſen, denen die Aufſicht über
die Durchführung der internationalen Vereinbarungen ob-
liegt. Um die Bundesratsverordnungen über die
einzelnen Punkte des internationalen Abkommens, wie die
Schottenfrage, die Einrichtung der drahtloſen Tele
graphie, die Bootsfrage, der Nachrichtendienſt über Eis-
gefahr uſw. vorzubereiten, ſind ſchon jetzt Kommiſſionen
unter Hinzuziehung von Sachverſtändigen eingeſetzt, die
alle Einzelheiten zur Ausführung der Vorſchriften des
internationalen Abkommens feſtſetzen ſollen. Jn dem
Vertrage iſt als Termin für die Durchführung des Ab-
kommens der 1. Juli 1915 vorgeſchrieben. Infolgedeſſen
muß der Geſetzentwurf in der nächſten Tagung des Reichs
tags unter allen Umſtänden verabſchiedet werden. Er dürfte
daher zu den erſten Vorlagen gehören, die zur Beratung
geſtellt werden, damit der Bundesrat nach der Verab
ſchiedung ausreichende Zeit hat, ſeine Ausführungs-
beſtimmungen zu erlaſſen und bekanntzugeben.

Eine Abweiſung der Einmengung in deutſche
Angelegenheiten.

Die „Bayeriſche Staatszeitung“ bemerkt in ihrem
Rundblick: Der Hirtenbrief des Biſchofs von
Co mo hat merkwürdigerweiſe auch einige kirchenpolitiſche
Fragen Deutſchlands in den Kreis ſeiner Betrachtungen
gezogen. Es iſt hier nicht der Ort, zu dieſen Dingen
Stellung zu nehmen. Zu wünſchen iſt aber, daß
die vom Biſchof von Como gewählte
Methode, ſich bei der Mitwelt inempfehlende Erinnerung zubringen, nicht
Schule macht, denn es müßte zu bedenklichen Konſe-
quenzen führen, wenn es Uebung würde, daß Biſchöfe
eines Landes ſich kritiſch über Verhältniſſe eines anderen
Landes verbreiten, die ihren Amtskreis nicht berühren,
und die ſie daher auch nichts angehen. Wenn der vom
Biſchof von Como bekundeten guten Abſicht einer ange
meſſenen Belehrung ſeiner Diözeſanen vom Heiligen
Stuhl eine Anerkennung zuteil geworden iſt, ſo dürfte es
irrig ſein, daraus Schlußfolgerungen für Deutſchland zu
ziehen. Ob da die „Bayeriſche Staatszeitung“ nicht zu
günſtig von den Verhältniſſen in Deutſchland denkt?

Kein Werbebüro für Albanien
Mit Bezug auf den Plan von Freunden Albaniens, in

Berlin ein Werbebüro für die Anwerbung freiwilliger
Kämpfer für den Fürſten Wilhelm einzurichten, erfahren
wir aus gutunterrichteten politiſchen Kreiſen, daß die
Einrichtung eines ſolchen Büros, auch wenn es ſich auf die
Anwerbung von Ausländern beſchränken ſollte, aus politi-
r und diplomatiſchen Gründen nicht geſtattet wenden
dürfte.

Vergütungsſatz für vollſtändig vergällten Branntwein.
Der Bundesrat hat beſchloſſen, daß vom 19. Juni

1914 ab der Vergütungsſätz für vollſtändig vergällten
Branntwein von 0,28 Mk. auf 0,26 Mk. und der für un-
vollſtändig vergällten Branntwein von 0,14 auf 0,13 Mk.
für das Liter Alkohol herabgeſetzt wird, die übrigen Ver-
gütungsſätze aber unverändert beſtehen bleiben.

Staatliche Beihilfen für chineſiſches und japaniſches
Sprachſtudium in Kiautſchau.

Die Entwicklung unſeres Schutzgebiets Kiautſchau, be-
ſonders in wirtſchaftlicher Richtung, erfordert immer mehr
die Kenntnis der chineſiſchen und japaniſchen Sprache. Die
Regierung hat ſich daher, wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird,
veranlaßt geſehen, von dieſem Jahre ab ſtaatliche Bei-
hilfen in Form von Zulagen für chineſiſch und japaniſch

bleiben einer Beſchlußfaſſung des Bundesrates über die
Von zuverlöſſiger Seite erfahren wir, daß das Unter ſprechende beſoldete Beamte und Perſonen des Soldaten
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Dolmetſcher bei den Truppen Vergütungen erhalten. Daß
auch die Kenntnis der japaniſchen Sprache durch die
Sprachzulagen gefördert werden ſoll, erklärt ſich daraus,
daß der japaniſche Verkehr im Schutzgebiet eine ſtarke
Zunahme zeigt, ſo daß ſchon aus Gründen des Dienſtes
jede Förderung zur Verbreitung japaniſcher Sprachkennt
niſſe geboten erſcheint. Die Beihilfen dürfen jedoch nicht
an Perſonen gezahlt werden, die ohne Kenntnis der chineſi-
ſchen und japaniſchen Sprache überhaupt nicht angeſtellt
werden können. Die verdienſtvolle Maßnahme der Re-
gierung iſt alſo lediglich als Anreiz und Anſporn gedacht.

Das Einkommen der Privatangeſtellten.
Alle bisher veranſtalteten Erhebungen über die wirt

ſchaftliche Lage der Privatangeſtellten erfaßten nur einen
kleinen Teil der in Frage kommenden Perſonen. So hat
das Reichsamt des Innern 1903 eine Statiſtik über 155 000
Perſonen aufgemacht, der Technikerverband eine ſolche über
12 000, der Deutſchnationale Handlungsgehilfenverband,
der die umfangreichſte aller bisher von privaten Organi-
ſationen veranſtalteten Erhebungen angeſtellt hat, im Jahre
1908 eine ſolche über 39 000 Perſonen, und der Bund
techniſch-induſtrieller Beamten hat in Berlin, Kiel und
Jena die Verhältniſſe ſeiner Mitglieder näher erforſcht.
Dieſe Arbeiten haben gezeigt, daß das Durchſchnitts-
ein kommen der männlichen Angeſtellten im
Deutſchen Reiche ſich um die Summe von rund 2000
Mark bewegt, daß es bei den etwas mehr
und bei den Handlungsgehilfen etwas weniger beträgt.
Ferner haben dieſe Erhebungen dargetan, daß das Ein-
kommen der Angeſtellten bis in die erſte Hälfte der vierziger
Jahre hinein ſteigt und dann wieder langſam ſinkt.

Nun bringt in dieſen Tagen die Reichs Angeſtellten
Verſicherung, aus deren Karten ja genau hervorgoeht, wie
alt jeder einzelne Angeſtellte iſt, was er verdient, wo er
wohnt uſw., zum erſten Male genaue Ueberſichten über die
Verhältniſſe aller 1500 000 Angeſtellten. Danach beträgt
das Durchſchnittsgehalt derſelben 1941 Mark.
Die Regierungserhebung vom Jahre 1903 hatte noch 2055
Mark angegeben. Das Durchſchnittsgehalt der Berliner
Techniker betrug 1907: 2228 Mark und 1910 für Bau-
techniker 2184 Mark und 2434 Mark für Jnduſtrietechniker.
Das Durchſchnittsgehalt der Handlungsgehilfen wurde
1908 vom Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Verband
einſchließlich der Nebenbezüge auf 1711 Mark und ohne die
ſelben auf 1563 Mark berechnet.

Am niedrigſten ſind ſowohl nach den jetzigen Feſt
ſtellungen der Reichs-Verſicherungsanſtalt, als auch nach
den 1908er Erhebungen des D. H. V. die Angeſtellten-Ge
hälter in den Oberpoſtdirektionsbezirken Gumbinnen,
Köslin, Bromberg, Poſen, Schwerin und Königsberg, das
heißt alſo in NordoſtDeutſchland.

Die weiblichen Angeſtellten verdienen nach der
neuen Statiſtik in ihren jungen Jahren drei Viertel vom
Gehalt ihrer männlichen Kollegen und, nachdem ſie die
Fünfszig überſchritten haben, etwa die Hälfte desſelben.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt. Der Kaiſer

hat heute morgen an Bord der „Hohenzollern“ kurz
nach 6 Uhr die Nordlandsreiſe angetreten. Der Turbinen-
kreuzer „Roſtock“ und das Depeſchenboot „Sſeipner“
begleiten die Kaiſerjacht.

Oberſtleutnant v. Winterfeldt hat vor ſeiner Abreiſe
von Griſolles an den Präfekten des Departements Tarn et
Garonne ein Schreiben gerichtet, in dem er für die ihm
während ſeines faſt zehnmonatigen Krankenlagers von
allen Seiten bewieſene Teilnahme ſeinen herzlichſten
Dank ausſpricht.

Aus der Armee. v. Lehſer, Gen.-Major und Kom. der
43. Jnf.-Brig., wurde zum Jnſp. der Landw.-Jnſp. Breslau er-
nannt. Bosß, Gen.-Major und Kom. der 24. Jnf.-Brig., wurde
unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Gumbinnen zu den Offi-
zieren von der Armee verſetzt. Zu Generalmajoren
wurden befördert: die Oberſten: v. der Heyde, Kom
mandeur des Jnf.-Regts. Nr. 145, unter Ernennung zum Kom
mandeur der 24. Jnf.-Brig., Lang, Kommandeur der 14. Feld
artillerie-Brigade, v. Unruh beauftragt mit der Führung der
25. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur dieſer Bri-
gade, v. Hülſen, Kommandeur des 4. Garde-Regts. Fr
unter Ernennung zum Kommandeur der 43. Jnf.-Brig.,
Saenger, Kommandeur der 7. Kav.-Brigade.

Ausland.
Die Fürſorge für die Kinder des ermordeten

Thronfolgerpaares.
Wie bereits berichtet, hat Kaiſer Franz Joſef bei der Ord

nung des Nachlaſſes des verſtorbenen Erzherzogs Franz Ferdi-
nand die Zukunft der drei Waiſen ſichergeſtellt. Wie die „Zeit“
erfährt, hat der Kaiſer es ermöglicht, daß die aus dem Eſteſchen
Vermögen vom Thronfolger angekauften und auzgeſtatteten
Schlöſſer laſtenfrei den Kindern verbleiben, und zwar ſoll der
älteſte Sohn Max in den Beſitz aller Schlöſſer gelangen. Auch
die reichen Kunſtſchätze, die ebenfalls teilweiſe aus den Mitteln
des Eſteſchen Vermögens angekauft wurden, ſollen e
den Kindern verbleiben, ausgenommen diejenigen, die aus kaiſer
lichem Beſitz ſtammen. Der Kaiſer hat den Kindern eine jähr-
liche Apanage von je 100 000 Kronen ausgeſetzt, zu deren
Zahlung ſich auch der neue Thronfolger Erzherzog Karl Franz
Joſef verpflichtet hat.
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Nach dem Serajewoer Morde.
Heute, Dienstag, findet im Miniſterium des Aeußern

in Wien ein gemeinſamer Miniſterrat ſtatt,
der ſich mit der durch die Kataſtrophe in Serajewo ge-
ſchaffenen Lage beſchäftigen wird. Die Annahme, daß der
Miniſterrat mit Rückſicht auf den Umſtand, daß der
Serajewoer Anſchlag von aus organiſiert zu ſein
ſcheint, einen Beſchluß faſſen könnte, der ein ſcharfes diplo
matiſches Vorgehen gegenüber ien zur Folge haben
würde, dürfte wohl unbegründet ſein. Jm Miniſterrat
ſollen Maßnahmen beſprochen werden, die die radikale Be
kämpfung der großſerbiſchen Propaganda ermöglichen, die
nunmehr mit den ſchärfſten Mitteln bekämpft werden ſoll.
Eine grundſätzliche Aenderung des politiſchen Kurſes iſt
aber keineswegs beabſichtigt.

Montenegriniſche Kundgebungen gegen Oeſterreich-Ungarn.
Jn Cetinje verſuchten zahlreiche Menſchen wegen der

engedigen Serbenverfolgungen in Oeſter-
reich- Ungarn vor der öſterreichiſchungariſchen Ge

Zaren auszuführen. (7)

m

ſandtſchaft zu demonſtrieren, wurden jedoch von der
Polizei und den Behörden zurückgedrängt.

Ein Mordanſchlag gegen den Zaren?
Jn Beaumont im Oiſedepartement wurden zwei

ruſſiſche Landſtreicher verhaftet, bei denen zwei
Bomben gefunden. wurden und Revolver. Die beiden
Verhafteten ſollen einem Dolmetſcher geſagt haben, daß
ſie beauftragt ſeien, einen Anſchlag gegen den

Frankreichs Kriegführung in Marpkko.
In der franzöſiſchen radikalen Preſſe werden immer lebhaftere

Angriffe gegen die Art der Kriegführung in Marokko erhoben,
So ſchreibt die „Aurore“: Dank der Geiſtesverfaſſung des Gene-
ralſtabes und des Peſatzungskorps dehnen ſich die kriegeriſchen
a immer mehr aus. General Lhautey nennt dieſe
einen Oelfleck, der ſich ausbreitet; es iſt jedoch ein Blutfleck, der
immer größer wird. Die Gegner ſind Stämme, denen man ihre
Kasbah zerſtört hat und die man durch ein unbarmherziges Keſſel
treiben zur Verzweiflung bringt. n einem Gefecht gegen
700 Marokkaner wurden auf franzöſiſcher Seite 1800 Granaten
und 80 000 Gewehrpatronen verbraucht. So ſieht die Pazifi-
zierung aus! Der „Excelſior“ ſchreibt: Die e e euro
päiſche Lage ſtattet es durchaus nicht, rſtärkungen nach
Marokko zu entſenden. Um die Eroberung Marokkos durchzu-
führen, muß man bald i neue Regimenter von Linge
borenen ſchaffen, ein Spahi-Regiment, die ſchwarzen Truppen be
trächtlich vermehren und das Beſatzungskorps mit einer ſtarken
Artillerie ausrüſten.

Zur Lage in Albanien. fat v
Nach Meldungen aus Durazzo wird ſich das Schickſal des

Fürſten Wilhelm von Albanien in dieſer Woche endgültig
entſcheiden. Sollte es dem Fürſten bis Ende der Woche nicht
gelingen, die Lage zu ſeinen Gunſten zu wenden, iſt er bereit,
Albanien zu verlaſſen. Da man in römiſchen Kreiſen keinen
Ausweg ſieht, ſo rechnet man bereits beſtimmt mit der Abreiſe
des Fürſten. Jn dieſem Falle werde vorläufig die Kontroll
kommiſſion die Regierung über Albanien übernehmen. Alle
Mächte, mit Ausna von Oeſterreich und Jtalien, halten ſich
gegenüber allen dringenden Bitten des Fürſten um Hilfe, die nicht
nur in militäriſcher Unterſtützung, ſondern auch in finanzieller
Hilfe beſtehen müßte, ablehnend.

Wie man ſich in Frankreich zu helfen ſucht.
Der radikale Deputierte Arme z, der für das Drei-
jahresgeſetz geſtimmt hat, brachte einen Geſetzesantrag ein,
durch den die Rückkehr zur zweijährigen
Dienſtzeit ermöglicht werden ſoll. Armez ſchlägt vor,
40 900 Freiwillige anzuwerben, die ſich verpflichten ſollen,
fünf Jahre zu dienen und dafür einen erhöhten Sold
und nach beendigter Militärdienſtzeit eine Prämie von
2500 Fr. erhalten würden. Hierdurch würde es dem
Kriegsminiſter ermöglicht werden, die übrigen Mann
ſchaften bereits nach 24monatiger Dienſtzeit zu entlaſſen.

Kein Eingreifen Rumäniens in Albanien.

matiſchen Kreiſen hört, ſcheint eine Sondierung in
Bukareſt wegen militäriſchen Eingreifens durch
Rumänien zugunſten der albaniſchen Regierung erfohgt zu
ſein. Es iſt aber wenig wahrſcheinlich, daß Rumänien
ſeine Waffen in Albanien engagieren wird.

Frankreichs Maßnahmen gegen die albaniſchen
Aufſtändiſchen.

Einer halbamtlichen Meldung zufolge hat der
Miniſter des Auswärtigen den Geſandten in
Durgaz z o beauftragt, alle erforderlichen Maßnahmen zur
Befreiung der von den Aufſtändiſchen feſtgenommenen
Franzoſen zu treffen. Die Zahl der Gefangenen,

denen ſich eine Frau und ein Kind befinden, beträgt

e

Der ſpaniſche Senat hat geſtern das ſpaniſchefrans

angenommen.

Freundlichkeiten zwiſchen Frankreich und der Türkei.
Der franzöſiſche Marineminiſter Gauthier gab am

6. Juli zu Ehren des türkiſchen Marineminiſters
Dſchemal Bei ein Frühſtück, bei welchem Dſchemal in
Erwiderung auf Gauthiers Trinkſpruch auf den Sultan,
die türkiſche Marine und das türkiſche Volk der Hoffnung
Ausdruck gab, daß die von ihm im Laufe ſeines Beſuches
geſammelten Erfahrungen einen erfreulichen Einfluß auf
die Wiedergeburt der osmaniſchen Flotte ausüben würden,
welche ſtark ſein ſolle, um der Türkei entſprechend den

n ihrer Regierung eine lange Friedenszeit zu
ichern,

Die türkiſchen Finanzen
Der türkiſche Finanzminiſter ſetzte am

Montag ſeine Ausführungen über das Budget fort und
führte bezüglich der Marine aus, daß noch 890 000 Pfund
für den Dreadnought „Sultan Osman“ zu bezahlen ſeien.
Die Türkei werde in den nächſten zehn Jahren 80 Mil-
lionen Pfund für Eiſenbahnen, Häfen und Bewäſſerungs-
arbeiten, 15 Millionen Pfund für das außerordentliche
Kriegsbudget und 5 Millionen für Munition, Befeſtigungen
und Kriegsmaterial benötigen. Das get werde in
zehn Jahren 50 Millionen betragen. Dieſe Ziffer flöße
Beſorgnis ein. Man müſſe aber bedenken, daß die
Schienenwege und die Bewäſſerungsarbeiten in Adana
und Meſopothamten eine gewaltige Erhöhung
der Einnahmen bewirken würden. Er ſei feſt über
zeugt, daß der Türkei eine glänzende Zukunft be-
vorſtehe, nur müſſe man an ihrem Fortſchritte arbeiten.

Die Auswanderung der Griechen aus der Türkei.
Die tiürkiſche Kammer beſchäftigte ſich mit einer von

einigen griechiſchen Abgeordneten unterbreiteten Anfrage
betreffend die Auswanderung der Griechen. Miniſter
des Jnnern Talaat Bei erklärte, daß nach den
Balkankriegen Gewalttätigkeiten vorgekommen
wären, die für die Geſchichte der Menſchheit
nicht ehrenvoll ſeien. Man habe ſich ſogar bis zu
Folterungen verſtiegen, wie durch unparteiiſche
Unterſuchungen feſtgeſtellt worden ſei. Ein auswärtiger
Diplomat, fuhr der Miniſter fort, hat mir jüngſt geſagt,
daß der Kriegszuſtand in Serbien, Griechen-

Wie die „Neue politiſche Correpondenz“ aus diplo

zöfiſche Abkommen betreffend die Eiſenbahn Tanger-Fez

Spaniſchfranzöſiſches Abkommen.

land und. Bulgarien fortdauere und ſich nichts

an der Lage geändert habe. In der Türkei ſei während
des en Krieges kein einziger Zwiſchenfall vorge-e Eingelheiten jener Gewalttätigkeiten kannte
man nicht, bis Tauſende muſelmaniſcher Auswanderer in
der Türkei eintrafen, die jene Gewalttaten weiteren
Kreiſen zur Kenntnis brachten und dadurch eine gehäſſige
Stimmung der die Regierung wohl nicht
vorbeugen konnte. Jmmerhin bemühte ſie ſich, ihr Ein
halt zu tun. Talaat Bei fuhr fort: In den geſchilderten
Umſtänden liegt die Haupturſache der Auswanderung. Es
iſt unwahr, daß die Regierung die Auswanderer aus
ſchließlich in griechiſchen Dörfern anſiedelte. Sie begann
im Gegenteil mit der Anſiedlung in muſelmaniſchen
Orten. Aber die Auswanderer erreichten die Zahl von
270 000. Man war alſo gezwungen, ſie in griechiſche
Dörfer zu ſchicken. Zur Anſiedlung auf herrenloſen
Ländereien in Anatolien bedarf es einer Summe von
20 Millionen Pfund. Der Miniſter kam hierbei auf ſeine
Reiſe nach Adrianopel und Smyrna zu ſprechen. Er gab
zu, daß einige Plünderungen und Mordktaten
in Phokea vorgekommen ſeien, verwies jedoch auf die
Maßnahmen die getroffen wurden, um der Bewegung
Einhalt zu tun. Daß die ausgewanderten Griechen jetzt in
die von Muſelmanen beſetzten Dörfer wieder zurück
kehrten, ſei unmöglich. Die griechiſche und die türkiſche
Regierung ſeien daran, zu einem Einvernehmen zu ge
langen, an Ort und Stelle Delegierte zu entſenden und die
Frage, insbeſondere die Bedingungen der Entſchädigung
der Beteiligten zu regeln. Nach der Rede des Miniſters
ſchritt die Kammer unter großem Lärm zur Abſtimmung,
bei der eine Umwandlung des Antrages der griechiſchen
Deputierten abgelehnt wurde und die Erklärungen des
Miniſters als genügend bezeichnet wurden.

Die Pforte hat der griechiſchen Geſandt-
ſchaft die Antwort auf die letzte griechiſche Note über
mittelt. Wie verlautet, erklärt die Pforte in der Ant
wortnote, daß ſie mit Befriedigung von der Zuſtimmung
zur Entſendung von Delegierten in der Auswandererfrage
Kenntnis genommen habe. Die Befliſſenheit, die beide an
den Tag legen, zu einem Einvernehmen zu gelangen, ſei
ein Beweis für die Aufrichtigkeit des Wunſches, die herz-
lichen Beziehungen aufrechtzuerhalten.

Wer hat nun Recht?
Die „Agence Tel. Roumaine“ meldet: Die „Agence Tel.

Bulgare hat über den rumäniſch- bulgariſchen
Grenzzwiſchenfall unrichtige Meldungen ver-
öffentlicht. Die angegriffenen rumäniſchen Soldaten, von
denen einer getötet und einer verwundet wurden, waren
nicht bewaffnet, da ſie zur Begleitung von Offizieren ge-
hörten, die mit topographiſchen Arbeiten an der Grenze
betraut waren. Entſprechend dem zwiſchen der bulgari-
ſchen und der rumäniſchen Regierung abgeſchloſſenen Ueber-
einkommen hätten ſie unter dem Schutz des Völkerrechts
ſtehen müſſen. Die bulgariſche Regierung hat, dem Ernſte
des Vorfalls Rechnung tragend, ihr Bedauern ausge
ſprochen und die Ernennung einer gemiſchten Kommiſſion
vorgeſchlagen. Dieſe wird am Dienstag an Ort und
Stelle zuſammentreten, und es iſt zu hoffen, daß es ihr ge-
lingen werde, den beklagenswerten Zwiſchenfall voll auf
zuklären. Die rumäniſchen Mitglieder der Kommiſſion ſind
General Rimniceanu, Oberſt Caſtris und Major Roſetti.

Aus Finnland.

Die Spezialkommiſſion für die Angelegenheiten FinnIands unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten Serenerf

hat ſich dafür ausgeſprochen, dem gegenwärtigen finniſchen
Landtage 1915 eine Vorlage des Monarchen zu machen,
durch welche 61000 Torpare (kleinen Land

ſetze nicht mehr beim Jnſtizdepartement, ſondern gemäß
dem Vorſchlage des Genearlgouverneurs beim Oekonomie-
Departement des finniſchen Senats vornehmen zu laſſen.
Diefe Beſchlüſſe werden dem Miniſterrat unterbreitet

Mexiko und die Vereinigten Skagaten.
Ein Mitglied der Konſtitutionaliſtenjunta reiſte nacSaltillo ab, um Carranza über de Pakt n d
Vereinigten Staaten gegenüber der Vermittlung
und den Plänen wegen Wiederaufnahme des Handels
verkehrs mit Nordamerika Bericht zu erſtatten. Das
Uebereinkommen zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Großbritannien über dendes Bergwerkseigentums in Mexiko ſoll e
ſpaniſches und ſchweizeriſches Eigentum

Die tibetaniſche Konferenz
iſt am 6. Juli geſchloſſen worden, nachdem über ver
ſchiedene Punkte eine erzielt worden iſt. Man
befürchtet unter Ausſchaltung Chinas ein beſonderes
indiſchetibetaniſſcches Abkommen, das China
als eine Unfreundlichkeit betrachten würde.

Vierzigfache Ueberzeichnung der franzöſiſchen Anleihe.
Dem „Matin“ zufolge war die heute, Dienstag, zur

Ausgabe gelangende franzöſiſche 805 Millionen Anleihe
geſtern abend bereits an dreißigmal überzeichnet. Man
dürfte eine vierzigfache U ng erwarten.

W Amerikaniſche Handelserſchwerungen.
ie der „Agence Havas“ aus Waſhington gemeldet wird, hatdas Finanzdepartement bezdaltch e ken fangen e

porteuren über das inquiſitoriſche Vorgehen der
perſ en erhobenen Beſchwerdeni nterſuchung eingeleitet. as Finanzdepartementſein Möglichſtes tun, um Abhilfe zu ſchaffen. werde

„Ein Erlaß der päpſtlichen ConſiſtorialKongregation an die
italieniſchen Biſchöfe unterſagt die Teilnahme der Prieſter an
ſyndikaliſtiſchen Vereinigungen; es wird verſichert, daß die rein
en Berufsvereinigungen von dem Erlaß nicht betroffen

n.
Gefechte in Meſopotamien. Zwiſchen einem arabiſchen

Kaid und dem Kaid von Mohamara fand am Fluſſe
Karun ein Gefecht ſtatt. Jn Basra werden Araber zur Unteſtützung des Kaid von Mohamara ausgehoben. w



Dermiſchtes.
Eine ernſte Nordlandsfahrt des Kaiſers.

Die jetzige Nordlandsveiſe des Kaiſers wird ſichtlich auf eine
ernſte Note geſtimmt ſein und dadurch in fühlbarem Gegenſatz
zu den bisherigen Nordlandsfahrten ſtehen. Kaiſer Wilhelm
tritt ſeine Erhokungsreiſe in die nordiſchen Gewäſſer noch unter
dem friſchen Eindrucke des entſetzlichen Verbrechens von Sera
jewo an, das ihn des treueſten Freundes und Verbündeten be
raubt hat. Der Ernſt und die des Geſchehniſſes werden
unverkennbaren Ausdruck in dem Charakter der diesjährigen
Nordlandsfahrt finden, die mehr als je reiner Erholung, nicht
aber heiterer und frohſinniger Zerſtreuung dienen ſoll. Das
hebt dieſe Nordlandsreiſe aus der Reihe ihrer Vorgängerinnen
heraus, von deren ungezwungenen und ungetrübt heiteren
Stimmung die kaiſerlichen Gäſte nicht Rühmens genug zu machen
wußten. Wie der „Jnf.“ von einem Diplomaten geſchrieben
wird, war Kaiſer Wilhelm ſonſt immer unter ſeinen fröhlichen
Gäſten der fröhlichſte. Seine gleichmäßig gute Laune, die in oft
draſtiſchem Humor r Vorſchein kommt, zeigt den Kaiſer ganz
als Menſch unter enſchen. Fern vom Zwang der Regierungs
geſchäfte legt der Kaiſer die ſchwere Bürde des Staatsober
hauptes eines Weltreiches ab und bewegt als Fripar mann
unter gleichgeſtimmten Freunden und Gäſten. Von ſeinem
freundlichen Humor auf ſeinen Nordlandsfahrien ſind unzählige
Geſchichten im Schwange, die, ſo gut ſie erfunden, zuweilen doch
der Wahrhaftigkeit nicht entbehren. Hier ſeien einige Nordlands-
Anekdoten wiedergegeben, die auch auf Wahrheit Anſpruch er
heben dürfen: Der Kaiſer iſt auch auf der Nordlandsreiſe, wie
er es gewohnt iſt, ein Frühaufſteher. Man findet ihn ſchon an
Deck, während die Gäſte noch ſchlafen. Auf einer ſeiner Nord
landsreiſen kam der Kaiſer, vielleicht weil er die Zeit zum Auf
ſtehen für gekommen hielt, auf den Gedanken, ſeine Gäſte in
höchſteigener Perſon zu wecken. Er klopfte an die Kabine einesſeiner Gäſte, eines ſehr bekannten Profeſſors. Der, im Glauben,

die Ordonnanz wecke ihn oder habe ihm etwas auszurichten,
ſprang mit einem Satz aus dem Bett und ſteckte den Kopf zur
Tür hinaus. Da der Kaiſer inzwiſchen noch ein paar Schritte
weiter gegangen war, bemerkte ihn der Profeſſor nicht mehr. Jn
vollſtändiger Nachttoilette ſchob er alſo ſeinen behäbigen Korpus
durch die Türſpalte auf den Kabinengang und ſah ſich zu ſeinem
fürchterlichſten Schreck im durchſichtigſten Negligee plötzlich dem
Kaiſer gegenüber. Der Anblick des Profeſſors, der Ausdruck
ſeines Geſichts, die nicht gerade hoffähige Toilette verſetzten den
Monarchen in die aufgeräumteſte Stimmung. Selten hat man
ihn ſo aus vollem Herzen lachen hören, wie bei dieſem Anblick.
Jm Fortgehen drohte er dem Profeſſor noch mit dem Finger und
rief lachend: „Ei, eil! Bei Jhrem Alter ſind Sonnenbäden nicht
mehr ganz ungefährlich, mein lieber Profeſſor!“ Sehr unter
haltend iſt auch die Geſchichte von dem norwegiſchen Lotſen, der
den Kaiſer nicht erkannte. Als der Lotſe, der die „Hohenzollern“
in einen norwegiſchen Hafen bringen ſollte, an Bord kam, fand
er den Kaiſer ſelbſt am Steuer. Einigermaßen erſtaunt, daß der
Steuermann keine Miene machte, ihm den Platz zu räumen, fuhr
der norwegiſche Seebär den Kaiſer grob an: „Sie da, ſind Sie
eigentlich der Lotſe oder ich?“ Bei dieſer unerwarteten Anvede
lachte der Kaiſer hell auf, übergab dem Lotſen das Steuer und
eilte in ſeine Kabine hinunter, wo er eine Kiſte feiner Zigarren
herausſuchte, die er dann dem groben Lotſen mit den Worten
überreichte: „Sie haben recht, Sie ſind der Lotſe!“ Wenn auch
die diesjährige Nordlandsreiſe unſeres Kaiſers begreiflicherweiſe
nicht unter dem Zeichen des gleichen Frohſinns und Humors
ſtehen wird wie bisher, ſo wird man um ſo mehr wünſchen
müſſen, daß ſie dem Herrſcher einen veichlichen Erſatz in guter
Erholung bieten möge. v

Wald und Movrbrände in Rußland. Jm Nordweſten
Rußlands wüten augenblicklich zahlreiche Wald und Moor-
brände, die großen Schaden anrichten. Jn der Gegend von
Dünagaburg vernichten die Brände Getreide, Heu und Torf-
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Verkaufsstelle:

Lautenschlager

moore. In Starajg Ruſſa wurde durch eine fortgeworfene
Zigarette ein Neubau in Brand geſetzt, der, durch Wind und
Trockenheit gefördert, fünfzehn weitere Häuſer zerſtörte. Bei
Opotſchka haben mehrere Waldbrände infolge der Trockenheit
ſchweren Schaden verurſacht. Auch im Begzirke Tiſchwin herrſchenldbrände; oße Vorräte gefällten e ſind vernichtet
worden. Die Stadt iſt in eine Rauchwolke gehüllt.

Mord. Jn Brieſen bei Fürſtenwalde wurde auf einem
Waldwege die 74 Jahre alte Witwe Weiland von einem etwa
zwanzig Jahre alten Burſchen zu vergewaltigen verſucht. Als
ſich die Frau zur Wehr ſetzte, ſchnitt der Burſche ihr die Kehle
durch. Die Frau ſtarb an der Verletzung. Der Täter iſt ent
kommen.

Frau und Kind im Rauſch ermordet, J Kopenhagentötete der Werftarbeiter Walbom, nachdem er ſich in der Nacht
einen Rauſch angetrunken hatte, in der Nacht ſeine Frau und ſein
dreijähriges Kind, indem er ihnen mit einem Küchenmeſſer den
Hals durchſchnitt. Darauf erhängte er ſich ſelbſt. Das Motiv
der Tat iſt in ehelichen Zerwürfniſſen zu ſuchen.

Begnadigung eines Doppelmörders. Der Bergmann Chriſtian
Kunkel, der im Februar vom Bochumer Schwurgericht wegen
Doppelmordes zweimal z Tode verurteilt worden war, iſt zu
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden. Kunkel hatte
im Herbſt vorigen Jahres nachts ſeine ſchlafende Frau erſtochen
und ſein wenige Wochen altes Kind durch Schläge auf den Kopf
getötet. K. hatte ſelbſt um ſeine Hinrichtung gebeten, da er das
Leben ſatt habe.

Die Schlägereien in Hohenheim. Die amtliche Unterſuchung
der Schlägereien zwiſchen polniſchen und deutſchen Studenten ander landwirtſchaftlichen Hochſchule in Hohenheim ſoll ergeben

haben, daß die Schuld gleicherweiſe auf beiden Seiten zu ſuchen
ſei. Ein polniſcher Student mußte wegen beſonders heraus-
fordernden Benehmens von der Anſtalt entfernt werden. Durch
die Unterſuchung iſt feſtgeſtellt worden, daß bei den Schlägereien
von Schlagringen und Gummiknüppeln kein Gebrauch gemacht
worden iſt.

Beim Baden ertrunken. Jm Dorfteich des Ortes Trach-
hammer bei Gleiwitz fanden zwei Arbeiter beim Baden
ihren Tod. Nach ſchwerer Mühe iſt es gelungen, die beiden als
Leichen aus dem Waſſer zu e

Zuſammenſtoß zweier Perſonenzüge. Auf der Strecke der
Wiljanowicer Lokalbahn (Ruſſiſch-Polen) ereignete ſich ein
ſchwerer Zuſammenſtoß zweier Perſonenzüge, wobei 12 Perſonen
mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden. Der Material-
ſchaden iſt bedeutend. Die Urſache des Zuſammenſtoßes iſt noch
nicht bekannt.

Streikunruhen. Jn Valladolud nahm der Ausſtand in
den Gießereien geſtern Montag abend einen ernſten
Charakter an, Polizei und Gendarmerie wurden von der Menge
mit Steinen beworfen, ſo daß ſie von der blanken Waffe Ge-
brauch machen mußten. Mehrere Polizeibeamte und Gendarmen
ſowie verſchiedene Ausſtändiſche wurden verwundet. Eine Reihe
von Verhaftungen wurde vorgenommen. Gendarmeriepatrouillen
durchziehen das Jnnere der Stadt.

100 000 Mark Schadenerſatz wegen „Entwertung ſchöner Augen
durch einen Roman“, Eine recht ſonderbare Klage wurde e
vor das Forum eines amerikaniſchen Gerichts gebracht. ine
junge Dame klagte gegen einen Schriftſteller, weil er ihre Augen
dadurch „entwertet“ hatte, daß er ſie beſchrieben und ſo der
Oeffentlichkeit „preisgegeben“ hatte. Die Augen dieſer jungen
Dame ſind ſo ſonderbar und ſchimmern in einem ſo ſeltſam
opaliſierenden Lichte, daß jeder Menſch, der ſie einmal geſehen
hat, ſie aus der Beſchreibung ſofort wiedererkennen muß. Da die
Beſitzerin dieſer ſchönen und ſonderbaren Augen in dem Feuilleton
noch dazu eine Liebesgeſchichte durchzumachen hatte, ſo fühlke ſie
ſich auch bloßgeſtellt, umſomehr als alle ihre Bekannten wußten,
daß ſie eine perſönliche Bekannte des Schriftſtellers war. Um dem
Gerede der Menſchen ein Ende zu machen, ſtrengte ſie kurzerhand
gegen den unglückſeligen Beſchreiber ihrer ſchönen Augen eine
Schadenerſatzklage in Höhe von 100000. Mark an, weil das

ispielloser Erfo
der deutschen

beim GrandePrix- Rennen vom 4. Juli [914
des französisehen Automohil Kluh im Wetthewerb mit grosser internationaler Konkurrenz

auf Mercedes
in 7 Std. 8 Min. 18 Sek.

auf Mercedes
in 7 Std. 9 Min, 54 Sox,

auf Mercedes
in 7 Std. 13 Min. 165 Sok.,

nach hartem Kampf auf überaus scohwieriger Ronnstrecke von 752 km

aimler-Motoren- Gesellschaft
Stuttgart Ontertürkheim.

HMagdeburg, Schrotdorferstrasse la

Feuilleton ihre Augen völlig entwertet hätte. Der Gerichtshof war
aber ungalant genug die r r nicht anzuerkennen und
villigte ihr nux mit Rückſicht auf die Bloßſtellung in der Oeffent
lichkeit 1000 Dollar Schadenerſatz zu. Amerikaniſche Schrift-
ſteller werden ſich alſo in Zukunft zu hüten haben, die ſchönen
Augen ihrer weiblichen Bekannten in Feuilletons oder Romanen
zu ſchildern.

Die Eiferſucht. Jn der vergangenen Nacht wurde der Pro
feſſor K. Streit, in Wien wohnhaft, der auf kurze Zeit in
einem Hotel in der Mittelſtraße 28 in Berlin abgeſtiegen war, in
ſeinem im fünften Stock des Vorderhauſes belegenen Hotel-
zimmer von dem in dem Hotel beſchäftigten Hausdiener Ludwig
Sellitſch im Schlaf überfallen und durch Schläge mit einem
Gummiknüppel ſchwer verletzt. Der Täter hatte ſich während der
Abweſenheit des Gaſtes in einem zu deſſen Zimmer gehörenden
Raume verſteckt und war dann, nachdem ſich der Gaſt zur Ruhe
begeben hatte, über ihn hergefallen. Der Hausdiener war, als
auf die Hilferufe des Ueberfallenen Hausperſonal und Gäſte
herbeieilten, an dem Blitzableiter auf den Hof hinabgeglitten und
hatte ſich im Keller verſteckt. Hier wurde er von einem Schutzmann
gefunden und feſtgenommen. Er hat die Tat angeblich aus Rache
vollführt, weil der Hotelgaſt ſich ſeiner gleichfalls in dem Hotel
als Zimmermädchen beſchäftigten Kuſine Regina Sellitſch ge
nähert haben ſoll.

w

Kus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alle
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mitdenen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Sie Redaktion übernimmt

alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)
Zur Gemeindeeinkommenſteuerveranlagung.

Wer als Beamter die Mitteilung über ſeine Veranlagung
der Gemeindeeinkommenſteuer erhält, findet in manchem Jahre
am Schluſſe die Bemerkung: 5 der Verordnung vom 23. Sep-
tember 1867 iſt beachtet.“ Von den wenigſten Empfängern kann
man vorausfetzen, daß ſie wiſſen, was der angeführte Paragraph
vorſchreibt. Der Magiſtrat könnte der Unſicherheit ein Ende be-
reiten, wenn er auf die Formulare, auf denen er die Veranlagung
mitteilt, den Jnhalt jener Geſetzesbeſtimmung aufdrucken ließe.
Dem Einſender iſt es erſt durch Befragung eines Juriſten mög-
lich geworden, feſtzuſtellen, daß der Teil der Verordnung, der für
ihn in Anwendung kommt, ſo lautet: „Jn kommunalen Auf-
lagen dürfen bei einer Beſoldung von über 1500 Mark nicht mehr
als 2 5 des geſamten Dienſteinkommens gefordert werden.“

Aber auch, wer dieſe Beſtimmung kennt, iſt dann noch nicht
imſtande, die Einſchätzung der Gemeinde zu kontrollieren. Er
muß erſt darüber Aufſchluß ſuchen, wie hoch ſich innerhalb der
Geſamtſteuerſumme die Steuer aus der Hälfte ſeines Dienſt-
einkommens beläuft, um die ſo gefundene Summe mit den 2 95
ſeines geſamten Dienſteinkommens vergleichen zu können. Daß
der Gemeindeſteuerbehörde bei ihren Berechnungen Jrrtümer be-
gegnen, lehrt die Erfahrung. Um jedem die Möglichkeit zu geben,
ſie zu kontrollieren, ſollte das Formular außer der Mitteilung des
S 5 ein Muſterbeiſpiel bieten, nach dem der Empfänger die
Steuer, die er aus ſeinem Dienſteinkommen zu entrichten hat,

ſelber berechnen kann. Dr. B. B.
Verantwortlich:

für Politik u. Vermiſchtes: J. V. H. Mieſchner; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: J. V. G. Scheibe; für Provinz
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)
zu richten.
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Günstige Angebote für Reise und Sport,

a a n 2
19, 1450 jetzt 9

un

e e un
jetzt 4.60 2

ſussor- Jacketts nen

Tussor- Anzüge an
Tennis- Hosen u Se

Tennis- Hosen en nene

Lüster- Jacketts Aer ws gen

Lüstor- Jacketts a u rer 85 en
Stadt u, Fahr-Mäntel e sene jern J

Wasch- Joppen e 4 jetzt 85

15 3 San
Beachten Sie

unsere Fenster

II

Serie I impr. haltbare Loden jetzt 23.
Serie II impr. bräumnlicher Cheviot jetzt 29.
Serie III impr. engl. genopptersStoff jetzt 35.

borene Mantel für Damen i Herren

Soerie I wasserdicht impr. Wert bis 19 jetzt 1375
Soerie. IIwasserdichtimpr. Wertbis 22 jetzt 475
Soerie III wasserdichtimpr. Wert bis 25 jetzt 176

BLoden- Pelerinen
wasserdicht imprägniert jetzt 875

Knaben waseh- Anzüge 2
Mäcdehen-Wasch- Kleider re t
Prinz Heinrich-Anzüge eenes Zenueteri

Schupfblusen-Amüge eeee r e 390
kinzelne Hosen tür 13 Jahre jetzt 90, 75 90 pt.

Süchwsste“ 95, 65 35 Pf. Ktrohhüte 75, 35, h Pf.

Sportblusen Zephir- Leinen

Spoſt-Hemden 2* Sport-Kragen 35
Ober-Hemden 3* Waseh- Westen 2*

Mako-hemden Mako- Hosen 95

Wert bis 2.50 jetzt 75 Pf.

Beachten Sie

dis
Halle a. S.

Lichtspfelhaus
Leipzigerstr. 88.

Ab Dienstag, den 7. Juli er.

Programm-Wechsel.
Der Wechsel bringt:

Das mit so ausserordentlichem Beifall aufgenommene
Lustspiel

Jeder Mann, wenn or Kann,
und die hervorragende Tragödie

Vom Sohicksal gorichtet,
bleiben dem Programm beibehalten,

Neuheiten
Menaggio. Herrliches Landschaftsbild.

Kloinhahn Idylien., Interessante Komödie.
Albert kann nicht niesen., Humoresxke.
Gaumont Woche. Das Neueste im Bilde.
Beginn der Vorführungen: 4 Uhr nachmittags.

1874] Die Direktion.e

Saalschlossbrauerel.
Mittwoch, den 8. Julivon nachmittags 4 ühr bis abends 11 Uhr

Zwei grosse Militär Konzerte,
ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. General-
feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36,

Leitung: Kgl. Muſikdirektor Herr R. Vister.
Auverture 1312 oder der vrand von Moskau

von Tſchaikowsky unter Benutzung des eigenen
Glockengeläutes.

Maſſenbeleuchtung
des geſamten Etabliſſements, ausgeführt vom Pyro-

techniker Herrn Pfeiffer, Halle- röllwitz.
Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mark.
Vorzugskarten gültig. F. Winkler.

J Fauers Prauerel- Dusschann,

Rathausſtraße 3. Telephon 1051.

i t ſowie geräumigeR gleehegr G arten Kolonnade als an-
genehmen Aufenthalt beſtens empfohlen.

Reichhaltige ſaiſongemäße (1848
Früh, mittag u. Kbendkarte

zu kleinen Preiſen. Otto Bauer.

m
A Markt unsere Preisol

cuee-Theuter
III

ſpolo- en
Täglich abends 815 Uhr

mit glänzend. Ausſtattung
„Der Silberkönig“,
Sens.-Schausp. i. 4 A. v. I. A. Jones.

20 25 30 445 Mk.

D5 u Theater angenehm.

kühle rr Aufenthalt.

Thalia- Theater.

Bacl Wittekind.

dottehenbebert.

Unbeachtet der früheren wesentlich höheren
Preise, stelle ich obige Serien um damit

zu räumen 80

auf
zum Verkauf auf.

Nur gute Sachen aus meinen Beständen.

;zruno Freytag.
KEEUBRUNNEN. FERDINANDSBRUNNEN:

Sicher abfühpende Wirkung ohne
Keizungq der Dapmföfiqgkeit bei

fettsucht, Magenleiden Hämoprhoicb

Rudefsouelle:

Es hBleichsucht, Blutarmuf
Hervopragendes blutbildendes Mittel

h

An B.BRUNNEN- PASTILLEN.
An in liner Apoſbeſen Ngen,

Mittwoch, 8. Juli,
abends 8 Ubr

Sinfonie-Konzert,
ausgeführt vom

Stadttbeater- Orcheſter
Leit.: Kapellmeiſter Wilh. König).

Soliſten (Geſang):
Alice von Boer,
Fritz Gruselli

vom Stadttheater Halle S.
Eintrittspreis: 35 Pfg. einſchl.
Bill.“Steuer. Für Abonnenten
Progr. und Texte der Geſänge

10 Pfg. obligatoriſch.

himbeer- u. Kirſchſaft,
garantiert rein

Liter nur 1.20, bei mehr billiger.
Paul Runkel, Geiſtſtr. 68.
Mitgl. des RabattSpar-Vereins.

Frankf. Apfelwein
Hoflieferant Adam Rackles

vom Faß, (4210Liter nur 40 Pfg.
Paul Runkel, Geiſtſtr. 68.
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: Ri-
goletto. Donnerstag: Arda.

Altes Theater: Mittwoch: Hamlet.
T Donnerstag: Eine unmög

t GeſchOperetten Theater: Geſchloſſen.Schauſpielhaus: Mittwoch. Rechts
anwalt Tantalus. Donners-
tag: Rechtsanwalt Tantalus.
Friedrichroda.

Thüringer Wald Bühne: Mitt
woch, den 8. Juli: Verſunkene
Glocke. Beginn 4, Uhr.Donnerstag, den 9. Juli: Jphi-
enin üp re Tauris. Beginn
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Gedenktage.
8. Juli:

1411. Burggraf Friedrich VI. von Nürnberg wird zum Verweſer
1621 D ſra ſie ernannt.

Der franzöſi abeldichter Jean de Lafontaine geboren.1681. Der igket Georg Neumark Jerren f
1695. Der Phhſiker Chr. Hutzgens (entdeckte die Geſtalt des

Saturns und der Saturnmonde, erfand die Pendeluhr)
geſtorben.

1709. Schlacht bei Poltawa. Sieg Peters des Großen über die
Schweden.

1808. Der Dichter von „Zu Mantua in Banden“, Julius Moſen,
geboren.

1808. Der Dichter Auguſt Stöber geboren.
1819. Der Philolog Karl Plötz geboren.
1838. Der Luftſchifftechniker Ferdinand Graf Zeppelin geboren.
1855. Der engliſche Polarforſcher Sir William Edward Parry

geſtorben.

Tagesſpruch:
a la mode-Kleider, à la mode-Sinnen;
Wie ſich's wandelt außen, wandelt ſich's auch innen.

Logau.

Poſt und Eiſenbahn.
Für die Verſendung telegraphiſcher Poſtanweiſungen des

inneren deutſchen Verkehrs tritt vom 15. Juli ab inſofern eine
Erleichterung ein, als bei der Einzahlung von Beträgen bis zu
3000 Mk. für denſelben Empfänger nur eine einzige Poſtan-
weiſung ausgefertigt zu werden braucht, während bisher für jeden
Betrag von 800 Mk. eine beſondere Poſtanweiſung ausgeſchrieben
werden mußte. Außerdem iſt mit der Neuerung eine Erſparnis
an Telegrammgebühren verbunden, da in das von der Poſtanſtalt
auszufertigende Ueberweiſungstelegramm künftig nur eine Poſt
anweiſungsnummer und der zu überweiſende Geſamtbetrag auf
zunehmen ſind, während bisher außer dem Geſamtbetrag die
Zahl der Einzelpoſtanweiſungen, ihre Aufgabenummern und ihre
Einzelbeträge anzugeben waren. Jn der Berechnung der Poſtan-
weiſungs- und der Eilbeſtellgebühren tritt keine Aenderung ein.

Poſtverkehr mit den Vereinigten Staaten. Von jetzt ab iſt das
für den Weltpoſtvereinsverkehr eingeführte Verfahren der Zu-
rückziehung von Poſtpaketen und der Aenderung ihrer Aufſchrift
auch im Poſtpaketverkehr mit den Vereinigten Staaten von
Amerika zuläſſig.

Soziales.
Einen ſoziglen Appell an die ſtaatlichen und kirchlichen Be
hörden enthalten zwei Anträge, die dem Vertretertag des Ver
bandes evangeliſcher Arbeitervereine in Saar-
brücken von den weſt preußiſchen Arbeitervereinen zu
gegangen ſind. Leider konnten ſie nicht im einzelnen beſprochen
werden, weil ſie verſpätet eingetroffen waren. Sie ſind aber des
Intereſſes aller ſozial gerichteten Kreiſe wert und werden gewiß
auch die Zuſtimmung der weiteren Oeffentlichkeit finden, die in
Staat und Kirche einen immer breiteren Reſonanzboden für
ſoziale Wünſche und Aufgaben finden möchte. Die beiden An
träge lauten: Der Verbandstag des Weſtpreußiſchen Provinzial
verbandes evangeliſcher Arbeiter Männer- und Volksvereine
bittet den Vertretertag des Geſamtverbandes, ſeinerſeits durch
Fühlungnahme mit den maßgebenden Perſönlichkeiten (Miniſtern,
Abgeordneten uſw.) dahin zu wirken, daß bei ſtaatlichen
Bauten zunächſt ſolche Arbeiter Beſchäftigung finden, die auf
chriſtlichnationalem Boden ſtehen, und ſtellt den Antrag, an den
Evangeliſchen Oberkirchenrat in Berlin die Bitte
zu richten, aus dem ſozialen Hilfsfonds zur Ausbildung evan-
geliſcher Arbeiterſekretäre der evangeliſchſozialen Schule in
Bethel bei Bielefeld erhebliche Mittel zur Verfügung zu ſtellen.

Der zweite Antrag wurde am letzten Tage der Verhandlungen
in Saarbrücken von P. Weber- Elbing wieder aufgenommen
und fand einmütige Zuſtimmung.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 7. Juli.

Der erſte allgemeine Provinzial-Schweizertag,
umfaſſend das Königreich und die Provinz Sachſen, fand am
Sonntag im „Wettiner Hof“ ſtatt. Ein Vertreter der Landwirt
ſchaftskammer der Provinz Sachſen wohnte den Verhandlungen
bei. Der Leiter, Gauvorſteher Beyhreuther-Hohenthurm,
begrüßte die Erſchienenen. Einen breiten Rahmen in der Be-
ſprechung nahm der Zwiſt zwiſchen dem Leipziger und dem
Plauenſchen Bund ein, der Lereits eine geraume Zeit währt.
Im Leipziger Bund iſt eine Organiſation geſchaffen, wie ſie in
einer ſolchen Stärke nie zuvor im Schweizerberufe beſtand und
die allerdings nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten und
Kämpfe mit den zahlreichen Gegnern, wie der Plauenſche Bund,
der Stellenvermittlerverband, der Sennenverband, der Braun-
ſchweiger Verein, die Sozialdemokratie, die Gewerkſchaften uſw.
heute ſchon alle Bünde und Vereine zuſammengenommen um das
Doppelte überflügelt hat, und zwar in der kurzen Zeit von vier
Jahren. Der Allgemeine Schweizerbund ſtieg von 22 Mitgliedern
im Gründungsjahre 1909 auf 8020 Mitglieder im Juni 1914.
An gebührenfrei beſetzten Stellen hatte der Bund zu verzeichnen
im Jahre 1909 1910 etwa 200, 1911 etwa 3000, 1912 etwa
5000 und 1913 etwa 11 000. Das Vermögen des Bundes iſt jetzt
auf 39 000 Mk. angewachſen. Der Bund hat aus ſeinen Unter
ſtützungskaſſen in barem Gelde und durch Aufbeſſerung der Löhne,
ſowie Gebührenerſparniſſe für die Mitglieder erwirkt im Jahre
1910 etwa 2000 Mk., 1911 etwa 17 000 Mk., 1912 etwa 28 000 Mk.
und 1918 gar 80000 Mk. Der Bund ſtrebt eine Schweizer
lehrlingsprüfung an, um gutes Arbeitsmaterial heranzugziehen.
Mit einem Hoch auf den Allgemeinen Schweizerbund wurde die
anregend verlaufene Tagung geſchloſſen.

Militäriſches. Haußtmann und Kompagniechef v. Bau-
mann im Füſil.Regt. General-Feldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 wurde unter Beförderung zum Major zum
Stabe des 4. Schleſ. Jnf.-Regts. Nr. 157 verſetzt. Hauptmann

See

v

I. Beilage zu r. 515 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

8. Juft 1914.

und Stabshauptmann Gebhard im Füſil.-Regt. General-Feld-
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 wurde zum Kom-
pagniechef, Hauptmann Bri x in demſelben Regiment zum Stabs-
hauptmann ernannt. Die Oberleutnants Beyer und Klee
mann im Mansfelder Feldart.-Regt. Nr. 75 wurden zu über-
zähligen Hauptleuten befördert. Leutnant St ark im Mansfelder

eldart.Regt. Nr. 75 wurde in das 2. Litauiſche Feldart.Regt.
Nr. 37 verſetzt.

Die Einzählung der Looſe zur 1. Klaſſe der Königl. Preuß.
tet hat ſtattgefunden. Die Ziehung beginnt am Freitag den

Juli.
Eine Beſichtigung der Jnternationalen Ausſtellung für

Buchgewerbe und Graphik in Leipzig planen die Halleſchen
Stenographenvexpeine nach Stolze-Schrey und
die akademiſchen Arbeiter Unterrichtskurſe.
Die Fahrt ſoll mit Sonderzug am Sonntag, den 19. Juli, er
folgen. Um die Ausſtellungsbeſucher über die Ausſtellung zu
unterrichten, wird am 8. Juli 836 Uhr in der Talamt-Schule,
Dreyhauptſtraße 5, ein Vortragsabend ſtattfinden, bei dem
auch die Bedingungen für die Teilnahme bekanntgegeben werden.
Auch die Angehörigen der Stenographen und Unterrichtsteil-
nehmer können ſich beteiligen.

Mitteldeutſche Kochkunſt-, Hotel- und Gaſtwirtefach-Aus-
ſtellung vom 26. September bis 7. Oktober in Halle. Die Vor
arbeiten zu der in der „Saalſchloßbrauerei“ und dem „Zoologiſchen
Garten“ ſtattfindenden Ausſtellung ſchreiten ſchnell vorwärts. Die
Räumlichkeiten ſind teilweiſe bereits durch Firmen belegt, die
Plätze bis zu 80 qm gemietet haben, ſo daß ſchon jetzt voraus-
zuſehen iſt, daß die Ausſtellung ſehr gut und reichhaltig beſchickt
werden wird.

Chriſtliche Vorträge. Jm Evangeliſchen Vereinshauſe
finden vom 8. bis 10. Juli, abends 814 Uhr, Vorträge ſtatt von
Miſſionar Eßler; Eintritt frei.

Saalſchloßbrauerei. Mittwoch nachmittags und abends
finden zwei große Militärkonzerte der 36er ſtatt.
Tſchaikowskys gewaltige Ouverture „1812“ oder „Der Brand von
Moskau“ erfährt durch Benutzung des eigenen Glockengeläutes
der „Saalſchloßbrauerei“ und die durch die Firma H. Pfeiffer
ausgeführte Maſſenbeleuchtung eine Aufführung, wie ſie nur in
einem Konzertgarten wie dem der „Saalſchloßbrauerei“ in Halle
möglich iſt. Nicht nur, daß die Höhen und Schluchten des Parkes
durch Maſſen von Rotfeuer ſchauerlich beleuchtet werden, auch die
geſamten Jnnenräume der „Saalſchloßbrauerei werden in ihrer
ganzen großen, den Park umſäumenden Ausdehnung das Bild
einer brennenden Stadt packend und in vollendeter Nachahmung
bieten. Bei ungünſtiger Witterung finden Streichkonzerte im
großen Konzertſaal ſtatt.

Bad Wittekind. Jm Sinfoniekomzert des
Stadtthegter-Orcheſters, welches morgen Mittwoch
abends 8 Uhr unter Leitung von Kapellmeiſter Wilh. König
ſtattfindet, ſtehen für die Geſangsſoliſten Alice von Boer
Gruſelli und Fritz Gruſelli folgende Vorträge auf dem
Programm verzeichnet: Arie der Frau Fluth a. d. Op. „Die
luſtigen Weiber von Windſor“ von Nicolagi; Duett des Belmonte
und der Konſtanze a. d. Op. „Die Entführung aus dem Seragil“
(„Welch' ein Geſchick, o Qual der Seele“) von Mozart; Arie des
Tamino aus der „Zauberflöte“ (ſogenannte Bildnis-Arie) von
Mozart; Polonaiſe der Philine a. d. Op. „Mignon“ („Titania iſt
herabgeſtiegen“). Sämtliche Geſänge werden vom Orcheſter be
gleitet. (Siehe Anzeige.)

Brunnerts Bellevue. Heute Dienstag abend großer
Soliſten- Abend, morgen Mittwoch nachmittag Garten
Konzert. Eintritt frei.

Halleſche Tageschronik. Eine Kraftdroſchke fuhr in
der Delitzſcher Straße auf einen in derſelben Richtung fahren-

den zweirädrigen Handwagen, der von zwei Männern ge
ſchoben wurde, auf. Die beiden Männer wurden am linken
Unterſchenkel und im Rücken leicht verletzt. Der Handwagen
wurde leicht beſchädigt. Eine Telegraphenabteilung
mit mehreren Fahrzeugen marſchierte vom Güterbahnhof kommend
durch die Delitzſcher- und Franckeſtraßze, Richtung Paſſendorf.
Bei allen Linien der Stadtbahn entſtand geſtern vormittag infolge
einer Leitungsſtörung eine Fahrtunterbrechung. Ein
Arbeiter geriet auf dem Neubau in der Brüderſtraße in der
Trunkenheit mit mehreren ſeiner Arbeitsgenoſſen in Streit.
Da er der Aufforderung ſeines Arbeitgebers und der des hinzu
gerufenen Polizeibeamten, den Neubau zu verlaſſen, nicht nach
kam, wurde er gewaltſam entfernt und der Roten-Turm-Wache
zugeführt. Es war ein Menſchenauflauf von etwa 100 Perſonen
entſtanden. Ein Arbeiter bedrohte und miß handelte im
betrunkenem Zuſtande ſeine Ehefrau. Er wurde bis
zur Ernüchterung in Schutzhaft genommen. Jn der Mansfelder
Straße brachen die beiden Hinterräder eines mit Müll
beladenen Wagens. Nach dem Umladen des Mülls wurde der
Wagen beſeitigt. Eine Verkehrsſtörung fand nicht ſtatt. Eine
angeſchoſſene Katze hatte ſich in dem Kellerloche eines
Grundſtücks in der Göbenſtraße verſteckt, wodurch ſich eine größere
Menſchenmenge anſammelte. Die Katze wurde in das Tieraſhl
gebracht. Wer das Tier geſchoſſen hat, konnte nicht feſtgeſtellt
werden. Am 5. Juli ertrank in der Saale am Saalwerder
in HalleTrotha beim Pferdebaden der Fuhrherr und Handels
mann Paul Chwialkowski, hier, Eichendorffſtraße 20, wohn
haft geweſen. Rettungsverſuche mißlangen und ſeine Leiche
wurde bisher nicht gelandet. Bei Landung der Leiche erſucht die
hieſige Kriminalpolizei um Nachricht zu PVa 6883/14 nach
Zimmer 20 bis 23. Geſtohlen wurden ein weißes Herrenober-
hemd mit Falteneinſatz, ein poröſes Hemd mit ſchwarzen Muſtern,
Nr. 36, zwei weiße Vorhemden, ein blauweißer und ein ſchwarz-
weißer Schlips, ein Stehumlegekragen und ein weißer Kragen
mit umgelegten Ecken. Feſt genommen wurden der Arbeiter
Eduard H. wegen Betruges und der Handlungsgehilfe Max H.
wegen Unterſchlagung. Letzterer wurde dem Amtsgericht zuge-
führt.

Aus den Vereinen.
Kriegerverein Halle. Jn der am Montag im „Schultheiß“

abgehaltenen Verſammlung gedachte der Vorſitzende Kamerad
Neumann des verabſcheuungswürdigen Mordes von Sera-
jewo und der Trauer, in die hierdurch das Deutſchland ver

gänge und einiger Neuaufnahmen hielt Kamerad Roesner
einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag über das „Alt-
halleſche Schießweſen“. Der Kriegerverein beteiligt
ſich an dem Artilleriſten-Biwak auf dem Croöllwitzer Exerzier
platze am kommenden Sonntage. Am 9. Auguſt begeht der
Verein in „Brunnerts Bellevue“ ſein Stiftungsfeſt.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend hielt am
3. Juli in der „Saalſchloßbrauerei“ beim Kollegen
Winkler ſeine Generalverſammlung ab. Es wurden zunächſt
Anmeldungen neuer Mitglieder bekanntgegeben. Sodann er
folgte der Bericht der Vertreter über die Verhandlungen des
Deutſchen Gaſtwirtetages in Magdeburg. Dem Ehrenmitgliede,
früheren Hotelier, jetzigen Rentier, Bruno Hermann-Halle,
iſt das goldene Ehrenkreu z, die höchſte Auszeichnung des
Deutſchen Gaſtwirteverbandes, verliehen worden. Das Büro für
die vom Verein beſchloſſene große Kochkunſtausſtellung vom
26. September bis 7. Oktober d. Js. in der „Saalſchloßbrauerei“
und im „Zoologiſchen Garten“ befindet ſich beim Vorſitzenden,
Herrn Hotelier Käppel hier, obere Große Steinſtraße. Dem
vom Vorſtand erſtatteten Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß der
Verein 180 Mitglieder zählt. Den Kaſſenbericht erſtattete der
Kaſſierer, Herr B. Hermann. Die ausſcheidenden Vorſtands-
mitglieder, die Herren Käppel, Hermann I, Sierau,Berger, Rahne, Krauthaus, Herold und Möllers
wurden wiedergewählt, in den Vorſtand neugewählt die Herren
Eichler und Pippel. Die nächſte Monatsverſammlung
findet beim Kollegen Rieke, Obſtweinſchenke, ſtatt.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abt. „Schill“ ver
ſammelt ſich Mittwoch abend 8 Uhr Roßplatz am Exerzierhaus.
ſie Spielleute und Jungmannſchaften müſſen er-

einen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Eine erfolgreiche Halleſche Künſtlerin. Fräulein Liſa

Goerke, eine Hallenſerin, die im Hehyd rich ſchen Konſer-
vatorium ausgebildet worden iſt, hatte wieder einen erfreulichen
Grfolg zu verzeichnen. Jm Viktoria-Theater in Bernburg ſpielte
ſie bei der Aufführung der Oper „Carmen“ die Tätelrolle. Der
„Anhaltiſche GeneralAnzeiger“ ſchreibt darüber folgendes:
„Als „Carmen“ hörten wir geſtern Liſa Goerke in einer umfang-
reichen Partie. Sie erbrachte den vollgiltigen Beweis, daß ſie
auch größeren Aufgaben gewachſen iſt. Die Künſtlerin verfügt,
wie ſchon gelegentlich der „Waffenſchmied“ Aufführung betont
wurde, über ein ſehr ſhmpathiſches Organ. Jn allen Lagen weiß
ſie volle und tragfähige Töne anzuſchlagen. Jm Geſange pul-
ſierte ſtets ſeeliſches Empfinden, das in der Lage iſt, in jedem
Moment eine Brücke zum Herzen des Hörers zu ſchlagen. Auf
achtunggebietender Höhe bewegte ſich auch die äußere Dar-
ſtellung dieſer ſchwierigen Rolle in Miene, Geſte und Gebärde.
Vor allem möchte ich die überaus deutliche Textausſprache nicht
unerwähnt laſſen. Alles zeigte ſich in hohem Grade künſtleriſch
vornehm, ſo daß Fräulein Goerke einen ſchönen Erfolg zu ver
zeichnen hatte, den die Zuhörer durch lebhaften Beifalk kund-
zugeben ſich beſtrebten.“

Wagners „Siegfried“ im Walde. Gelungene Verſuche in
früheren Jahren, nicht nur mit dem Schauſpiel, ſondern auch
mit der Oper Freilichtaufführungen zu unternehmen, haben die
Leitung der Waldſpiele in Danzig ermutigt, am 9. und
12. Juli auf der Waldbühne im Gutenberghain bei Langfuhr
zum erſtenmal in Deutſchland Wagners „Siegfried“ aufzuführen.
Das Berliner Blüthner- Orcheſter wurde für den orcheſtralen
Teil verpflichtet. Als Soliſten wirken u. a. Henſel (Bayreuth)
als Siegfried, Frau Palm-Cordes (Stuttgart) als Brünn-
hilde, Kreuder (Hamburg) als Mime, Kammerrſänger
r Braunſchweig als Wanderer, Zador (Dresden) als Albe-
rich mit.
Die Gluckfeier in Weidenwang. Fernab vom Schienenſtrang

der oberpfälziſchen Sekundärbahn liegt das 300 Seelen zählende
Dörfchen Weidenwang hingebettet in die kuppenbedeckten Jura-
ausläufer, wo das Dörfchen mit waldumrauſchten Höhen zu
ſammenwächſt. Aus Lindenbäumen, faſt verſteckt, lugt das ein
ſtöckige Geburtshaus Glucks mit ſchlichter Gedenktafel hervor.
Drunten im Dorf ſteht das 1871 errichtete Gluckdenkmal. Beide
waren prächtig geſchmückt mit Kränzen. Die Gluckgeſellſchaft
Leipzig war vertreten, desgleichen verſchiedene Oberpfälzer Ver
eine und Behörden. Chöre aus Gluckwerken wurden zu Gehör
gebracht. Die Beteiligung litt unter der ſchlechten Witterung. Ober
lehrer Pollwein hielt die Rede am Denkmal des Tonſetzers.
Pfarrer Buchner-Sulzbürg ſprach im Gluckhauſe.

Brinckmann-Feier in Warnemünde. Anläßlich des hundert-
ſten Geburtstages des plattdeutſchen Dichters John Brinckmann
fand am Sonntag im Oſtſeebad Warnemünde die feierliche Ein-
weihung des John-Brinckmann- Denkmals unter
großer Beteiligung ſtatt. Das Denkmal, ein roter ſchwediſcher
Granitblock mit einem Bronzereliefbild des Dichters, hat in
mitten gärtneriſcher Anlagen Aufſtellung gefunden.

„Es zogen drei Burſchen ein fröhliches Spiel am Rhein
mit Geſang und Tanz in drei Akten von Hermann Stein und
Adolf Steinmann, nach einer Jdee von Karl Böttcher (Muſik von
Hermann Stein) gelangte in Köln a. Rh. im Koloſſeum-Theater
in glänzender Darſtellung zur Uraufführung und errang einen
großen Erfolg. Das friſche, lebenswarme Stück vereint, wie ge
ſchrieben wird, in ſich in wirkſamer Weiſe poetiſchromantiſche
Rheinſtimmung mit Humor und draſtiſcher Situagtioskomik.

Nach Amerika. Wie die „Neue Badiſche Landeszeitung“
meldet, hat der Hofkapellmeiſter des Mannheimer Hoftheaters
Artur Bodanzky einen Ruf an die Oper von Chikago für die
nächſten drei Jahre erhalten.
Dresden. Dem bisherigen Lehrer an der Kunſtgewerbeſchule
in Dresden Profeſſor Karl Groß iſt die Stelle als Direktor
an dieſer Schule vom 1. Oktober ab übertragen worden.

Freiburg i. Br. Der nichtetatsmäßige a. o. Profeſſor für
Nationalökonomie und Finanzwiſſenſchaft an der Univerſität
Freiburg i. Br. Dr. Robert Liefmann wurde zum ordent-
lichen Honorarprofeſſor ernannt.

Kiel. Die venia legendi für ſemitiſche Philologie iſt an der
Kieler Univerſität Dr. phil. Richard Hartmann erteilt
worden.

Münſter i. W. Zum Rektor der Weſtfäliſchen Wilhelms-
bündete Oeſterreich verſetzt wurde. Nach Bekanntgabe der Ein-

Wir erinnern
Univerſität zu Münſter iſt für das Studienjahr 1914/15 der

e

daran, daß die jetzt für den „SaiſonAusverkauf“
feſtgeſetzten Preiſe alle vorhandenen Waren
betreffen, alſo nichts ausgenommen iſt es
beſteht dadurch in der Zeit bis zum 20. d. Mts.
eine Kaufgelegenheit ſpeziell für Koſtüme, Mäntel,
Kleider, Bluſen und Röcke, wie ſie ſo
günſtig wirklich noch nicht da war!

unſere Fenſter beweiſen es am beſten! (e15

eſchw. Loewendahl.
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logie und Apologetik, päpſtl. HausprälatPri ver MoraltheoDr. theol. Joſeph Mausbach gewählt worden. Zu Dekanen
in der katholiſchtheologiſchen Fakultät derwurden gewählt

Hirchenrechtslehrer Profeſſor Dr. Karl Lux, in der rechts und
ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät Prof. Dr. Paul Krückmann
und in der philoſophiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Fakultät

e rege z r gr ſowie Wr medigziniſchpropädeutiſchen eilung der jſikerProf. Dr. Gerhard Schmidt. W ß W
Paris. m Kanton Wallis in der Schweiz ſtarb der be
rühmte Kanzelredner Pater Gaffre. Der Verſtorbene war
früher Dominikaner und hat ſich auch als Schriftſteller und Jour
naliſt einen Namen gemacht.

Xecongreſſe und Kusſtellungen.
12. Führer und Aerztetag deutſcher freiwilliger Sanitäts

v kolonnen vom Roten Kreuz.
Von zwei wei n halten di ü d Aerzteder deutſchen ein ilig an e n Kreus

eine Tagung ab. Die diesjährige 12. Tagung wird in Heidel-
berg ſtattfinden, an die Verbände von mehr als 2000 Sanitäts
kolonnen ſind Einladungen ergangen und etwa 3800 Feſtgäſte
werden in Heidelberg erwartet. Am Sonntag, den 26. Juli wird
eine kriegsmäßige Uebung Gelegenheit geben, das theoretiſch Ge
lernte und Gelehrte praktiſch vor Augen zu führen; Ausflüge,che
folgende Vorträge angekündigt: Präparatoriſche und praktiſche
Ausbildung von Krankenpflegern, Geh. Medigzinalrat Dr. Hens-
gen und Dr. Ströbe Karlsruhe i. B.); Desinfektion und
Seuchenbekämpfung. Die beſte Art der Alarmierung der Sani

olonnen, Sanitätsrat Dr. Liebſchütz (Deſſau); Sterbe-
kaſſen innerhalb der Sanitätskolonnen, ſtizrat Dr.
Schweickert rn und Oberſtadtſekretär bar
(Mülheim a. Rhein); Ausrüſtung der Kolonnen für Eiſenbahn
unfälle, er Ufermann (Altona); Die Notberbände
der Sanitätskolonnenmitglieder, Sanitätsrat Dr. Cramer

uſw. ſchließen ſich an. Für die u agung ſind bis jetzt

(Zehlendorf); Wie ſind die Jugendwehren für das Rote Kreuz
heranzugiehen?
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11. Deutſcher Tonkünſtlerkaäg.
Unter dem Vorſitz des Geſangslehrers Adolf Gött mann

(Berlin) begann in München der 11. ordentliche Vertretertag
des Zentralverbandes Deutſcher TonkünſtlerVereine. Nach den
Begrüßungsanſprachen der verſchiedenen Gäſte des Vereins er
ſtattete der Vorſitzende den Jahresbericht. Das angeſtrebte
Rechtsſchutzbureau konnte noch nicht eingerichtet werden. Da
Bahern und Sachſen für die Zulaſſung von Muſiklehrkräften
bereits erſchwerte Prüfungsbedingungen beſitzen, die den be-
rechtigten Forderungen der gewiſſenhaften Muſiklehrer entſprechen,
ſo hat der Vorſtand des Zentralverbandes die im vorigen Jahr
beſchloſſene Eingabe an die Reichsregierung um Regelung dieſer
Frage durch das Reich auf die preußiſche Staatsregierung be-
ſchränkt. Der Kaſſierer Eduard Behm (GBerlin) erſtattete den

begründete der Komponiſt Karl
folgenden Antrag des Münchener Tonkünſtler-Vereins: „Die an

widmeter Kranz niedergelegt.

Kaſſenbericht. Sodann berichtete der Vorſitzende Bergmann
t über die Krankenverſicherung der uſikehrer und lehrerinnen und über die Privatangeſtelltenverſiche rung. Nach langer Ausſprache wurde
folgender Antrag angenommen: „Die Vertreterverſammlung er
klärt d grundſätzlich für die ſtaatliche Zwangsver Sie
hält dieſe nicht den Jntereſſen der Tonklinſtler und Muſikſtudieren
den zuwiderlaufend und ſieht in ihr ein notwendiges Mittel, durch
Erlangung einer Alters und Jnvalidenrente bzw. durch Beihilfe
in Krankheitsfällen unſere Berufsgenoſſen in etwas 9 zu
ſtellen und zu ſchützen. Die in den bis jetzt erlaſſenen Reichs

geſetzen zu Tage getretenen Mängel ſollen hingegen mit allen zu
Gebote ſtehenden Mitteln u beſſern geſucht werden.Pottgießer (München

geſchloſſenen Vereine mögen darauf bedacht ſein, durch Austauſch
wertvoller, womöglich durch Aufführung erprobter Kompofitionen
zur Belebung und Feſtigung der gegenſeitigen künſtleriſchen Be
ziehungen beizutragen.“ Der Antrag wurde angenommen.
An dem Denkmal Glucks, deſſen Geburtstag in dieſem Sommer

zum 200. Mal wiederkehrt, wurde ein vom Zentralverband ge-

Sportnachrichten.
Radſport.

Der Sieger im Preiſe der Stadt Leipzig. Das wertvollſte
deutſche Dauerrennen, das 100-Kilometer- Rennen am Sonntag

und Montag, für das der Rat der Stadt Leipzig alljährlich einen
von 3000 Mk. zur Verfügung ſtellt, nahm einen ſpannenden

erlauf. Der Belgier Linart führte bis zur 50. Runde. Saldow
kam dabei in Front. Gleich darauf verlor Günther die erſte

Runde. Jn der 170. Runde war Saldow gezwungen, ein neues
Rad zu beſteigen. Er erlangte aber wieder Anſchluß an ſeinen
Motor. Das Reſultat war: 1. Saldow 100 Kilometer 1 Stunde
12 Min. 49,6 Sek.; 2. Miquel 1 Stunde 14 Min. 3. Linart

1 Stunde 14 Min, 20,8 Sek.,

Perſonalnachrichten.
T Verliehen wurde: den Werkmeiſtern Gichhorn
und Krüger in Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen; dem
Kutſcher Seeger, dem Arbeiter Blume, ſämtlich in Magde-
burg, das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Börſen- und Handelsteil.
Kapitalserhöhung bei der Metall-Jnduſtrie Schönebeck

A.G. in Schönebeck a. d. Elbe. Jn der am 4. Juli abgehaltenen

t

Aufſichtsratsſitzung iſt beſchloſſen worden, das Aktienkapital von
1250 000 Mk. um 250 000 Mk. auf 1 500 000 Mk. zu erhöhen. Die
neuen Aktien ſind zur Hälfte an der Dividende 1914/15 beteiligt.
Die Kapitalserhöhung iſt erforderlich geworden infolge eines

Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 150,86, Buenos UAires

Je über Erweiterungsbauten. Die hierfür erſtere
Jnbeſtierungen werden die Verwaltung veranlaſſen für das ab
gelaufene Geſchäftsjahr keine höhere Dividende als 7 Prozent
vor e ch gnns d das am 30. Juni abge
laufene a g aufen ſei.Die Thüringer Kreditanſtalt, A.G. Eiſenach. Das Land
gericht hat nunmehr, nachdem ein bankmäßig ausgebildeter
Bücherreviſor die Geſchäftsbücher der Bank geprüft, den Ein-
ſpruch der Bank zurückgewieſen, 13 daß nunmehr der Konkurs
der Thüringer Kreditanſtalt rechtsgültig

Bedentender Mehrverſand beim Kaliſhndikat. Wie ver
lautet, berechnet ſich der Mehrverſand im erſten Semeſter
1914 gegenüber dem Vorjahre auf 112 Mill. Mark. Jn der
jüngſten r r wurde über Kalivorkommen im Aus-lände berichtet, wobei Spanien nach wie vor die größte Aufmerk-

ſamkeit findet. ßHitze und Eisfabrikation. Der Eisabſatz hat durch die
anormale Hitze der letzten Zeit eine ungewöhnliche Zunahme er

en. Verſchiedene Fabriken waren ſogar der Lieferungen
n Verlegenheit geraten, denn die Abnehmer haben zum großen

Teil weit über ihre getätigten Abſchlüſſe bezogen. Das über die
Abſchlüſſe hinausgehende Mehrquantum betrug vielfach bis zu

50 Prozent und darüber. SHedwigshütte. Der Aufſichtsrat der Hedwigshütte
Anthracit- Kohlen und Kokswerke James Stevenſon A.G. in
Stettin hat beſchloſſen, der auf den 10. Auguſt 1914 in Stettin
anberaumten ordentlichen Generalverſammlung eine Dividende
von 5 Prozent (im Vorjahre 9 Prozent) vorzuſchlagen.

Tages-Markktberichte.
L Weltmarkt, Berlin, 6. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließlich Fracht, Zoll und Speſon.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Juli 204,25
Sept. 195,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Juli
Chicago Northern J Spring, Juli Sept. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 153,00. Paris Lieferungsware Juli 318,40,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 216,60. Odeſſa Ulka 925 4Geterunge

ware Juli 158,40. Roggen Berlin 712 gr Juli 173,50,
Sept. 164,75. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 116,75, Hafer:
Berlin 450 gr Juli 171,60, Sept. Mais: Berlin Lieferungss
ware Juli Chicago Lieferungsware Juli Buenos-ire
Lieferungsware Juli 89,80.

Der große Preis von Frankreich. Die drei
Sieger: Lautenſchlager als erſter, Wagner als zweiter und
Salzer als dritter fuhren auf ihren Mercedes-Wagen
Continentalpneumatik. Sport- und Tagespreſſe heben be-
ſonders die Widerſtandsfähigkeit des Continental-
pneumatik hervor, der dem Großen Preis-Tempo groß-
artig ſtandhielt; die Fahrer hatten keinerlei Reifenſchaden.

Louis Böker Weck- Apparate und -6Gl
sowie alle sonstigen Zubehörteile.

äs er ſſ Louis Böker
Telephon 688. (399897. Leipziger Strasse 7.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. Juli, 2 Vhr nachmittags.
Der ausführliehe Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.

Woche Kurso. Mitteld. Privatbank 119,50 Harpener Bergbau 177.004,20 Oesterr. Papier t Sehl K3 esen unif. 3 66,00 Nationalb. f. Deutsehbl. 108,10 Hartmann sächs. Masch., 127,25Privatdiskont 24 bis 2 5 Rumänen am. 1903 99,75 Oest. Kreditanstalt ult. 187,25 Harzer A u. B. 138,50 Oesterreich. Kredit 186 Vngarische KronenAmsterdam Kurs 16905 4 do. 1890 95.00 Petersb. Diskontobank 178,75 Haspe BVis. u. St. 150,00 Berliner Handelsgesellschaft [147 Aumetz Friede 151
Brüssel o. 4 do. 1898 85.,10 Preuß. Bodenkredit-Bk. 151.25 Heinrichshall 61.00 Commerz- und Diskontobank 107 Bochumer Gußstahl 221Italien do 6095 4 Russen 1880 86 do. Ztr.-Bodenkred. 186,00 Hemmor Portl.-Zement 120,25 Darmstädter Bank 114 Consolidation
Kopenhagen do. e e a 8,50 do. 1 e e e e 7 Reichsbank 2 138,50 Hibernia Bergw. 22 h W Deutsche Bank 232 Heutseh Iuxemb. e 126Ghecks auf London 20.485 4 do. 1902 89,50 Russ, Bk. f. ausw. Häl. 150,50 Hildebrand Mühlen 146,75 Diskonto-Kommandit 181 Gelsenkirchner 182New-Vork vista 4,50 do. 1905 98,70 Sächeisehe Bank 14825 Hirseh Metall 126.50 Dresäner Bank 146 HarpenerOheeks auf Paris 381375 9.,50 Schweden 1886 A. Sehaaffhaus. Bankv. 106.40 Höchster BKarbwerke 460,00 Nationalbank I08 Hoheniohe- Werke 105Sonweiz Kurz 81.30 4 Sorben am. St.-Anl. 77.50 Schles. Bankverein 150,00 Hoesch Stahlw. 309.00 Schaaffhausen'scher Bankver. Kattowitzer Bergbau rWien Kurz 8477 4 Türken Adm. Anl. 75.,25 Wiener Bankverein Hohenlohe- Werke 106.00 Azow- Don Commerz-Bank 219 Laurahütte 145Rio de Janeiro a. TLond. 16 4 do. unif. 05 75 Ilse Bergbau 471.50 Petersburg. Intern. Handelsb. 178 Obersechles. Visenbahnbed. 861.Türkenlose 400 Fr. I160,75 Kahla Porzellan J 289,50 Russ. Bank für answ. Handel 150 Oberschies. Risenindustrie,. 81
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4 do. 1914 9950 Tomparden uſt. 1000 ten es S ilint. 4610 Noene Bod--Ges. 730 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 7. Juli, 1 Uhr.4 Jo. Konsols 9500 Haltimore and. önio u Adler Portl. Cement 10260 Niederl. Kohblen 21700 S a
3 0. do. 76,80 Ital. Meridionalbann r n 242,90 Nordd. Wollkämmerei 142,50 ter Dividende vorigeſleizte Dividendevorige letzte8,50 Bad. so atsanl. 1904 do. Mittelmeerbann ihr à Obersehl. Bisenbahnbed. 85,90 et e h u e t hunk. 1912 14475Bayr. St. A. unk. 06 9870 Lux. Prinz Heinrichb 44,75
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Wochenmarktberichte.

Bericht der r r für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über r e Preiſe für Getreide und

Hülfenfrüchte vom 30. Juni bis 6. Juli 1914.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weigen Roggen Gerſte) Hafer

Mk. m. mit N.m 20,o0 17,s0 J 16,0Halberſtadt, Land 10.70-20,20 17,60 18, 20 18,70 18,00
e 19,50 20,20 18,00-—-18,60 19,00 20, 00] 18,00-20,00
tebenwerda S 17,80--18,00 17,90-18, o0 227 20,60 20 80 e 17,50-10, 00 awe n eger ee 18,00 18,00Deſſau 20,00-80,50 17,00 17,0 18,00-19,00Saalkreis 20,00--20,20 18, 80-—18, 80 17,00 18,50
alle, Stadt 20,00--20,80 18,80--19,00 17,00 18,50
elitzſch 20,00 18,00-18,60 17,00 17,40Sangerhauſen 20,00-—-20,50 18,00--18, 50 18,00 19,00

Weißenfels, Stadt] 10,40--20,80 16,00-- 19,20 16,80 16,00 2
Srfſch. Hohenſtein] 19,60-—20,80 17,10--18,50 17,80 18,50 2

Mälzereiware. Futterware: Salzwedel 15,20, Halle Stadt
15,80 16,50.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoſfeln,

Hen und Stroh vom 30. Juni bis 6. Juli in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln gang KurzKreis Speiſe tter und Heuware abrikware r o5 ſtroh
alberſtadt, Land 7 2 e 1,20--1,60ernigerode 6,00-9,00 S 7,00—8,00 8,00 2,00

Liebenwerda 6,00 8,00 7,00 4,00 3,60Torgau 5,00-- 6,00 7 5,60 6,00 60-4,00 2,80-8, 00
Bitterfeld 7,60-—6, 00 5,00—6,00 2,60-—2,80Deſſau 10,00 1, 00 S 5,60 6,00 4,00 2,70-—8,00alle, Stadt 6,00--7, 2 7,00-—8,00 8,00--4,00 2,20-—2, 50

elizſch v 2 S 2,20-—3,40Sangerhauſen 4,00 SGrfſch. Hohenſtein] 8,50-—9,00 6,50--7,00 3,50 00 2,00--2,60
ab Scheune. neue Kartoffeln 12,00--14,00.

Viehmärkte.
Leipzig, 6. Juli. Berichtüber den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 481 Rinder (170 Ochſen, 131 Bullen, 17 Kalben, 158 Kühe,
5 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 327 Kälber, 711 Schaſe, 2337
Schweine zuſammen 3856 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 88--91,

Schlachtgewicht. Bullen: I. 80--82, II. 78--79, III. 77--78,
VI. 76--76, V. M für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 88--90, II. 81--84, III. 74-80, IV. 68--73, V. 60 67
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes JungviehKalber: I. II. 64-57. III. 48--53, IV. 40--47,
V. A. für 50 kg Lebendgewicht. Schakfe: I. 48--50,
II. 44-—-47, III. 30--43, IV. V. A für 50 Kg Lebend,
gewicht. Schweine: I. 56—57, II. 5455, III. 55--56,
IV. 53--54, V. 47--50 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: Rinder 8, davon Ochſen 2, Bullen 1, Kühe 56, Kalben
Kälber 2, Schafe 59, Schweine 4. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber, Schaſe Schweine mittel.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. Juli. Preis pro 100 kg 9,00 waggon

rei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 7. Juli. Sofort: Hamburg 9,65, Magdeburg

9.85 A. Febrnar-März 1915:; Hamburg 9.90, Magdeburg
10,00 Februar-März 1916:. Hamburg 9.98, Magdeburg
10.05 Tendenz ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. Juli. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 48 G., Dez. 49 G., März 49 G., Mai 50 G., behauptet.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 7. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sach Nachprodukte 75 vhne

Sack M. Tendenz: matt. Brodraffinade I ohne Faß
19.37x bis 19,62; Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.124 bis 19.374 Gemahlene Melis mit Sack
18.,82x bis 18.87x. Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Juli 9.20 G., 9.35 B., Auguſt 9.40G., 9.42B., Sept. 9,45 G.,
2.50 B., Oktober Dezember 6.47 G., 9,50 B., Januar März
9.62 G., 9.65 B., Mai 9.77 G., 9.80 B. Tendenz: ruhig.

Hamburg. 7. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produkt. Vormittags

bericht.) Juli 9,27x G., Auguſt 9,40 G., Auguſt 9,47 G., Okt.
Dez. 9,47x G., Jan. -März 9,62 G., Mai 9,77x G. Tendenz ruhig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 7. Juli. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: bewölkt. Weizen; inländiſcher 197 bis
202 märkiſcher argentiniſcher 222-226 AC,Kanſas 284--228 ruſſ. 222-226 AC, Manitoba 224--230
ruhig. Roggen: inländiſcher 184--188, preuß. 184-- 188
poſ. 184 188 ruſſ. 187--189 Tendenz ſtill. Ger ſt e: Brau
gerſte hieſige Saalgerſte Mahl u. Futterware 146--166 4, Poſ. A. Hafer: inländiſches
174--182 aus ländiſcher bis Tendenz: behauptet.
Mais: runder 153--157 Cinquantin 175--185 A. Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65.00 nom., gefrorenes C Br., ruhig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 7. Juli. (Eigener Drahtbe rich t.)

Bei ſehr r Geſchäft war die Tendenz nicht einheit
lich. Während Roggen infolge des wieder heißen und trockenen
Wetters in etwas ſchwächerer Grundſtimmung verkehrte, konnte
Weizen auf höheres Amerika, das die niedrigeren Peſter
Notierungen wettmachte, ſeine geſtrigen Preiſe behaupten. Hafer
war ſtetig bei unveränderten Forderungen, Mais und Rüböl
waren geſchäftslos. Wetter: ſchwül.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 204,26, Septbr. 195,25, Oktober 195,28, Dezeniber

195,75 behauptet.
Roggen: Juli 172,75, Septbr. 164,25, Oktober 164,25, Dezember

164,25 ſchwächer.
Hafer: Juli 171,25, September behauptet.
Mais: Juli September 140,00 ruhig.
Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 7. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Hochgradige Geſchäftsunluſt kennzeichnete auch den heutigen
Vörſeneerlche. un die Kurſe brödelten ab, zumal auch Wien

niedrigere ſe ſandt hatte. Von Banken ſtellten
ſich Deutſche und Viskonto-Kommandit über 1 Prozent
niedriger infolge von Zeitungserörterungen über das wenig

nſtige sergebnis der im abgelaufenen Halb-
ahr. Sonſt gaben noch Schiffahrtsaktien leicht nach auf den

anhaltenden Rü g in den Auswandererziffern. Die ü n
Marktgebiete blieben meiſt vernachläſſigt. Am Elektrigitäts
aktienmarkte ſind Schuckert und Geſellſchaft für et unter
nehmungen als ſtärker rückgängig zu erwähnen. l. Geld
2140 Prozent. Privatdiskont 24 Prozent.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a, S.) Angekommen am 6. Juli 1914: Schlepper
Nr. 2125, Steuermann Teske, mit Stülckgut von Hamburg.

Marktpreiſe
n der Woche vom 21, bis 27. Juni 1914.

Berkaufs Höchſter Niedrigſter lter
Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

W
gut 100 Kg 20 (60 20 580] 20 60

Weizen mittel 20 (30] 18 80] 20 25gering. 20 o 17 20] 20 00gut t 19 30 18 70] 19 (00Roggen mittel 18 (80 18 (00] 18 50gering. 18 70 17 (00] 18 30gut. m 16 (50 16 60] 16 30Gerſte j mittel 16 15 14 40] 15 80gering. 15 (80] 13 70] 16 20qut 18 50 18 00] 1840Hafer tn 17 (80 17 100] 17 75
gering 17 60 14 so 17 c0Heu s o 7l0o0] 7 50Kichtſtrohß 4 (00 3(00] 4 00Krumm- und Preßſtroh 2 50 2 201 250Eßkartoffeln, x 7 50 6 (o0] 6 80do. 1 vg o 10 o o o oesErbſen (gelbe) o so o 28] o 50Spelſebohnen (weiße) 0 52 o 40] 0 48

inſen o 60 o 46] o 62Eßbutter 3 00 2 80] 3 00Kier I Stück o (09
Jm Monat Juni

Bratfleiſch von der Keule kg J 2120] 1160] 2) 10
nudfeſe v. Vorderviertel n 2 00 160] 1 75

Kochfleiſch v. Bauch uſw. 1 oo] 1 20) 1 60
Kalb5 Bratfleiſch (Keule 250 190) 2 10eiſch Kochfleiſch (Vorderfl., Rippen, Hals) 2/50] 170] 2 00
a Bratfleiſch (Keule) 250 180] 2 10fleiſch Kochfleiſch (Bruſt, Hals, Dünung)] 2 20] 1e0] 1 90

Kotelettes (Karbonade) 230 1 70] 2 00
Schweinefleiſch Keule, Schulter, Kamm 2 201 1 60] 1 75

Bauchfleiſch I 190 120 1 40Geräuch. Schinken i. Ganzen ohne Knochen 345] 2 40] 2 80
do. do. i. Ausſchnitt 400] 270] 360Sped 2100 30 80Schweineſchmalz. 2 10 80) 1 80Roßfleiſch 11201 100] 1 10
Halle a. S., den 4, Juli 1914.

Sattiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die kaiſerliche Familie auf Wilhelmshöhe.

Kaſſel, 7. Juli. Prinz Oskar von Preußen
iſt heute früh um 51 Uhr hier eingetroffen und hat ſich
zum Beſuch der Kaiſerin nach Schloß Wilhelmshöhe
begeben.

Dar-es-Salam peſtfrei.
Berlin, 7. Juli. Aus DeutſchOſtafrika meldet ein

Telegramm des Gouverneurs, daß die Stadt und der Hafen
von Dar-es-Salam als peſtfrei erklärt worden
ſind.

50jähriges Doktorjubiläum.
Leipzig, 7. Juli. Geheimrat Prof. Dr. Sohm, Ver-

treter des Kirchenrechts und des deutſchen Rechts an der
hieſigen Univerſität, feiert morgen ſein 50jähriges
Doktorjubiläum.

Rücktritt des ſerbiſchen Generalkonſuls in München.
München, 7. Juli. Der ſerbiſche Generalkonſul in

München, Auſpitzer, ein öſterreichiſcher Staatsunter-
tan, hat wegen des Mordes in Serajewo ſeine Entlaſſung
gegeben. Jn voriger Nacht war das Konſularſchild an
der Wohnung des Generalkonſuls heruntergeriſſen worden.
Serbiſche Studenten in München hatten in letzter Zeit den
Mord verherrlicht und dadurch die Erregung unter der
Bevölkerung verurſacht.

Kaiſer Franz Joſef in Jſchl.
Wien, 7. Juli. Der Kaiſer iſt heute früh um 8 Uhr

30 Min. nach Bad Jſchl abgereiſt.

Demonſtrationen in Budapeſt.

Budapeſt, 7. Juli. Nach dem heutigen Requiem für
den Erzherzog Franz Ferdinand und deſſen Gemahlin
demonſtrierte eine kleine Gruppe von Anhängern
Franks mit dem Führer der Partei ſelbſt an der Spitze.
Die Demonſtration richtete ſich gegen die in den Landtag
ziehenden Abgeordneten der Majorität, denen Schmäh-
rufe zugerufen wurden. Jm Landtag, wo ſich
die Skandalſzenen erneuerten, wurde Frank für 90 und
ſechs andere Abgeordnete niit bis zu 60 Sitzungen aus-
geſchloſſen. Die übrigen vier Anhänger Franks verließen
demonſtrativ den Saal, wo nur die Starkſeris-Partei als
Oppoſition verblieb.

Zwei ruſſiſche Anarchiſten verhaftet.
Paris, 7. Juli. Jn der Nähe von Beaumont hat die Polizei

geſtern abend zwei Landſtreicher verhaftet, die kein Wort fran
zöſiſch verſtanden. Man brachte ſie zur Wache und unterſuchte
ſie dort, wobei man bei jedem zwei Höllenmaſchinen entdeckte, die
mit großer Genauigkeit hergeſtellt waren. Es ſtellte ſich heraus,
daß es ſich um ruſſiſche Anarchiſten handelt, und zwar um
einen gewiſſen Kiritſchew und einen Trajanoresky,
beide aus Ruſſiſch-Polen, die dort ſchon wiederholt wegen Teil-
nahme an Verſchwörungen verurteilt worden ſind. Sie gaben

numwunden aß der nihiliſtiſchen Partei angehören undnach r T um eine geheime Miſſion zu
erfüllen, zu deren Zweck ſie die Bomben brauchten. Ueber die
Art ihrer Miſſion hüllten ſie ſich jedoch in Stillſchweigen.

200 000 Patronen für Ulſter.
London, 7. Juli. 200000 Patronen ſollen

geſtern vormittag an der Küſte der Grafſchaft Down für
die Ulſter-Freiwilligen von einem großen Kohlen-
dampfer gelandet worden ſein.

Aus Mexiko.
Veracruz, 7. Juli. Nach einer Meldung des Kom

mandanten Konſtitutionaliſten ſoll eine große Anzahl
Bundestruppen, die der amerikaniſchen Vorpoſtenlinie
gegenüberſtehen, geme utert haben.

Ein Kriminalſchutzmann durch Revolverſchüſſe niedergeſtreckt.
Berlin, 7. Juli. Der Kriminalſchutzmann Waidt

wurde geſtern nacht in Steglitz von einem Manne namens
Krohne, den er verfolgte, von drei Revolverſchüſſen ſchwer
verletzt und ſtarb bald darauf. Der Täter wurde
verhaftet.

Ein ſpaniſcher Stierkämpfer getötet.
Varcelona, 7. Juli. Einer der berühmteſten Stier

kämpfer, Joſs Bonez, wurde während eines Stier-
gefechtes von einem Stier derart getroffen, daß er ſeinen
Verletzungen erlag.

Bankräuber.
Oran, 7. Juli. Ein Diebſtahl von 100 000 Franks in

Banknoten wurde in der hieſigen Filiale der Algeri-
ſchen Bank verübt. Die Summe wurde in einem Geld-
ſchrank untergebracht, in deſſen Fächern ſich noch 19 Mil-
lionen Franks befanden. Die polizeiliche Unterſuchung
verlief bisher ergebnislos.

Wien, 7. Juli. Das Handſchreiben Kaiſer Franz
Joſefs, das in der Nr. 312 der Halleſchen Zeitung mit-
geteilt wurde, iſt an den Fürſten von Montenuovo
gerichtet geweſen, der an der Spitze des kaiſerlichen Hof-
ſtaates ſtand.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. Juli früh 7 Uhr.

S

TemperaturOrt h e Wind Wetter 4 342
druck ratur yochtter niedrig 22

Stand Stan 2
Halle 760,3 17 N1 bedeckt 25 16 0
Torgau 7602 18 W 1 wolkig 25 16
Nordhauſen 760 3 15 NW 1 bedeckt 22 14 56
Magdeburg 760,4 18 NNW 25 17 0
Gardelegen 760,9 17 NW 1 24 16
Brocken 10 SW 3 14 8 21An der Grenze zwiſchen dem Tief über der Nordſee und dem
Hochdruckkern über Böhmen gelegen, hatte der Dienſtbezirk geſtern
meiſt wolkiges Wetter und ſtrichweiſe Regenſchauer, nachts und
heute früh haben ſich wiederum verbreitete und beſonders im
Harz ergiebige Niederſchläge eingeſtellt. Das geſtern über dem
weſtlichen Deutſchland gelegene Teiltief hat ſich vom Hauptwirbel
abgetrennt und liegt heute zwiſchen Elbe und Donau. Es ſcheint
unter Verflachung oftwärts weiterzuziehen, und gleichzeitig dürfte
der hohe Druck von Südweſten her vordringen; wir hätten alsdann
wolkiges, vorwiegend trockenes, mäßig warmes Wetter zu er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wettenrachrichtendienſtes für
Mittwoch, den 8. Juli: Wolkig, vorwiegend trocken, mäßig warm.

2

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 9. Juli: Kühler, aber ziemlich heiter

und trocken, Mittagstemperatur mäßig warm.

Waſſerſtände am 7. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. --2,16, Trotha Untp. 2,60,

Grochlitz 1,67, Bernburg Untp. 1,50, Kalbe Obp. 1,68, Kalbe
Untp. 1,03. Elbe: Leitmeritz 0,35, Außig 0,05, Dresden

1,81, Torgau 0,17, Wittenberg 1,02, Roßlau 0,44,
Barby 0,88, Magdeburg 0,78, Tangermünde 1,16, Witten
berge 0,98, Hohnſtorf 0,68. Mulde: Düben 0,44.

Wafſerwärme der Saale am 7. Juli: 22 (Mitgeteil
vom Florabad.)

Magenkranken, jung und alt, iſt dringend die Ernährung mit
„Kufeke“ zu empfehlen; in Milch oder in Bouillon gekocht, iſt
es oft die einzige Nahrung, welche von den Kranken ohne Wider
willen genommen und leicht verdaut wird.

Erholungs
Keiſen KebtBronte
ur See5 o Vornehmer Geschmack

Spanien Portugat Sohr ortrisehend

c Sein h S Wenngypten un nr ute Bekömmlichke
China, Zur r h JeWohl aber clie Wert vollenJapan und Ruſtralien Bestandteile des Paranà-

tees (brasilianischer
Weltreiſen Matte). [1847

Zugelassen auf der Aus-
Vriſeſren

Weltkreditbriefe e Ortober 1919.
Literatur Kostenlos.

nähere Ruskunft, 9 ena die Deutsche NMatte-
Vorödeutſcher
Lloyd Bremen
und ſeine vVertretungen.

industrie Köstritz,
G. m. b. H.

TeilfabrikHallea. S.,
Karlstrasse 4.In Halle a. S. r r a Seeö nh. Alfred Scheibene (0. G. Canitz).

poſtſtr., Stadt Hamburg. Fernsprecher 398.
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Mein billiger

Saison Ausverkauf
enthaàlt in grosser Auswahl sehr schöne aparte und schicke

wollene, seidene und Wasch

Kostüme
zu aussergewöhnlüch vil
2 teilweise bis über die

Selten günstiges Angebot

Theodor Rühlemann
Leipaigerstrasse 97.

gestellten Preisen,
àälfte ermässigt.

KRKrunnerts RBellevue.
Dienhas abend Großer Soliſten Abend.

Morgen Mittwoch [1867
(EintrittGarten- Konzert. Gut

r

aus gutem Jagdlein.

Moden ourist“

Moden „Céecilie“

UnsereKucksäcke
sind anerkannt die hesten u. hilligsten.

Folgende Modelle sind besonders zu empfehlen

xtoden „Jungdeutschland“ 2
Kräftiger Burschen-Rueksack mit gross.
Tasche und Karabinerbaken

65wegen „lerkules“ ar. Arveiter- 2
Rucksack mit Kkräftigem Lederriemen

66NModen „Bequem Herren Rucksack

66xoden Wanderer“ Zorn Zu
dicht, m. br. Riemen u. Karabinerhaken

wasserdichten Denen mit 2 Br. Taschen

aus Wasserdichtem
Jagdleinen mit bequemen Stofftragen

Kinder-Rucksäcke von 7 S Pr. an.

C. F. Ritter,
Halle, Leipzigerstr. 90. Mitglied des Rab.-Sp.-Ver.

mit breiten Riem.

aus za igete
Damen-Rucksack

9
Herren Rucksack

2

Exiſtenz Nebenerwerb! h Wange
Standes großartige Verdienſtmöglichkeit, auch nebenberuflich. Dieſer
gänzlich neue Erwerbszweig ermöglicht bei täglich kaum einſtündiger
Arbeit einen Verdienſt pro Monat bis 200 M ark und mehr.Keine Vorkenntniſſe nötig. Daher angeeW müheloſe Tätigkeit
zu Hauſe. Perfönliche Anleitung. Berückſichtigt werden nur
Angebote vertrauenswürdiger Perſonen, die über 400 Mark
eigenes Barkapital verfügen. Offerten unter Erwerb 200*““
an Kolonialkriegerdank, Berlin W. 35. [1845
Harkerode am Harz
Gaſthaus „Erholung“.

Für den Sommeraufentbalt
empfehle mein Gaſthaus mit
ſchönem Garten, am Fuße d. Arn-
ſtein gelegen. Schöne Zimmer.

Penſion 3,50 Mk. pro Tag.Beſitzer: Franz Tiiſger.

Pianino
für 200 Mk., Harmonium
billig zu verkaufen. [4208

F. Peileke, Geiſtſtr. 25.

Perſonen- Angebote

2 verh., 49 Jahre,gar Uer, in letzter Stelle
24 3. ſelbſtänd.,ſucht Stellg. als Gärtner od.

ausverwalt. 1. Okt. od. früh.
äh. Mühlweg 44. Tel. 11Landwirt, gkad. geb., Feſt

Zeugniſſe, angen. Exſch. korrektes!
arg und döpp. Buch-

führun Beſchäft. in Halle,Merſe r ter beſch.
Anſpr. Auf Wunſch Vorſtell. Off.
v. D. b. 3733 an die Exped. d. Ztg.

Einf. geb. Witwe, 50 Jahre alt,
Erſcheinung, in gut bürgerl.

che u. im h praktiſchahren, ſu Aen bei allein-

n a in beſſeremet iritt könnte ba
olgen. rig Z. t. 3728

e die r Ztg. (96

gebild. Frau ſucht ſofort
der ſpäter zur ſelbſtändigen

Führung eines beſſ. Haushaltes
bei einem älteren Herrn oder
Dame Ftelunge in Halle oder
Inisegend fferten unter

M. 21 bahnvoſtlagerndNordhauſen bis 10. Juli erbeten.

Verlangte Perſonen J

Hhofmeiſter-Geſuch.
Für unſer Vorwerk re gitCarlsberg in Mansfeld ſuche

ich zum 1. Oktober er. einen
tüchtigen, pflichttreuen und um-
ſichtigen Hofmeiſter, der ſehr
ſWlbis und ſauberſter Ackerwirt
ein muß. Bewerbungen mit

beglaubigten Zeugnisabſchriften
über die erlangten Fähigkeiten
zu ſenden an [4194Heine“ ſcheForſt u. Ritterontsrerwaltung
in Möllendorf bei Manosfeld.

Köhler., Adminiſtrator.

Schweinemeiſter
ge eſuchtfür ca. 60 e Nur

diejenigen, roße Er-fahrung in giwyt z aſt haben,
wollen ſich melden und Zeugniſſe
einſenden an
Gut Barendorf b. Lüneburg.

Geſucht für ein KleinſtadtHotel
zu ſofort od. ſpäter eine nger

Kochmamſell.Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. Crbet

Mietles Hotel, Bismark (Altm..

her Feldverwalter
wird zum baldigen Antritt geſucht.
Bewerbungen erbittet [4178

Schneider, Oberinſpektor,
Herrſchaft Szelejewo.

VerwalterGeſuch.
Suche zum 1. Auguſt 1914 einen

jüngeren Verwalter zur Beauf-
ſichtigung der Leute. [4179
Rittergut Agnesdorf b. Roßla.

Robert

5 Bahatt.

Spezial-heinen- und Wästhe-Geschänt

empfiehlt sein grosses Lager in

Leihbwäsche
Küchemväsche

Ganz besonders preiswert zur Saison und Reise:
Damen-Taghemden, Nachthemden, Beinkleider,

Untertaillen, Damen- und Kinderschürzen,
Herren-Oberhemden, Sporthemden, Trikotagen,

Kragen, Manschetten, Krawatten, Socken.

Steppdecken, Daunen- und Schlafdecken.
Nur erprobte und bewährte Qualitäten.

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins

Leipziger ziger

Straße 8Steinmetz,
Bettwäsche Tischwäsche,

Badewäsche.

5 Rabatt.

e ee Bevor Gie reiſen,Wie früher, T unſere a rger auch jetzt, ab Argt
Kleidungsſtücke bezw. S uherr r rteinug an Bedürftige laſſen Sie Ihren Goldſchmuck

as
uns zu überlaſſen. Jades Vereins für Volksmobt Salzgrafenſtraße 2 (Leſehallen-

gebäude), werden die Sachen von einem legitimierten
jeder gewünſchten Zeit a tlſtelle des Vereins für Volkswobl

und Vereins gegen Armennot und Bettelei.
Die vereinigte Samme

gez. Fabrikant Reuter.

Mitteilung an das Sekreterigt
nachſehen bei (4144

Geiſtſtraße 46.
Leiſtungsfähiges Atelier der Gold

gez. Prof. Dr. Loofs. und Juwelenbranche am Platze.

Eine Muster- Kollektion

Offenbacher Ledertaschen
allerneueste Formen, darunter Kodaktaschen, Beuteltaschen, Besuchs-

taschen, Bügeltaschen in allen Lederarten, kommt von heute ab

zur Hälfte des sonstigen Preises

Habichs Kochſchule,
Große Steinſtraße 14,empfiehlt ſich zur Erlernung

der feineren und bürgerlichen
Küche; Backen und Einmachen.

Verlobten- Adreſſen der beſſ.
Kreiſe von Halle und Umgeb.
(die noch nicht bekannt) werden
mit 15 Pfg. pro Adreſſe vergütet.
Annoncen Exped. Gründler,
Rathausſtraße 13 a. (1658

Strebſamer, geb. 29jähr. Land
wirt (Beamter) mit nur kleinem
Vermögen wünſcht Briefwechſel
mit vermögend. Dame vom Lande
w kg Heirat. Vermittlg. vz e n n ren-wünſcht. r

zum Verkauf.
Die Täschen sind im Parterre unseres Geschàäftslokales ſache. Werte Off., mögl. mit Bild

auf Extra-Tischen ausgelegt.

Brummer a Benjamin
Große Ulrichstraße 22/23.

und nichtanonym unt. Z. c. 3734
an die Exped. d. Ztg. erb. [4200

Haar- in und außerdem Hauſe.

z Niedermanne färhen Poſtſtraße. 4
[1873 (Goid. Herren Uhrketten

Juwelier Tittel
Ges. gesch. Schmeerſtr. 12.

vermietungen

8 herrſch. Wohnung
Nähe Klinik Gericht, Hauptpoſt,
Theater, Gymnaſium, gr. heizb.

imm., Küche, Bad, Mädchenk.,
as, eventl. elektr. Licht, per

ſofort oder ſpäter. [1509
Gr. Steinſtr. 30, II. Et.

Bismarckſtr. 4 I. Etg.
errſch. Wohn. m. Balk.,6 3.6 Berl.ef.), Kch., Gas, Badez, Jnnenkl.

2Bodenk., 2Kell. z. 1. Okt. z. verm

Plumeunſtr. 9 herrſch. Part.,
5 Zimmer und Zubehör nebſtVorgarten 1. 10. zu e rntegten

X Näheres Magdeburgerſtr.45Klltor éöcheſfeltr 12 1. ätg.
herrſch. Wohn. in ruh. Haufe, s Zim.,

Bad, Gas, elektr. Licht, Gart., Balk.,
reichl. Zub. 1. 10. Näh. Karlſtr. 2 I.

Kuto-Garage,
Stallung, Lagerräume, Werk-
ſtellen nahe Hauptbahnhof vrgſ
wert zu vermieten. (1519

Delitzſcherſtraße 78 I.

Geldverkehr

Mündelsichere

4 Kommunal-
u. Stadtanleihen
zu 95--96

otferieren provisionsfrei

kriedmann 4 60.,

Bankhaus,
Halle a. S.,, Posfsfrasse 3.

240000 T.auf Ackerhypothek, falls mündel-
ſicher, ſchon von 4 h an, aus-
zuleihen durch 1863H. Silberberg., Halberſtadt.
Haben Sie ſchon zfund 1521

16 AP Wolle Se
H Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Mrs. Lendsee
von der Reise zurück. W
Missenschaftl. Beurteilung v. T.

opf- und Handlinien einer Ce en Dame. Nur Große

Brauhausstr. 30 II.

Fieber- und Bade-
Thermometer.

Chirurgie- mentF. Hellwig, ren
HalIle, Barfüsserstrasse 10.

Artikel z. Krankenpflege.
Fernruf 2620. Gegr. 1831.

Aeltestes Sperialgeschäft am Platze.

Der üble Geruch
u. Ihr ger Schweißfußverſchwindet bei Gebrauc
v. mein. Schweißfuß- Balſam

„Jmmertrocken“, (1876
à Fl. 60 Pfg. u. 1.00 Mk.

Allein zu haben
Schwanen-Drogerie,r wsiogrſtra e,

gegenüber d. Gardinen-Haus.

Junger Kaufmann, 26 Jahre,
evgl., welcher das elterliche große
Geſchäft führt, möchte ſich recht
bald verheiraten, un es zu über-
nehmen. Damen mit W
welche ſich gut verheiraten wollen,
bitte Offerten nebſt Bild unter
u Z. d. 3735 an die Exped.d. Ztg. zu n Strengſte Diskretion Ehrenſache. (4201

Familien Nachrichten.

Verband deutyeher rig
I

Nach nur ganz kurzem Krankenlager verschied unser
treues, langjähriges Mitglied, der Kamerad

dem wir allezeit gern ein ehrendes Angedenken bewahren
werden. Er ruhe in Frieden!

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag nachmittag
4 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes und bitten
wir unsere Kameraden um zahlreiches, pünktliches Er-
scheinen, Der Vorstand

FPöäur die überaus grosse und herzliche Teil-
z nahme beim Heimgange unseres teuren Ent-

sehlafenen sagen wir innigen Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen

Antonie Steger geb. Bügler.
Halle a. S., den 6. Juli 1914.

Am 3. Juli entschlief nach kurzer Krankheit in Marienbad, woweilte, das Mitglied unseres Aufsichtsrats or zur Erholung
Herr Fabrikbesitzer

(ustau Bönicke zu Filenburg.Der Verblichene gehörte unserem Aufsichtsrat seit dem Jahre 1903 an J.

hat mit grosser Hingebung und ausgezeichneter Sachverständigkeit seine Kräfte
unserem Unternehmen gewidmet.

Wir bedauern aufrichtig seinen Heimgang und werd ihdankbares Andenken bewahren. ans en ihm stets ein
Halle a. S. und EFilenburg, den 6. Juli 1914.

Der Aufsichtsrat und Vorstand
cler Eilenbhurger Kattun- Manufaktur Aktien Gesellschaft.

ken WOSSs, (oldsehmied,

u 2
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mittwoch 2. Beilage zu Vr. 515 der Halleſchen Heitung 8. Juli 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Das 26. Thüringer Bundesſängerfeſt.
in Eiſenach nahm am Sonntag ſeinen programmäßfßzigen Ver
lauf; nur wurde das Feſt durch ſtarke Regengüſſe am Nachmittag
ſehr beeinträchtigt. An dem Feſtzug nahmen ca. 120 Thüringer
Geſangvereine mit ca. 4000 Sängern teil. Nachdem der Feſtzug,
in dem ſich auch ein Feſtwagen, den Sängerkrieg darſtellend, be
fand, auf dem Feſtplatze angekommen war, begannen die Maſſen
chöre des Thüringer Sängerbundes und der einzelnen Bezirks-
verbände. Die geſanglichen Darbietungen fanden rauſchenden
Beifall. Am Abend beſchloß ein großer Feſtball das 26. Bundes
ſängerfeſt.

Abgeordnetenkag des Thüringer Feuerwehrverbandes.
Sondershauſen, 6. Juli.

Vom 4. bis 6. Juli fand hierſelbſt der 46. Abgeordnetentag
des Thüringer Feuerwehrverbandes ſtatt, welcher von ca. 800 bis
900 Feuerwehrleuten aus allen Teilen Thüringens beſucht war.
Als Ort für den nächſtjährigen Verbandstag wurde Weißenfels
gewählt. Der Verband ſetzt ſich aus 127 freiwilligen, 1272 Pflicht,
21 Fabrik und einer Berufsfeuerwehr zuſammen. Die ſatzungs-
emäß ausſcheidenden Ausſchußmitglieder Herbarth Eiſenach undFiſcher Weißenfels wurden wieder und für den freiwillig aus-

geſchiedenen Branddirektor Trautner-Oberweißbach der Vor-
ſitzende des Landesverbandes Rudolſtadt, Pabſt-Leutenberg, neu
gewählt. Die Feier wurde leider durch wolkenbruchartige Regen-
ſchauer, die ſich während des Feſtzuges am Sonntag einſtellten,
ſehr beeinträchtigt.

a

g. Lochau (Saalkreis), 6. Juli. (Stiftungsfeſt des
Turnvereins.) Der Turnverein Germania hier feierte im
Gaſthauſe des Herrn M. Schulze ſein zwölfjähriges Stiftungs-
feſt. Nach kurzer Beratung der Vorſtände fand ein Umzug durch
die mit Ehrenpforten und Gewinden geſchmückten Dorfſtraßen
und zurück nach dem Feſtlokale ſtatt. Der Gauvertreter, Lehrer
Meyer Diemitz, feierte mit markigen Worten den Feſtverein.
Turneriſche Vorführungen an Geräten und Freiübungen gaben
ein beredtes Zeugnis von tüchtigem Können und exagkter
Schulung. Der übliche Ball bildete den Schluß des Feſtes, das
einen guten Verlauf nahm.

[D Gröbers, 6. Juli. (Der landwirtſchaftlicheVerein) Queis- Gröbers beging am letzten Freitag ſeine dies-
jährige Feldfahrt mit Damen. Beteiligt waren einige zwanzig
Geſchirre mit ca. hundert Perſonen. Vom Sammelpunkt
Gröbers bewegte ſich der Zug durch die Gemarkungen der Ort-
ſchaften Bennewitz, Benndorf-Osmünde, Gottenz, woſelbſt eine
Kaffepauſe abgehalten wurde. Nunmehr führte der Weg durch
die Fluren von Queiß, Rabutz, Werlitzſch, Wieſeneng bis Wiede
mar. Der Stand ſämtlicher Feldfrüchte war im allgemeinen ſehr
befriedigend. Jm Reſtaurant Barth in Wiedemar fand ein ge-
meinſames Abendeſſen mit Konzert ſtatt, bei dem durch Herrn
Gutsbeſitzer Pötzſch-Wiedemar der Kaiſertoaſt ausgebracht wurde.
Nach beendeter Abendtafel begann ein Kränzchen, welches die
Teilnehmer noch mehrere Stunden in froheſter Stimmung zu-
ſammenhielt.

x Peißen bei Halle, 6. Juli. (Miſſionsfeſt.) Am
Sonntag fand hier unter reger Beteiligung das Jahresfeſt des
Miſſionshilfsvereins der Ephorie Halle-Land I ſtatt.
Die Feſtpredigt hielt Oberpfarrer Kraemer aus Gräfen-
hainichen. Die Nachverſammlung wurde in der Kirche abge
halten. Nach Begrüßungsworten des Ortspfarrer Krane-
mann erſtattete der Agent und Synodalvertreter, Paſtor Göß-
l er Schwerz, den Jahresbericht über die Leiſtungen des
Kirchenkreiſes Halle-Land I auf dem Gebiete der Heidenmiſſion
im letzten Jahre, die der ganzen Provinz, die National-Miſſtons-
ſpende, die Deutſche Evangeliſche Miſſionshilfe, die Miſſions-
geſellſchaften, die vom Kirchenkreiſe unterſtützt werden, die
Defizit-Not, die Dezember Verſammlung der Berliner Miſſion
und die „Notwehr“ uſw. Darauf ſprach Paſtor Wagner Halle
über den größten Miſſiongr, der überall hindringt: die Bibel, die
nun ſchon vollſtändig in 111, in einzelnen Teilen in 451 Sprachen
übertragen iſt. Jm Schlußwort beantwortete der Ephorus, Kon
ſiſtorialrat a. D. Gutſchmidt-Reideburg, die Frage, was die
Miſſion ſei, bildlich: ein Feuer, ein Thermometer, eine Uhr, und
erläuterte dieſe Bilder in anſchaulicher Weiſe. Sodann be-
handelte er die Frage, was denn nun wir für die Miſſion tun
müſſen und forderte: Herz und Jntereſſe, darum Kenntnis der
Miſſion, Gaben, Gebete, ja unter Umſtänden den ganzen Men
ſchen, das Leben. Vormittags hatte ſchon ein Miſſions- Kinder
gottesdienſt ſtattgefunden. Die Sammlungen ergaben rund 75
Mark. Viele Miſſionsſchriften und Poſtkarten wurden verkauft.

9 Niemberg, 6. Juli. (Die goldene Hochzeit)
konnten die hieſigen Bergmann ſchen Eheleute begehen. Der
Vertreter der unbeſetzten Pfarrſtelle, Paſtor Schaufuß-Oppin,
vollzog die kirchliche Einſegnung und konnte dabei das kaiſerliche
Gnadengeſchenk von 50 Mk. ſowie eine ſchöne Traubibel über-
reichen. Außerdem hatte der Deutſche Kriegerbund dem Jubilar
P e Veteranen der letzten Kriege eine Ehrengabe von 20 Mk.
geſtiftet.

K. Landsberg (Bez. Halle), 6. Juli. (Leitungsdraht-
Diebſtahl.) Jn der Nacht zum Sonntag ſind aus der Reichs-
ſprechlinie an der Straße Hohenthurm Reußen etwa 6600 Meter
Bronze- und Kupferdraht abgeſchnitten und entwendet worden.
Nachforſchungen wegen Ermittlung der Täter werden fortgeſetzt.

O. Wimmelburg, 6. Juli (Der Krieger-Landwehr-
Begräbnis-Verein) feierte geſtern ſein 57. Stiftungsfeſt,
an dem ſich ein große Zahl geladener Vereine beteiligten; außer
dem nahmen die Herren Offiziere vom Königlichen Bezirks-
kommando Eisleben, ſowie der Vorſitzende des Kriegerverbandes
des Mansfelder Seekreiſes Herr Hauptmann d. L. Jaeger teil.
Letzterer vollzog auch die Weihe der von Sr. Majeſtät verliehenen
Fahnenſchleife und brachte zum Schluſſe ſeiner Rede ein drei-
faches Hurrag auf Se. Majeſtät aus, in das die zahlreichen An
weſenden begeiſtert einſtimmten. Frau Blankenburg überreichte
ein von den Frauen und Jungfrauen geſtiftetes Bruſtſchild für
den Fahnenträger. An der Feier beteiligte ſich der 90jährige
Leopold Häusler, der Mitbegründer des Vereins.

J Aus dem Unſtruttale, 6. Juli. (Obſtbericht.) Während
im Anfange der vorigen Woche der Obſtmarkt einen ſo ſchlechten
Geſchäftsgang zeigte, daß man auf den Märkten, welche mit
Thüringer Obſt und Beeren beſchickt waren, dieſe Artikel kaum
an den Mann bringen konnte, hat ſich der Sonnabendmarkt über
all gehoben und wurde vollſtändig geräumt, obgleich die Preiſe
bedeutend ſtiegen. Am Sonnabend ſtiegen die weißen Kirſchen
von 5——6 Mk. auf 10 Mk., dunkle und ſchwarze auf 12-14 Mk.
für den Zentner. Man kann mit Beſtimmtheit annehmen, daß
die Preiſe auch noch weiter anziehen, da auf allen Stationen des
Unſtruttales auswärtige Händler, hauptſächlich Berliner und
Weſtfalen, zum Ankaufe der Kirſchen eingetroffen ſind. Aller-

dings muß der Regen nun aufhören, denn ſonſt würden die
Kirſchen platzen und minderwertig werden. Für Beerenobſt
werden die Preiſe ſehr zurückgehen, da es, wenigſtens Johannis
beeren, zu reif wird, und Konſervenfabriken und Preſſereien
ihren Bedarf gedeckt haben.

Querfurt, 6. Juli. e eKriegervereinsfeſt. Seuche.) Geſtern feierte der
Kriegerverein Querfurt, ü 1870, ſein Stiftungsfeſt im
Schützenhaus Thal, verbunden mit Vereinsſchießen und Rotem
KreuzTag. ützenhaus- Garten fand um 3 Uhr ein Feld
gottesdienſt ſtatt, bei dem Herr Archidiagkonus Rudolph die An
ſprache hielt. Vor Beginn des Schießens brachte Herr Haupt
mann Zimmer das Kaiſerhoch aus. Die mit den Feſtlichkeiten
verbundene RoteKr mlung in Querfurt und Thaldorf
ergab rund 50 Mk. Amtlich wird bebanntgegeben, daß unter

r des e e Otto ev in Neins-orf die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen iſt.Z Calbe a. M., 6. S (Schweinepreiſe.) Der hier
am letzten Sonnabend alten Wochenmarkt brachte eine
zahlreiche Anfuhr von Ferkeln. Die Zufuhr zu den hiefigen
Wochenmärkten wird infolge der verhängten Sperre in den
Nachbarmarktorten immer zahlreicher. Die gezahlten Preiſe für
das Paar Ferkel ſtellte ſich auf 10-24 Mk. Für Pölke zahlte
man pro Stück 18—-25 Mk., Futterſchweine koſteten 27--33 Mk.
das Stück. Der Markt endete mit einigem Ueberſtand.

Ausſchneiden Ausſchneiden

Wer verreiſt
kann die Halleſche Zeitung täglich und
pünktlich in die Sommerfriſche zugeſtellt
erhalten. Die Bezugsmöglichkeiten ſind

folgende

Kür Poſtabonnenten muß die Vachſendung

mindeſtens 5 Tage vor Antritt der Reiſe
beim Bezugs Poſtamt beantragt und die
Ueberweiſungsgebühr von 50 Pfg. für
Deutſchland, 1.00 Mk. für Oeſterreich-
Ungarn entrichtet werden. Die koſtenloſe
Rück Ueberweiſung iſt einige Tage vor
der Heimreiſe beim letzten Aufenthalts-
poſtamt, nicht beim Verlage, zu beantragen.

Für unſere Kbonnenten in Halle und in
unſeren Filial-Orten empfiehlt ſich bei
14 täigem oder längerem gufenthalt in
Deutſchland oder Oeſterreich Ungarn die
Poſt Ueberweiſung gegen eine Gebühr von
55 Pfg. für jeden angefangenen Kalender-
Monat, bei wechſelnder Reiſe- Adreſſe oder
kürzerem Kufenthalt als 14 Tage die
VNachſendung unter Kreuzband. Porto

Gebühr wöchentlich 40 Pfg.

Die gewünſchte Nachſendung iſt möglichſt
4 Tage vor der Abreiſe mündlich oder
ſchriftlich der Expedition der halleſchen
5eitung, Leipzigerſtr. 61/62, aufzugeben.

Eine für die Reiſe extra abonnierte 5eitung

koſtet für Abonnement und Porto bei
täglicher Zuſtellung wöchentlich 65 Pfg.
für Deutſchland und Oeſterreich Ungarn,
für das übrige Ausland Mark 1.10.

Expedition der Halleſchen Zeitung,
Candeszeitzns für die Provinz Sachſen, für Anhalt u. Thüringen.

Fernruf 8108 und 8109.

K. Bitterfeld, 6. Juli. (Mittel deutſcher Athleten-
verband. Aus dem Fenſter geſprungen.) Der
KraftSportklub „Einigkeit“ hier hält am 12. Juli ein großes
Sportfeſt auf dem Sportplatz hinter dem „Kühlen Morgen“ ab.
Von auswärts ſind zahlreiche Meldungen eingegangen und
werden viele größere Städte ihre beſten Kräfte entſenden. Um
die Olhmpiade 1916 in Berlin zu fördern, findet auch das Tau-
ziehen des Mitteldeutſchen Athletenverbandes in Bitterfeld ſtatt.

Nachts ſprang infolge geiſtiger Umnachtung der aus Ungarn
ſtammende Kaufmann Nikolaus Schönfeld in unſerer Her-
berge zur Heimat aus dem Fenſter und zog ſich dabei nicht uner-
re Verletzungen zu. Er wurde nach dem Kreiskrankenhauſe
gebracht.

Zickeritz bei Rothenburg, 6. Juli. (Blumentag zum
Beſten der Rote-Kreuz-Sammlung.) Am Sonn
abend fand hier im reichgeſchmückten Saale des Heinrichſchen
Gaſthofes ein Blumentag ſtatt. Die Einwohner nahmen regen
Anteil an der Veranſtaltung, ſo daß in der verhältnismäßig nicht
großen Gemeinde bald ein anſehnlicher Betrag geſammelt
werden konnte. Nach einer Anſprache des Herrn Paſtors Richter
über die Zwecke der Rote-Kreuz-Sammlung brachte die Ver-
ſammlung auf die Kaiſerin als Protektorin des Roten Kreuzes
ein begeiſtertes Hoch aus. Tanz und deklamatoriſche Vorträge
hielten die Teilnehmer bis zum frühen Morgen bei fröhlichſter
Stimmung zuſammen.

S Eilenburg, 6. Juli. (Todesfall.) Fabrikbeſitzer Guſtav
Bönicke, hier, ſtarb nach kurzer Krankheit am 3. Juli in
Marienbad, wo er erholungsholber ſich aufhielt. Siehe Näheres
in der Todesanzeige der vorliegenden Ausgabe.

A OHſchersleben, 7. Juli. (HOer Vaterländiſche
Frauenverein) für den Kreis Oſchersleben hielt am 2. Juli
ſeine Jahresverſammlung im Gerobräu. Nach einem warmen
Hinweis auf die große ſoziale Liebesarbeit unſeres Kaiſerpaaresberichtete die Vorſitzende, Frau Rittergutsbeſitzer Wre de Horn-

hauſen, über die Jahresverſammlung des Provinzialvereins in
Magdeburg und die große Mitglieder- und Delegiertenverſamm-
lung in Berlin. Die Zahl der Mitglieder beträgt 2712; in Sol
bäder konnten 87 Kinder geſchickt werden, außerdem wurden
daheim 764 Kinder in Sole gebadet; die Säuglings- und Wöch-
nerinnenpflege iſt in den meiſten Ortſchaften eingerichtet, Haus
haltungsſchulkurſe wurden abgehalten, neue Schweſternſtationen
egründet, Verſammlungen abgehalten, kurz, ein hocherfreulichesLeindleben entfaltet. Nach dem Kaſſenbericht des Schatzmeiſters,

Rittergutsbeſitzer Dr. Wrede, betrug die Einnahme 17 186,63
Mark, die Ausgabe 15 908,80 Mk. Zwei wertvolle Vorträge
machten den Beſchluß der anregenden Jahresverſammlung: Frau
Oberin Helmers vom Kahlenbergſtift in Magdeburg ſprach
über „Schweſtern vom Roten Kreuz“ und Realſchuldirektor Dr.
Hoffmann-Oſchersleben über „Schundliteratur“.

Halberſtadt, 7. Juli. (Sacchorinſchmuggel.) Die
beiden Jnhaber einer Spezialfirma für Brauereien Vollheim und
Röſſing wurden wegen jahrelangen bedeutenden Saccharin
ſchmuggels verhaftet. Dasſelbe geſchah mit zwei Brauereibeſitzern
in Schönebeck und Wehrſtedt, die als Abnehmer in Betracht
kommen. Auch ein Berliner Agent, der Vermittlungsdienſte
leiſtete, ſoll verhaftet worden ſein.

[D Zieſar (Kr. Jerichow), 6. Juli. (Ueberfahren.) Auf
der Chauſſee bon Wollin nach Gräben wurden durch ein Auto
mobil die Pferde eines beladenen Heuwagens des Landwirts
Meltendorf aus Werbig ſcheu. M., der in der Schoßkelle ſaß,
wurde herausgeſchleudert und vom eigenen Wagen überfahren.
Nach kurzer Zeit erlag der Unglückliche ſeinen ſchweren Ver
letzungen.

Jena, 6. Juli. (Der Thüringer Fiſcherei-verein) hielt am Sonnabend in Jena unter dem Vorſitz des
Geheimen Rates von Kropff die diesjährige Hauptverſammlung
unter reger Beteiligung ab. Die Beratungen betrafen u. a. die
ſſtematiſche Beſetzung der Flüſſe und Bäche Thüringens, um
den Fiſchbeſtand wieder zu heben. Privatdozent Dr. Hax-Jena
ſprach über die Wirkung organiſcher Abwäſſer (beſonders Fäkal-
und Schlachthausabwäſſer) in den Flußläufen und über die Ver-
wendbarkeit dieſer Abwäſſer in der Fiſcherei.

D Stadtilm, 6. Juli. (Die Stadt ver ſieben
Wunder.) Das freundliche thüringiſche Städtchen Stadtilm
feiert in dieſen Tagen das Jubiläum ſeines 800jährigen Be
ſtehens. Es iſt ein kleines, verwunſchenes Städtchen, das nur
einmal eine Bedeutung erlangte, als hier die Teilung der ſchwarz-
burgiſchen Länder im Jahre 15099 beſchloſſen wurde. Nebenbei
darf es ſich aber noch der ſieben Wunder Thüringens rühmen,
allerdings ſind es Wunder eigentümlicher Art, die der Lokal-
patriotismus fein ſäuberlich regiſtriert und auf die er jeden
Fremden aufmerkſam macht. Stadtilm hat nämlich erſtens den
größten Markt in Thüringen, zweitens die höchſtſchwimmende
Ente (Wahrzeichen des hohen Waſſerſtandes der Jlm vom 29. Mai
1613), drittens eine Ringmauer mit mehreren Baſtionen, viertens
eine Krhpta aus einem 1275 von Saalfeld nach hier verlegten
Kloſter, das dann ein Schloß und nun eine Gaſtſtube geworden
iſt, fünftens im Schloßgarten eine rieſige Linde. Sie hat einen
Umfang von 8 Metern und iſt über 5000 Jahre alt. Damit aber
auch die moderne Zeit nicht fehle, hat Stadtilm den größten
Schweineſtall Thüringens, und neben dem ſiebenten Wunder, der
größten Brücke Thüringens, können die Stadtilmer auf dieſes
Wunder beſonders ſtolz ſein. Ein Schweineſtall als Stadtwunder,was ſind dagegen die eben Wunder des Altertums? Jn dieſem

Wunder iſt Stadtilm voran und modern.
V Altenburg, 6. Juli. (Vom Deutſchen Schrift-

ſteller-Verband.) Geſtern vormittag fand die letzte
Sitzung der diesmaligen Tagung des Deutſchen Schriftſteller-
Verbandes ſtatt, wobei wichtige innere Organiſationsangelegen-
heiten erledigt wurden. Nach einer Beſichtigung des Reſidenz
ſchloſſes und einem gemeinſamen Frühſtück unternahmen die
Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Tagung in zahlreichen
Automobilen einen Ausflug nach der Leuchtenburg. Auf der
Rückkehr wurde noch dem Schlößchen „Fröhliche Wiederkehr“ ein
Beſuch abgeſtattet. Ein geſelliges Beiſammenſein im Hotel
„Wettiner Hof“ ſchloß die Tagung des Verbandes ab. Am heu-
tigen Montag reiſen die Teilnehmer an der Tagung nach Leipzig,
um u. a. der „Bugra“ einen Beſuch abzuſtatten. Herzog Ernſt
hatte in einem in warmen Worten gehaltenen Telegramm die
Teilnehmer an der Tagung willkommen geheißen und ſein Be
dauern ausgeſprochen, daß er ſie infolge der Trauer um den
Herzog von SachſenMeiningen nicht, wie beabſichtigt war, in
Hummelshain hatte empfangen können.

z Sonneberg, 6. Juli. (Mord und Selſtmord.) Jn
Neuhaus (Kreis Sonneberg) verletzte aus bisher noch unbekann
ter Urſache der Porzellandreher Lucas die Frau des Tiefbau
unternehmers Nowicke durch Revolverſchüſſe in die Bruſt ſchwer
und erſchoß ſich darauf ſelbſt.

R. Gotha, 6. Juli. (Pfarrerwahl.) Die durch den Tod
des Kirchenrats H. Müller erledigte Pfarrſtelle iſt durch die
inzwiſchen von den ſtädtiſchen Körperſchaften vorgenommene Neu
wahl wieder beſetzt worden. Die Wahl fiel auf den von hier
ſtammenden Diakonus Lin z. Dieſer wurde geſtern in ſein Amt
als fünfter Geiſtlicher der Stadt in der Margaretenkirche in ſein
Amt eingeführt. Die Einführung vollzog der Ephorus der Stadt,
Superintendent D. Hermann Müller.

Eiſenach, 6. Juli. (Zu den Unterſchlagungen
des Rechnungsamtmanns Stapff.) Nach amtlichen
Feſtſtellungen handelt es ſich bei den Unterſchlagungen des groß
herzoglichen Rechnungsamtmanns Max Stapff in Dermbach
lediglich um Kaligelder. Weitere amtliche Werte ſind nicht an
gegriffen worden, desgleichen auch nicht das Kapital der jüdiſchen

er zu v Vermögen von Verwandten. an nimmt allſeitig an, tapff nicht gefl iſondern Selbſtmord begangen hat. v pif nicht geftohen ift

x

Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Der Jäger Fiſcher aus Magdeburg von der 6. Kompagnie

des JägerBataillons in Jena iſt in Altengrabow vom Hitz
ſchlage getroffen worden und geſtorben. Einige andere
Jäger ſind infolge der Hitze der letzten Tage auch erkrankt.
Das Buntſcheibenſchießen in Freyburg (U.) nahm am Montag ſein
Ende. Als Scheibenkönig wurde Schneidermeiſter Etefan
eingeführt. Der Verband der Oberpoſtſchaffner des Oberpoſt
direktionsbezirkes Erfurt tagte am Sonntag in Apolda unter
ſtarker Beteiligung aus allen Teilen Thüringens. Die Be
ratungen betrafen wichtige Standes- und Organiſationsfragen.

Bei Dorndorf a. S. bei Jena wurde die Leiche eines
etwa fünf Monate alten Kindes aus der Saale ge
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zögen, die jedenfalls vom Hochwaſſer angeſchwemmt worden iſt.
Es wird. vermutet, daß ein Verbrechen vorliegt. Die Unterſuchung
iſt bereits im Gange. Geh. Regierungsrat Dr. Ernſt Wuüttig in
Weimar wurde zum Miniſterialdirektor im Kultus-departement des Staats miniſteriums ernannt. Die Regie-
rungen des Großherzogtums Sachſen, der Herzogtümer S.-Alten-
burg und S.Koburg-Gotha, der Fürſtentümer Schw.Sonders-
hauſen, Schw.Rudolſtadt und Reuß ä. L. haben eine neue Ord-
nung für die Mittelſchulkehrerprüfung vereinbart.Die Stadt Gotha ſtiftet für die Ruhmeshalle zur Erinnerung
an den Schmalkaldener Bund ein Bildnis von Friedrich Mykonius,
dem Thüringer Reformator, mit deſſen Ausführung, nach Lucas
Cranach, der Kunſtmaler Eugen Ritter (Gotha) beauftragt wurde.

Heer und FSlotte.
Königlich Preußiſche Armee.

Perſonalveränderungen.
Neues Palais, den 4. Juli 1914. v. Leyſer, General

maſor und Kommandeur der 43. Jnf.-Brig., zum Jnſp. d. Land
wehrJnſpektion Breslau ernannt. Bosß, Generalmajor und
Kommandeur der 24. Jnf.-Brig., unter Anweiſung ſeines Wohn
ſitzes in Gumbinnen zu den Offizieren von der Armee verſetzt.
Zu Generalmajoren befördert: die Oberſten: v. der Heyde,
Kommandeur des Jnf.-Regts. 145, unter Ernennung zum Kom
mandeur der 24. Jnf.-Brig., Lang, Kommandeur der 14. Feld
artillerie-Brig., v. Unruh, beauftragt mit der Führung der
25. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur dieſer Brig.,

v. Hülfen, Kommandeur des 4. Garde-Regts. zu Fuß, unter
Ernennung zum Kommandeur der 43. Jnf.-Brig., Saenger,
Kommandeur der 7. Kav.-Brig. x Eſch, Oberſt und Komman
deur des Jnf.-Regts. 168, zur Dienſtleiſtung beim Kommando
des Landwehrbezirks Mannheim kommandiert. v. Wahlen
Jürgaß, Oberftleutnant beim Stabe des Leib Gren.Regts. 109,
unter Beförderung zum Oberſten zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 145 ernannt. Kundt, Oberſtleutnant beim Stabe des
Garde-Gren.Regts. 4, zum Oberſten befördert und zur Ver
tretung des abkommandierten Kommandeurs des Jnf.-Regts. 168
kommandiert. v. dem Buſch, Oberſtleutnant beim Stabe des
GardeFüſ.Regts., unter Verſetzung zum 4. Garde-Regt. zu Fuß
mit der Führung dieſes Regts. beguftragt. Schwartz, Oberſt
leutnant beim Stabe des Jnf.-Regts. 172, mit der geſetzlichen
Penſion zur Dispoſition geſtellt und zum Kommandeur des Land
wehrbezirks Paderborn ernannt. Verſetzt: die Oberſtleutnants
und Bataillons-Kommandeure: x v. Schlechtendal im Jnf.-Regt.
Nr. 31, zum Stabe des Garde-Füſ.-Regts., x Schenck im Jnf.
Regt. 144,. zum Stabe des Jnf.-Regts. 172, v. Baumbach im
Jnf.-Regt. 153, zum Stabe des Leib-Gren.-Regts. 109.

v. Siefart, Oberſtleutn. z. D. im Landwehrbezirk IV Berlin,
zuletzt Major und Bats.Kommandeur im Garde-Gren.Regt. 2,
mit dem 1. Auguſt 1914 dem Großen Generalſtabe als penſionier-
ter Offizier zugeteilt. Zu Bataillonskommandeuren ernannt:
die Majore: Frhr. v. Houwald beim Stabe des Garde-Gren.
Regts. 3, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 31, v. Schack beim
Stabe des Jnf.-Regts. 153, Steinwachs beim Stabe des Jnf.-
Regts. 142, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 144,

Gandenberger von Moiſh beim Stabe des Gren.-Regts. 110.
Schmidt, v. Stoſch, Hauptleute im Kriegsminiſterium,

zu Majoren befördert. v. Winning, Hauptmann im Lehr-
Regiment der Fußartillerie-Schießſchule, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, in das Kriegsminiſterium
verſetzt. Koppen, Hauptm. in der Verkehrstechn. Prüfungs-
Kommiſſion, unter Verſetzung als Kompagniechef in das Telegr.
Bat. 5, zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert.

Henz, Hauptm. im Generalſtabe der 15. Div., zum Major
befördert. Zu überzähligen Hanuptleuten befördert: die zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandierten Ober-
leutnants: Eilker im Jnf.-Regt. 78, Lund im Jnf.Regt.
Nr. 96, Sander im Jnf.-Regt. 116, Deutelmoſer im Jnf.Regt. 158, Mülter im Feldart. Regt. 38, x Soldan, Fusban
im Feldart.-Regt. 59, Vollmar im Feldart. Regt. 63 Frank
furt. Senftleben, Oberleutnant im Jäger-Bat. z. Pf. Nr. 1,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, zum
überzähligen Rittmeiſter befördert. t

Gehyer, Oberleutn. im Gren. Regt. 10, unter Belaſſung
ſeiner bisherigen Uniform zum Flügeladjutanten des Herzogs
von SachſenMeiningen ernannt.

x Gazert, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 32, zum Stabe
des Jnf.-Regts. 29, Brandt v. Lindau, Major z. D. und Bez.
Offizier beim Landwehrbezirk Liegnitz, zum Landwehrbezirk
Tilſiat, verſetzt. Unter Beförderung zu Majoren verſetzt: die
Hauwtleute und Kompagniechefs: Banſa im Jnf.-Regt. 21,

zum Stabe des Jnf.-Regts. 61, v. Baumann im Füſ.-Regt. 36,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 157, Edler v. Graeve im Jnf.
Regt. 49, zum Stabe des Jnf.-Regts. 32, Werner im Jnf.
Regt. 112, zum Stabe des Jnf.-Regts. 52, Hink im Jnf.-Regt.
Nr. 114, zum Stabe d. Jnf.-Regts. 67, v. Prittwitz u. Gaffron
im Jäger-Bat. 6, zum Stabe des Gren.-Regts. 11. Heine,
Hauptm. und Kompagniechef im Füſ.-Regt. 38, zum Platzmajor
in Stettin ernannt.

Zu Bezirksoffizieren ernannt: die Hauptleute z. D.:
Wernher im Landwehrbezirk Wiesbaden, zuletzt Kompagnie-

chef im Jnf. Regt. 56, beim Landwehrbezirk Metz, Müller im
Landwehrbezirk IV Berlin, zuletzt kommandiert zur Dienſt-
leiſtung als Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Danzig, beim
Landwehrbezirk Torgau. Jn dem Kommando zum Seminar für
vrientaliſche Sprachen in Berlin belaſſen: x Baum, Hauptm. im
Füſ.-Regt. 38, bis zum 15. März 1915, Hebold, Hauptm. im
Jnf.-Regt. 168, bis zum 1. Auguſt 1915. Zu Kompagniechefs er
nannt: x Huguenin, Hauptm., aggreg. dem Jnf.-Regt. 21, im
Regiment; die Hauptleute und Stabshauptleute: Gebhard im
Füſ.Regt. 36, Benicke im Füſ.-Regt. 38, v. Heimburg im
IJnf.-Regt. 114; der Hauptmann: Schroeder beim Stabe des
Jäger-Bats. 6. Als Kompagniechefs verſetzt: die Hauptleute und
Stabshauptleute: Lehmann im Füſ.-Regt. 34, in das Jnf.
Regt. 151, x Salkowski im Gren.-Regt. 5, in das Jnf. Regt. 49,Euer im Gren.-Regt. 10, in das Gren.-Regt. 4, Sich-
ting im Jnf.-Regt. 72, in das Jnf. Regt. 112, Schröder im
Jnf.-Regt. 29, in das Jnf.-Regt. 112. Brix, Hauptm. im
Füſ. Regt. 36, zum Stabshauptm. ernannt. Hofſtetter, Haupt
mann und Stabshauptmann im Jnf. Regt. 170, in das Jnf.
Regt. 72, Seeler, Hauptm. im Füſ.-Regt. 90, als Stabshaupt-
mann in das Gren.-Regt. 5, verſetzt. John v. Freyend,
Hauptm. im Jäger-Bat. 6, zum Stabe d. Bats. übergetreten.
Zu Stabshauptleuten ernannt unter Beförderung zu Haupt-
leuten: die Oberleutnants: v. Livonius im GardeFüſ.Regt.,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 29, v. Maſſow im Füſ.
Regt. 34, Büttner im Füſ.-Regt. 38, Brunkow im Jnf.
LeibRegt. 117, dieſer unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 170,
x v. Riedel in der Feſtungs-Maſchinengewehr- Abteilung 13,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 114, v. Szczutowski im
Gren.Regt. 10, Schröder im Jnf. Regt. 147, dieſer unter Ver
ſetzung in das Jnf. Regt. 51, letztere zwei vorl. ohne Patent.

Runnebaum, Oblt. in d. Maſchinengew.Abt. 3, zum überzähl.
Hauptm. befördert. Verſetzt: die Oberleutnants: Wehmehyer

im Füſ.-Regt. 86, in das Jnf.-Regt. 31, x Frhr. Wolff v. Guden
berg im Jnf.-Regt. 94, in die Feſt.-Maſchinengew.Abt. 13; die
Leutnants: Behm im Füſ.Regt. 90, in das Jnf.- Regt. 168,

Schad im Jnf.-Regt. 99, in das Jnf.-Regt. 85, Brandt im
Jnf.-Regt. 148, in das Jnf. Regt. 137, Heß im Jnf.-Regt. 129,
in das Jnf.-Regt. 151, v. Beſſer im Jnf.-Regt. 151, in das
Jnf.-Regt. 64. v. Buſſe, Lt. im Jnf.-Regt. 153, vom Komdo.
zum Seminar für orientaliſche Sprachen in Berlin enthoben.
Angeſtellt: Tetens, Oblt. d. Reſ. d. Füſ.-Regts. 35, komdt. z.
Dienſtl. bei dieſem Regt., als Oblt. mit Patent vom 20. November
1913 im genannten Regt. die Leutnants der Reſerve: Kretzſch
mer d. Eiſenb.Regts. 3, komdt. z. Dienſtl. b. Jnf.-Regt. 42, als
Lt. mit Patent vom 12. Mai 1910 im letztgenannten Regt.,

Daum d. Füſ.Regts. 33, komdt. z. Dienſtl. b. Jnf.-Regt. 157,
als Lt. mit Patent vom 7. April 1910 im letztgenannten Regt.,

Koppelmann d. Jnf.Regts. 18, komdt. z. Dienſtl. b. Jnf.Regt.
Nr. 78, als Lt. mit Patent vom 1. Dezember 1911 in dem letzt
genannten Regt. Gaupp d. Jnf.-Regts. 167, komdt. z. Dienſtl.
bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 27. September 1909 im
genannten Regt. Vom 1. Auguſt 1914 ab auf ein Jahr zur
Dienſtl. komdt.: der Oberleutnant Betz d. Reſ. des Jnf.Regts.
Nr. 131 (Mannheim), früher Lt. in dieſem Regt., zum Jnf.Regt.
Nr. 60; während dieſer Dienſtl. iſt derſelbe hinſichtlich ſeines
Dienſtalters als Oblt. ohne Patent anzuſehen; der Leutnant

Birkenmaier d. Reſ. des Jnf.-Regts. 113 (Freiburg), unter
Erteilung d. Erlaubn. zum Uebertritt in das aktive Heer, zum
Jnf.-Regt. 47; während dieſer Dienſtl. iſt ſein Patent als vom
1. Auguſt 1912 datiert anzuſehen. x Froeſe, Lt. d. Reſ. des
Füſ.Regts. 37, auf ſein Geſuch von dem Komdo. z. Dienſtl. bei
dem genannten Regt., Faber, Lt. d. Reſ. des Jnf.-Regts. 167,
auf ſein Geſuch von dem Komdo. z. Dienſtl. b. Jnf.-Regt. 162,

enthoben.
Zu überzähligen Rittmeiſtern befördert: die Oberleutnants

Hagemann im Drag.-Regt. 18, Frhr. Droſte zu Hülshoff
im Huſ.-Regt. 7, Bodenſtedt im Huſ.-Regt. 13, x v. Alten im
Jäg. Regt. z. Pf. Nr. 2, v. Lützow im Jäg.Regt. z. Pf. Nr. 6,

Kißler im Jäg.-Regt. z. Pf. Nr. 9, v. Rohrſcheidt im Jäg.
Regt. z. Pf. Nr. 10, Frhr. Schenck zu Schweinsberg, Lehrer an
der Offiz.Reitſchule in Paderborn. v. Reinersdorff
Paczensky u. Tenczin, Oblt. im Drag.- Regt. 12, komdt. zur Ge
ſtütverwaltung, der Charakter als Riktm. verliehen. Frhr. v.
Seckendorff, Lt. im Kür.Regt. 2, in dem Komdo. zur Botſchaft
in Rom bis zum 30. September 1915 belaſſen. Frhr. v.
Schlotheim, Lt. im GardeGren.Regt. 1, komdt. z. Dienſtl. beim
Drag. Regt. 15, in dieſes Regt. verſ. Angeſtellt: v. Peters-
dorff, Oblt. d. Landw.Kav. 2. Aufgeb. (V Berlin), komdt. zur
Dienſtl. b. Drag.-Regt. 15, als Oblt. mit Patent vom 1. April
1911 in dieſem Regt. die Leutnants der Reſerve: v. Rohr-
ſcheidt d. Huſ.Regts. 6, komdt. z. Dienſtl. bei dieſem Regt., als
Lt. mit Patent vom 17. Oktober 1911 im genannten Regt., von
Veltheim d. Ulan.-Regts. 16, komdt. z. Dienſtl. b. Huſ.-Regt. 11,
als Lt. mit Patent vom 1. März 1910 im letztgenannten Regt.

Graf v. Wedel d. Huſ.-Regts. 13, komdt. z. Dienſtl. bei dieſem
Regt., als Lt. mit Patent vom 8. November 1906 im genannten
Regt. v. Neindorff, Oblt. d. Reſ. d. Ulan.Regts. 2, von
d. Komdo. z. Dienſtl. b. Jäg.-Regt. z. Pf. Nr. 10 enth. von
TrauwitzHellwig, Lt. d. Reſ. d. Huſ.-Regts. 13, in ſeinem Komdo.
z. Dienſtl. bei dieſem Regt. bis zum 31. Juli 1915 belaſſen.

Heckmann, Lt. d. Reſ. d. Jäg.-Regts. z. Pf. Nr. 3 (II Köln),
früher in dieſem Regt., vom J. Auguſt 1914 ab auf ein Jahr zur
Dienſtl. b. Jäg.-Regt. z. Pf. Nr. 12 komdt.; während dieſer
Dienſtl. iſt ſein Patent als vom 30. November 1908 datiert anzu
ſehen. Randolf, Fähnr. im Ulan.-Regt. 15, in das Jäg.-Regt.
z. Pf. Nr. 9 verſetzt.

v. Braunbehrens, Oberſtlt. b. Stabe d. Feldart.-Regts. 50,
mit der Führung dieſes Regts. beauftr. Brandt, Maj. beim
Stabe d. Feldart.-Regts. 51, zum Stabe d. Feldart.-Regts. 50,

Streuber, Maj. und Abt.Kom. im Lehr-Regt. d. Feldart.
Schießſchule, zum Stabe d. Feldart.Regts. 51, v. Herff, Maj.
und Abt. Kom. im Straßburger Feldart.Regt. 84, in d. Lehr-

Regt. d. Feldart.-Schießſchule, Schmidt, Maj. b. Stabe des
Feldart.Regts. 566, als Abt.Kom. in das Feldart.Regt. 84,

Krieſche, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 31, zum
Stabe d. Feldart.Regts. 566, verſ. x Krauſe, Hauptm. im
Feldart.-Regt. 70, in d. Feldart.Regt. 31 verſ. und mit dem
1. Auguſt 1914 zum Battr.-Chef ernannt. Zu überzähligen
Majoren befördert: die Hauptleute: v. Gilſa b. Stabe d. Feld-
art.Regts. 4, Müller b. Stabe d. Feldart.Regts. 16.

Wartze, Hauptm. b. Stabe d. Feldart.-Regts. 35, als Battr.
Chef in d. Feldart.-Regt. 45 verſ. x Buckmann, Hauptm. im
Feldart.Regt. 35, zum Stabe des Regts. übergetreten. Zu über
zähligen Hauptleuten befördert: die Oberleutnants: Gebhardt,

Bartſch im Feldart. Regt. 4, v. Lengerke, Wilke im Feld
art.Regt. 11, Meyer (Heinrich), Meher (Georg) im Feld-
art.«Regt. 16, Baarth im Feldart.Regt. 18, x Sentpaul im
Feldart.-Regt. 23, Laengner im Feldart.-Regt. 26, dieſer unter
Verſetzung in das Feldart. Regt. 82, Schultz im Feldart.Regt.
Nr. 27, Schrewe im Feldart.Regt. 36, Barczynski im Feld
art. Regt. 38, Siemon im Feldart.-Regt. 42, Schulz im
Feldart.-Regt. 44, komdt. als Aſſiſt. bei der Art.Prüf.Komm.,

Halske im Feldart.-Regt. 45, Reinke im Feldart.Regt. 50,
Rheins im Feldart.-Regt. 51, Frhr. Hiller v. Gaertringen

im Feldart.-Regt. 55, Glück im Feldart.Regt. 56, v. Schwartz
im Feldart.-Regt. 62, Ehyſſen im Feldart.Regt. 68 Frankfurt,

Sohn im Feldart.Regt. 67, Stellbrink im Feldart.- Regt. 70;
dieſer unter Verſetzung in d. Feldart.Regt. 83, Heitz im Feld
art. Regt. 72, Beher, Kleemann im Feldart.Regt. 75,

Sehdel im Feldart. Regt. 81, dieſer unter Verſ. in d. Feldart.
Regt. 54. v. Reichenau, Lt. im Art.Korps, Feldart.Regt.
Nr. 25, vom 1. Oktober 1914 ab auf ein Jahr z. Dienſtl. bei der
Verkehrstechn. Prüf.-Komm. komdt. Verſetzt: die Leutnants:

van Erckelens, im Feldart.-Regt. 7, in d. Feldart.-Regt. 1,
Stark, im Feldart. Regt. 75, in d. Feldart.-Regt. Nr. 37.
Solf, Hauptm. im Fußart.Regt. 12, z. Dienſtl. als Mitglied bei

d. Art.-Prüf.-Komm. komdt. Herrmann, Oblt. d. Landw.
Fußart. 1. Aufgeb. (Thorn), komdt. z. Dienſtl. b. Fußart. Regt. 11,
als Oblt. mit Patent vom 24. Juni 1912 in d. genannten Regt.
angeſtellt. Dziobek, Hauptm. in d. 2. Jng.-Jnſp., mit dem
16. Juli 1914 zum Maj., vorläufig ohne Patent, befördert.
Verſetzt: Vogeler, Hauptm. und Komp.-Chef im Telegr. -Bat.
Nr. 5, in d. Verkehrstechn. Prüf.-Komm., Solmitz, Oblt. im
Telegr.-Bat. 5, in d. Telegr.-Bat. 1, Hantelmann, Oblt. im
FliegerBat. 3, in d. FliegerBat. 1, Blume, Lt. im Jnf.Regt.
Nr. 135, in d. Flieger-Bat. 2. Sachs, Hauptm. und Komp.-Chef
im Telegr.-Bat. 5, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Macketanz, Oblt. im Drag.-Regt. 1, in d. Komdo. z. Dienſtl.
b. Telegr.-Bat. 3 bis Ende September 1915 belaſſen. Poch
hammer, Oblt. d. Reſ. d. Luftſchiff.Bats. 3, von d. Komdo. z.
Dienſtl. bei dieſem Bat. enthoben. Heike, Lt. d. Reſ. d.
TrainAbt. 17 (Neuhaldensleben), vom 1. Auguſt 1914 ab auf ein
Jahr z. Dienſtl. bei d. genannten Abt. komdt.; während dieſer
Dienſtl. iſt ſein Patent als vom 1. Auguſt 1914 datiert anzuſehen.

Ruſt, Hauptm. und Lehrer an d. Kr.-Schule in Hannover,
zum überzähl. Maj. Bock v. Wülfingen, Oblt. im Garde-
Gren. Regt. 2, komdt. an d. Kr.-Schule in Engers, zum überzähl.

Hauptmann, befördert. F Zittel, Hauptm. und Komp.-Chef
im Jnf.-Regt. 112, zum Feſt. Gefängnis in Spandau verletzt.

Koch, Hauptm. im Jnf.Regt. 48, komdt. z. Dienſtl. b. Bekl.Amte
d. 4. A.-K. als Mitglied zu dieſem Bekl.-Amte verſetzt.

Zu Obeyleutnants befördert:, die Leutnants: v. Stoeßel
(Kurt) im deGren. Regt. 83, x v. Haſe im Garde-Gren.-Regt,
Nr. 5, v. Waſielewski im Gren.-Regt. 1, Erdtmann im
Gren. Regt. 5, Capeller im Gren. Regt. 6, Thieme im Gren.
Regt. 11, Wenzel im Jnf. Regt. 22, Zentgraf im Jnf.Regt.
Nr. 32, Kolbe im Füſ.Regt. 35, dieſer unter Verſetzung in d.
Jnf. Regt. 164, Grunwald im Jnf.-Regt. 41, Mahrenholz
im Jnf.-Regt. 68, Woigeck, Schunke im Jnf.-Regt. 71,

Kleemann im Jnf.-Regt. 81, Steindorff im Jnf.Regt. 82,
Wirth im Jnf.-Reg. 95, Lungershauſen im Jnf.Regt. 96,
Müller im Jnf.-Regt. 116, Bethge in demſelben Regt.

komdt. z. Dienſtl. bei d. Mun.Fabrik, Buchterkirch (Walter) im
Jnf. Regt. 128, Hohlfeld im Jnf. Regt. 155, Lüders im Inf.
Regt. 166, komdt. z. Dienſtl. b. ReichsKol.-Amt, Wetzke im
Jnf. Regt. 169, komdt. vom 16. Juli 1914 ab z. Dienſtl. b. Feldart.
Regt. 66, Bajohr im Jnf. Regt. 169, v. Goerne im Jäg.-Bat.
Nr. 6, Mager im Jäg.-Bat. 11, Nickiſch v. Roſenegk an d.
Unteroff.-Schule in Potsdam, Hoefling an d. Unteroff.Schule
in Wetzlar, Rochel an d. Unteroff.-Vorſchule in Greifenberg
i. Pomm., Frhr. v. Eckhardtſtein im Garde-Kür.Regt.,

v. Aweyden im 2. Garde-Drag.-Regt., v. Wiedebach u.
Noſtitz-Jänkendorf im Kür.Regt. 2, Deym Graf v. Stritez im
Drag. Regt. 8, Braun, x Wolff im Drag.Regt. 9, von
Linſingen im Garde-Drag.-Regt. 23, Graf v. Brühl im Ulan.
Regt. 5, Looſe im Ulan.-Regt. 7, Dernen im Ulan -Regt. 14,

v. Banck, v. Werner im Jäg.-Regt. z. Pf. 13, Michaelis,
Felſch, Raſchke im Feldart.Regt. 1, Kratzenſtein im

Feldart.Regt. 20, Kulenkampff im Feldart. Regt. 26, Wolff
im Feldart.Regt. 39, Zedler im Feldart.Regt. 42, Loog im
Feldart.Regt. 51, x Beckhaus im Feldart.-Regt. 59, Radicke
im Feldart.-Regt. 66, komdt. z. Dienſtl. bei d. Art. -Werkſtatt in
Straßburg i. E., Heſſe in demſelben Regt., Kahl im Feld
art. Regt. 8, Lancelle im LehrRegt. d. Feldart.Schießſch.,

Jaeger (Erich) im Fußart. Regt. 83, Keßler im Fußart.Regt.
Nr. 7, Koehler im Fußart.-Regt. 10, x Winter im Fußart.
Regt. 14, Grund im Fußart. Regt. 20, Heibey im Lehr Regt.
d. Fußart.Schießſch., Bläß in d. 2. Jng.-Jnſp., x Mirow im
Pion.Bat. 5, Ribſtein im Pion.-Bat. 14, Speich, im Pion.-
Bat. 16, Fiſch, Adj. d. 3. Jnſp. d. Telegr.-Tr., Völckers im
Eiſenb.Regt. 1, Coudray im Eiſenb.-Regt. 3, Fellgiebel and. Funkerſch., Schramm im Luftſchiff.-Bat. 2, Eiber im
FliegerBat. 2, Roggenſack in d. Train-Abt. 21. x Auer,
penſ. Oberwachtm., bisher in d. 8. Gend.-Brig. der Charakter als
Lt. verliehen.

v. Kreutzburg, Hauptm. im Jnf.-Regt. 94, unter Enthebung
von d. Stellung als Komp.-Chef, vom 1. Auguſt 1914 ab auf ein
Jahr beurlaubt. Auf ihr Geſuch zu den Reſerveoffizieren der
betreffenden Truppenteile übergeführt: der Oberleutnant: x von
Luckwald im 1. Garde-Feldart.-Regt.; die Leutnants: von
Blanckenburg im 1. Garde-Regt. z. F., Koch im Gren. Regt.
Nr. 6, Brandt im Jnf.-Regt. 17, Breucker im Füſ.Regt. 39,

Leopold im Jnf.-Regt. 156, x Löbbecke im Jäg.Bal. 14,
Reich im Drag.-Regt. 9, Schoeller im Huſ.Regt. 9.
Jn Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit d. geſetzl. Penſ.

z. Disp. geſtellt: der Generalleutnant x v. Worgitzky, Jnſp. d.
Landw.Jnſp. Breslau; die Majore: Frhr. Röder v. Diers
burg, à l. s. d. 1. Garde-Feldart.-Regts., komdt. z. Dienſtl. bei
dem Herzoge von Sachſen-Meiningen, unter Verleihung des
Charakters als Oberſtlt. und m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d.
genannten Regts., Frhr. v. Kleiſt, Bats.Kom. im Gren.Regt.
Nr. 110, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Regts.-Unif.; die Hauptleute:

v. Garnier, Pl.-Maj. in Stetin, m. d. Erlaubn. z. ferneren Tr.
d. Unif. d. Gren.Regts. 2, Dieckmann, Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 151, mit d. Ausſ. auf Anſt. in d. Gend. und d. Erlaubn. z.
Tr. d. Regts.-Unif. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
bewilligt: dem Oberſten x v. Colomb, Kom. d. Feldarkt.-Regts.
Nr. 50, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Regts.-Unif. den Hauptleuten

v. Beerfelde im Garde-Gren.-Regt. 2, m. d. Ausſ. auf Anſt.
im Zivildienſt und d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Garde-Gren.
Regts. 1, v. Gerlach im Garde-Gren.-Regt. 5, m. d. Erlaubn.
z. Tr. d. Unif. d. Garde-Gren.-Regts. 2, Poel, Battr.-Chef im
Feldart.-Regt. 45, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Feldart.Regts.
Nr. 9, Rösler, St. Hauptm. im Jnf.-Regt. 51. Der Abſchied mit
der geſetzl. Penſ. aus dem aktiven Heere unter gleichzeitiger An
ſtellung bei den Reſ. Offizieren der betreff. Regtr. bewilligt: den
Leutnants: Brockmann im Füſ.-Regt. 39, Fiedler im Jnf.
Regt. 165. Der Abſchied bewilligt: dem Oberleutnant Frhr.
v. Richthofen d. Reſ. d. Ulan.-Regts. 10, unter Enthebung von d.
Komdo. z. Dienſtl. b. Regt. und m. d. Erlaubn. z. Tr. d. A.Unif.;
den Leutnants: Stiller im Gren.-Regt. 1, x v. Wegnern im
Jnf. Regt. 20, v. Hertzberg im Jnf. Regt. 45, Herberger
im Jnf.-Regt. 46, Henning im Feldart.-Regt. 34, dieſem
behufs Nachſuchung der Auswanderungserlaubnis. Der Ab-
ſchied mit ihrer Penſion bewilligt: dem Oberſtleutnant z. D.

Pianka, Kom. d. Land.-Bez. Paderborn, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 45; dem Major z. D.
und Bezirksoffizier à Müller beim Landw.-Bez. Torgau, mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 147; den Haupt
leuten z. D. und Bezirksoffizieren: Trützſchler v. Falken
ſtein beim Landw.Bez. Bernburg, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regt. 24, x Siveke beim Landw.
Bez. Jnſterburg, v. Luttitz beim Landw.Bez. Metz.

Frhr. Göler v. Ravensburg, Major a. D. in Karlsruhe,
zuletzt Rittm. und Esk.«Chef im Huſ.-Regt. 15, m. fr. Penſ.
und der Erlaubn. z. ferneren Tr. d. Unif. d. LeibDrag.-Regts.
Nr. 20 z. Dip. geſtellt. Die Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſt erhalten: Ulrich, Oberſtlt. a. D. in BerlinFriedenau,
zuletzt 2. St.-Offiz. b. Komdo. d. Landw.-Bez. Poſen,

Lambert, Hauptm. a. D. in Wiesbaden, zuletzt Komp.-Chef
im Jnf.Regt. 130, x v. Tillhy, Hauptm. a. D. in Ragnit, zuletzt
Oblt. im 5. Garde-Regt. z. F., x Stahl, Oblt. d. Landw. g. D.
in BerlinSchöneberg, früher Lt. im Feldart.-Regt. 53. Zur
Reſerve beurlaubt: die Fähnriche: Voigt im Jnf.-Regt. 70,

v. Dulong im Jnf.-Regt. 94, Schwartze im Ulan.Regt. 12,
Dietrich in der Train-Abt. 9.
Jm Sanitätskorps. Zu Regimentsärzten ernannt unter

Beförderung zu Oberſtabsärzten: die Stabs- und Bataillons-
ärzte: Dr. Hölker d. Füſ.Bats. d. 1. GardeRegts. z. F., b.
Jnf. Regt. 26, Pirſch d. 3. Bats. Jnf.-Regt. 114, b. JInf.
Regt. 172. Zu Bataillonsärzten ernannt unter Beförderung zu
Stabsärzten: die Oberärzte: Dr. Vollmer b. Feldart.-Kegt.
Nr. 58, d. 3. Bats. Jnf.-Regts. 172, Dr. Kahle b. Feldart.
Regt. 16, d. Füſ.Bats. Gren.-Regts. 6, Dr. v. Homeyer b.
Jäg.Regt. z. Pf. 3, d. 3. Bats. Jnf-Regts. 114, dieſer vor
läufig ohne Patent. Dr. Schuſter, Oberadzt b. San.Amt d.
Mil.-Jnſt., unter Beförderung zum Stabsarzt, vorläufig ohne
Patent, zur 5. San.-Jnſp. verſetzt. Zu Oberärzten befördert:
die Aſſiſtenzärzte: Feldhahn b. Jnf.- Regt. 18, Dr.
Koenigsmann b. Feldart. Regt. 50, Theel b. Feldart.Regt.
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Nr. 74, Dr. Rind b. Jnf.-Regt. 47, b. Füſ.Regt. 33,Dr. Ballin b. Gren.Regt. 8, x Dr. Sie b. Wert 26.
Zu Aſſiſtenzärzten befördert: die Unterärzte: Paetzold b. Jnf.
Regt. 14, Peltret b. Füſ.Regt. 73, Vogel b. Fußart.
Regt. 11, Müller b. Jnf.-Regt. 58, Kleberger b. Jnf.
Regt. 114, dieſer unter Verſ. zum Telegr.-Bat. 4. Verſetzt: die
Oberſtabs- und Regimentsärzte: Dr. Boetticher d. Jnf.
Regts. 169, zum Ulan.Regt. 10, x Dr. Rettig d. Ulan.-Regts.
10, zum Feldart.-Regt. 41, x Dr. Kappeſſer d. Jnf.-Regts. 172,
zum Jnf. Regt. 169; Pflugmacher, Stabsarzt bei der 5. San.
Jnſp., als Bats.-Arzt zum Füſ.Bat. d. 1. GardeRegts. z. F.;
die Oberärzte Dr. Denzel b. Feldart.Regt. 34, zum San.
Amt d. 16. Armeekorps, Dr. Sperber bei d. Militärtechn.
Akad., zum San.-Amt d. Mil.«Jnſt., Dr. Wüllenweber, Aſſiſt.
Arzt b. Jnf. Regt. 68, zur Militärtechn. Akad. Der Abſchied
mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: den Oberſtabs und Regi
mentsärzten: Dr. Neubeck d. Jnf.-Regts. 26, m. d. Erlaubn.
z. Tr. ſr. bish. Unif., Dr. Otto d. Feldar.tRegts. 41, m. d.
Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. San. Offiziere d. Schutztr. Der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere be
willigt: dem Stabsarzt Dr. Gruner, Bats.Arzt d. Füſ.
Bats. Gren.-Regts. 6; er iſt zugleich b. d. San.- Offizieren d.Landw. 2. Aufgeb. angeſtellt. 2 ſtis
Jnm Veterinärkorps. Verſetzt: Meyer, St. -Veter. b.

zeldart.Regt. 14, zum Feldart.Regt. 88; die Oberveterinäre:
x Friedrich b. Feldart. Regt. 7, zum Feldart.-Regt. 14,

Brachmann b. Ulan.-Regt. 5, zum Feldart.-Regt. 7, Theel
b. Feldart.-Regt. 24, zum Drag. Regt. 22, Weber b. Fußart.
Regt. 13, zum Art. -Korps Feldart.-Regts. 25, Müller b.
Feldart.Regt. 38, zum Ulan.-Regt. 5; die Unterveterinäre bei
der Militär-Veterinär-Akademie: Schikarski zum Feldart.
Regt. 84, Bethcke zum Feldart.-Regt. 27, Schulz zum
Feldart.Regt. 24, Rohyeck zum 3. Ulan.Regt., dieſe vier
unter Beförderung zu Veterinären. Münnich, Unt.-Veter.
bei d. Mil.-Veter.-Akad., zum Veter. mit einem Patent vom
20. November 1918 unmittelbar hinter d. Veter. Dr.Salewski befördert und zum Leib.Drag., Regt. 20 verſetzt.

Nordt, Ob.Veter. b. Lehr-Regt. d. Feldart.Schießſchule, in
ſeinem Komdo. z. Dienſtl. b. ReichsKol.-Amt bis Ende Juli
1915 belaſſen. Boeck, Veter. d. Reſ. (Danzig), als Veter. mit
ſeinem Patent vom 22. März 1913 bei d. Oſtpr. Train-Abt. 1
angeſtellt. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem
aktiven Heere bewilligt: dem Oberveterinär Lemhöfer b.
Drag.-Regt. 22; er iſt zugleich bei den Veter. Offizieren d.
Landw. 1. Aufgebots angeſtellt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schwurgericht.

Halle a. S., 6. Juli.
Amtsunterſchlagungen und Urkundenfälſchung eines

Kreisausſchuß-Sekretärs.
Für die zweite Hälfte dieſer auf zwei Wochen berechneten

Schwurgerichtsperiode iſt eine ſehr umfangreiche Strafſache an-
geſetzt, betreffend Unterſchlagung und Urkundenfälſchung im Amte.

Angeklagt iſt der bisherige Kreisausſchuß-Sekretär Karl
Friedrich aus Bitterfeld. Er ſoll in den Jahren 1895bis 1910 amtliche Gelder in Höhe von 46 000 Mk. unterſchlagen
und zur Verdeckung dieſer Veruntreuungen die Bücher unrichtig
geführt haben. Von den Fehlbeträgen hat Friedrich 40.000. Mk.
gedeckt, will aber zuviel gezahlt haben, da er nur 11000 Mk.
unterſchlagen habe. Für weitere Unterſchlagungen komme nicht
er in Frage, ſondern Untergebene, namentlich ein Aſſiſtent. Er
ſelbſt habe ſich nur 1898 und 1899 an Kaſſenbeträgen vergriffen,
ſeitdem nie wieder.

Gegen Friedrich war ſchon im Jahre 1910 ein Strafverfahren
eröffnet, das aber mangels ausreichender Beweiſe eingeſtellt
wurde. Zu Beginn der heutigen Verhandlung beantragten
Friedrichs zwei Verteidiger, das neu eingeleitete Strafverfahren
als unzuläſſig einzuſtellen. Es ſeien ſeit der Einſtellung des
erſten Verfahrens keine neuen Tatſachen und Beweiſe vorgebracht,
um ein neues Verfahren zu rechtfertigen. Der Staatsanwalt
widerſprach dieſem Antrage in längerer Ausführung; das neue
Verfahren beruhe auf ganz neuer Grundlage. Das Gericht lehnte
nach langer Beratung den Antrag der Verteidigung ab mit der
Begründung, es ſeien ſeit dem erſten Verfahren eine Anzahl neuer
erheblicher Tatſachen bzw. Beweismittel hervorgetreten.

Die Zeugenvernehmung wird erſt am Mittwoch beginnen.
Friedrich iſt 50 Jahre alt, Familienvater und bisher unbe

ſtraft. Er hat in ſeinem Geburtsorte Zörbig die Volksſchule be-
ſucht. Bei der Zörbiger Polizeiverwaltung war er zwei Jahre
lang Lehrling und trat dann in das Büro eines Halleſchen Rechts-
anwaltes ein. Nach 5 jähriger Beſchäftigung, in der er es bis
zum Regiſtrator brachte, wurde er Privatſekretär des Bürger
meiſters in Zörbig und 1890 Büroaſſiſtent des Kreisausſchuſſes
in Bitterfeld. 1892 wurde er als Kreisausſchuß-Sekretär feſt
angeſtellt. Er hatte hauptſächlich die Kreiskrankenkaſſe und die
landwirtſchaftliche Sektionskaſſe zu verwalten. Die Reviſionen
wurden mitunter auf ſeinen Antrag verſchoben, weil er meldete,
er habe noch keine Zeit gehabt zur Vervollſtändigung der
Buchungen. Zur erſten Unterſchlagung 1897 oder 18898 iſt er nach
ſeiner Angabe durch einen Bruder veranlaßt worden. Dieſer
habe in Roitzſch ein Geſchäft gegründet und hierfür ein Haus ge-
kauft, auf das er etwa 2000 Mk. anzahlen mußte. „Dieſe 2000
Mark entnahm ich einſtweilen aus den Kaſſenbeträgen, um ſie
ſpäter zu erſetzen. Aber das Geld reichte nicht, ich mußte noch
etwa 5000 Mk. für meinen Bruder aufbringen. Er konnte ſich
aber doch nicht in Roitzſch halten, ſo daß ich ſelbſt ſein Grundſtück
1899 übernehmen mußte, damit es nicht zur Verſteigerung ge
bracht wurde. Endlich kam ſogar noch ein anderer Bruder und
klagte mir, er habe Spielſchulden, ich opferte ihm etwa 3000 Mk.“
Auch ſonſt behauptet er, noch viel für Verwandte getan zu haben.
Zu alledem ſei er auch noch ſchwer nervenleidend geworden und
habe bei ſeinen Nervenanfällen mitunter nicht gewußt, was er
tat. Die Krankheit habe Rieſenſummen verſchlungen. Mehr als
10 000--11 000 Mk. bis zum Jahre 1899 habe er jedoch keinesfalls
unterſchlagen. Was ſeitdem noch an Fehlbeträgen vorgekommen
ſei, gehöre nicht auf ſein Schuldkonto. Er habe namentlich einen
Aſſiſtenten ſeit längerer Zeit in Verdacht gehabt, daß er Unter-
ſchlagungen begehe. „Jch weiß ja ganz genau, daß vieles gegen
mich ſpricht, aber ich bin wegen meiner Krankheit oft nicht ins
Büro gekommen. Als ich die Höhe der Fehlbeträge entdeckte, war
ſie mir ganz unerklärlich. Jch war darüber ſo erſtaunt, daß ich
in der erſten Beſtürzung ſelbſt Anzeige machen wollte.“ Früher

t er Unterſchlagungen in Geſamthöhe von 20 000 Mk. zugegeben.deiſeyer hat er einen Zivilprozeß angeſtrengt auf Zurückzahlung

von 29 000 Mk. Zur Erſtattung von 40 000 Mk. habe er ſich
ſeinerzeit nur deshalb verſtanden, weil er ſchwer krank geweſen
ſei und außerdem die Zuſicherung erhalten habe, bei freiwilliger
Deckung ſolle die Sache im Stillen geregelt werden. Aber auch
bei der Entnahme der 11 000 Mk. will er nicht das Bewußtſein
gehabt haben, etwas Strafbares zu tun. Er habe ja die feſte
Abſicht gehabt, das Geld wieder an die Kaſſe zurückzugeben. Aller-
dings habe er die Beträge nicht rechtzeitig gebucht, aber er habe
vom Landrat die Erlaubnis zu nachträglichen Buchungen gehabt.
Er berief ſich endlich auch darauf, daß die Unterſchlagung der
11 000 Mk., falls es wirklich eine ſolche ſei, inzwiſchen verjährt
ſei, da für Amtsunterſchlagung Verjährung nach 10 Jahren, für
einfache Unterſchlagung ſogar ſchon nach 5 Jahren eintritt. Die
Enideckung der Fehlbeträge in Geſamthöhe von 46 000 Mk. er
folgte aus Anlaß einer Reviſion im März 1910. Die Ausſagen,
die Friedrich damals und nach Einleitung des erſten Verfahrens
machte, widerſprachen ſeinen heutigen mehrfach nicht unerheblich.
Er gab früher mehr zu als jetzt. Die 40 000 Mk. brachte er durch
Darlehen auf.Die heutige Verhandlung wurde nach 8 Uhr nachmittags ab
gebrochen.

Landwirtſchaft.
e czeſtipendium. Das vom Landwirtſchaftsminiſter geſtiftete

Reiſeſtipendium für Landwirte im Betrage von 1500 Mk. iſt dem
Kandidaten des landwirtſchaftlichen Lehramts G. Matſchen z
verliehen worden. Jhm wurde die Aufgabe geſtellt, die agrar-
ſozialen Verhältniſſe des Spreewaldes unter Berückſichtigung
ſeiner gärtneriſchen Ausnutzung zu unterſuchen und in dem da
rüber zu erſtattenden Bericht, ſoweit angängig, zugleich Vorſchläge
r Hebung und Ausgeſtaltung der gärtneriſchen Betriebsart zu
machen.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen.
vom 7, Juni 1914,
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Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Ausführung säwtlieher bankgesehälttiehen Pransabtionen.

Mitteldeutsche Privat-Bank, c Halle a. S.
3989] Poststrasse 12. Telephon 1382, 1383, 1692.

eimtliche Bekanntmachungen.

Polizei Verordnung
betreffend die Desinfizierung und Räumung von Anlagen, welcheen üblen Geruch verbreiten, ſowie Beſeitigung des Jnhalts

derſelben.
(Jn der Faſſung des Nachtrages vom 7. Juni 1905.)

Auf Grund der S 5, 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei
verwaltung vom 11. März 1850 und der S 143 und 144 des Ge
ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird hierdurch unter Aufhebung der bezüglichen Vorſchriften der
StraßenPolizeiverordnung vom 15. September 1879 ſowie der
Polizeiverordnungen vom 10. April 1889 und 5. Oktober 1892 mit
Zuſtimmung des Magiſtrats für den Stadtkreis Halle folgends
verordnet:

g 1. Desinfektion von übelriechenden Anlagen. Anlagen,
welche einen üblen Geruch verbreiten, wie Aborte, Urinier-An-
ſtalten, Dünger- und andere Gruben, Schlammfänge, Goſſen,
Gräben und Kanäle, ſind durch Anwendung geeigneter Des-
infektionsmittel fortwährend in einem geſtankfreien Zuſtande zu
erhalten. Bezüglich der Aborte greift dieſe Beſtimmung für alle
nach der hieſigen Baupolizeiordnung zuläſſigen Syſteme, nämlich
das gewöhnliche Gruben-, Tonnen- und Spülſhſtem, Platz.

S 2. Periodiſche Räumung derartiger Anlagen. Jm allge
meinen müſſen die im S 1 genannten Anlagen ſo oft geräumt
werden, als zum ordnungsmäßigen Funktionieren derſelben und
zur Erhaltung der Reinlichkeit erforderlich iſt. Speziell für
Aborte gelten folgende Beſtimmungen: Die Entleerung der
Abortgruben des gewöhnlichen Grubenſhſtems ſowie des Spül-
ſyſtems hat mindeſtens einmal in jedem Kalenderjahre, jedoch in
Zwiſchenräumen von nicht über einem Jahre zu erfolgen. Ab-
geſehen aber hiervon muß eine ſolche vorgenommen werden:
a) bei dem gewöhnlichen Grubenſyſtem, bevor der Grubeninhalt
bis auf 10 em an die Einmüdung der Abfallrohre herangetreten
iſt; b) bei dem Spülſyſtem, ſobald die Sinkſtoffe näher als 20 cm
an den Ueberlauf des zwiſchen der erſten und zweiten Grube be
findlichen Gitters herantreten. Bei dem ſogenannten Tonnen-
ſyſtem müſſen die Kübel oder Tonnen, ſobald ſie bis auf 10 cm
vom oberen Rande angefüllt ſind, luftdicht verſchloſſen und ſofort
durch leere, in Reſerve zu haltende Tonnen oder Kübel erſetzt
werden.

S 3. Die für derartige Räumungen geſtattete Tageszeit.
Die Räumung der Kanäle, Schlammfänge, Goſſen und Gräben
ſowie die Abfuhr des Jnhalts derſelben unterliegt hinſichtlich der
Tageszeit keiner Beſchränkung. Dasſelbe gilt von der auf ge
ruchloſem Wege mittels Maſchinenpumpe erfolgenden Entleerung
der Dünger- und Jauchengruben, vorausgeſetzt, daß die Pumpe
gut imſtande iſt und richtig gehandhabt wird, die zur Abfuhr des
Jnhalts benutzten Keſſel äußerlich gehörig gereinigt und desinfi-
ziert ſind. Dagegen darf die Entleerung der nicht mittels
Maſchinenpumpe geräumten Abort- oder ſonſtigen Dünger-
gruben ſowie die Abfuhr des Jnhalts ſolcher Gruben und die
Abfuhr von Abort-Kübeln oder Tonnen erſt von 11 Uhr abends
an beginnen und muß im Sommerhalbjahr (1. April bis 30. Sep-
tember) bis um 6 Uhr morgens und im Winterhalbjahr
(1. Oktober bis 31. März) bis 7 Uhr morgens beendet ſein.

S 4. Entfernung des Jnhalts übelriechender Anlagen vom
Lagerorte. Der Inhalt der im S 1 genannten Anlagen, welcher
nicht mittels Maſchinenpumpe oder luftdicht verſchloſſener Tonnen
oder Kübel beſeitigt wird, darf vom Lagerorte nur entfernt
werten, nachdem derſelbe infolge gehöriger Desinfektion geſtank-
frei gemacht iſt. Soweit ſich der Lagerort in einem geſchloſſenen
Grundſtück befindet, darf, wenn dasſelbe die Einfahrt des Ab-
fuhrwagens geſtattet, das Aufladen des Düngers oder ſonſtigen
Jnhalts der fraglichen Anlagen nur auf dem Hofe, und zwar
direkt aus dem Lagerort nach dem Wagen erfolgen. Wo jedoch
eine ſolche Einfahrt nicht möglich iſt, muß der Dünger uſw. mittels
fugendichter Gefäße oder Kaſtenkarren nach der Straße und
dort unmittelbar auf den Abfuhrwagen geſchafft werden. Eine
Ablagerung des Düngers uſw. auf dem Hofe oder der Straße
iſt verboten. Gefüllte Abort-Tonnen oder -Kübel müſſen vor der
Verladung luftdicht verſchloſſen, äußerlich von etwa vorhandenem
Unrat geſäubert und ebenfalls nach der Vorſchrift des Abſatz 2
direkt vom Lagerorte nach dem Wagen geſchafft werden. Die
zur Abfuhr benutzten Wagen müſſen unten fugendicht, ſeitlich
verſchloſſen und nach oben mit Deckeln feſt abgedeckt ſein, ſo daß
ein Durchſickern oder Herabfallen des zu befördernden Stoffes
ausgeſchloſſen iſt. Außerdem ſind ſowohl dieſe Wagen als auch
die zu deren Beladung benutzten Geräter vor und nach jeder
Räumung gehörig zu reinigen und mit Kalkmilch zu desinfi-
zieren, welche durch Miſchung von reinem gebrannten Kalk, ſo
genannten Fettkalk, mit vier Teilen Waſſer gewonnen iſt. Jn
gleicher Weiſe ſind die bei dem Aufladen beſchmutzten Teile des
Grundſtückes oder der Straße ſowie die Wände und Sohle der
entleerten Grube ſofort nach Beendigung des Geſchäftes zu
reinigen und mit Kalkmilch zu desinfizieren. Auch ſind die beim
Reinigen der Wänden und Sohle der entleerten Grube vor-
gefundenen ſchadhaften Stellen ſofort gründtich auszubeſſern.
Tonnen oder Kübel ſind nach ihrer Entleerung bzw. vor ihrer
Wiederbenutzung ebenfalls in vorbezeichneter Weiſe zu des-
infizieren.

S 5. Transport des Jnhalts und Lagerung desſelben auf
Feldgrundſtücken. Fuhrwerke, welche Dünger, Jauche und ſonſtige
übelriechende Stoffe geladen haben, dürfen innerhalb der Stadt
auf Straßen und Plätzen nicht anhalten, müſſen vielmehr auf
kürzeſtem Wege der Abladeſtelle zugeführt werden. Sind dieſe
Stoffe direkt zur Düngung von Aeckern beſtimmt, welche in der
Nähe bewohnter Gebäude, öffentlicher Wege oder Promenaden-
anlagen liegen, ſo müſſen ſie ſofort entweder untergepflügt oder

falls dies nicht angängig iſt mit einer die Verbreitung des
üblen Geruches verhindernden Schicht Erde oder einer ſonſtigen
geeigneten Maſſe bedeckt werden. Sollen jedoch zu einer ſolchen
Düngung Exkremente oder Abgangsſtoffe aller Art, welche mit
menſchlichen Exkrementen vermiſcht ſind, verwendet werden, ſo
darf ſie nur in einer Entfernung von mindeſtens 300 Metern von
den vorbezeichneten Orten ſtattfinden. Die Anlage von Dünger-,
Schlamm- und Kompoſthauſfen oder von Gruben, deren Jnhalt
einen üblen Geruch verbreitet, iſt nur in einer Entfernung von
mindeſtens 500 Metern von den im vorigen Abſatz bezeichneten
Orten zuläſſig.

S 6. Strafvorſchrift. Zuwiderhandlungen gegen die Be-
ſtimmungen der 88 1 bis 5 werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk.,
im Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft geahndet.

Halle, den 15. Juni 1893 und 7. Juni 1905.
Die Polizeiverwaltung.

Warnung
vor dem Genuſſe unreifen Obſtes in rohem Zuſtande.

Alljährlich werden durch den Genuß unreifen Obſtes in rohe
Zuſtande, namentlich an Aepfeln und Birnen, zahlreiche, zuw
Teil langwierige und beſonders für Kinder gefährliche Krank
heiten an Darm-Katarrhen herbeigeführt.

Das Publikum wird daher vor dem Genuſſe des vor der
natürlichen Reife gepflückten Obſtes in ungekochtem Zuſtande
dringend gewarnt.

Jn geſundheitlicher Hinſicht empfiehlt es ſich auch, reifes Obſt
jeder Art vor dem Genuſſe gehörig zu waſchen oder zu ſpülen,

Halle, den 30. Juni 1914. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Mit Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten in Merſe
burg ſind an Stelle des Magiſtratsbureauaſſiſtenten Wilhelm
Mackenroth dem Magiſtratsbureauaſſiſtenten Emil Zaeper die
Geſchäfte eines Stellvertreters des Standesbeamten für den
Standes amtsbezirk HalleSüd widerruflich übertragen worden

Halle a. S., den 2. Juli 1914. Der Magiſtrat

S



Bekanntmachung,
Anslosung er 37/,0/0 Iallesehen Theater Anleihe von 1953 betr.

Wir machen die Beteiligten wiederholtam 21. März d. Js. folgende Stuce 9 uſegtacher ter s
worden ſind:

Pr. 25. 37. 55. 66. 166. 237. 285.
51

288. 318. 326. 343. 36437. 424. 431. 433. 484.S zu 500 Mt. 487 0. 587. 623. 632. 755.
Die Rückzahlung erfolgt vom 1. Oktober d. Js.Stadthauptkaſſe hier gegen Rückgabe der Saihreindrebunget

(1870und Ausweiſungen.
Halle a. S., den 4. Juli 1914. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Kündigung der 3 halleſchen Stadt

Anleihe von 1882 betr.
Wir machen die Beteiligten wiederholt darauf aufme

nleihe zur ahlung vom 1.er. ab ſt gee worden ſind. Dieſelbe erfolgt bei unſerer Staet
hauptkaſſe gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen. 1Halle a. S., den 4. Juli 1914. 9 Der Magiſtrat

Bezug nehmend auf die r uhee, Reichsverſi
er Reichsverſicherungsordnung bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß die He erblen-

auszüge für die hieſigen Mitglieder der Gärtnerei-Bernſchaft zu Kaſſel für das Jahr 1913 zur Eſſmehnes n
zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekannt

t e a r v.e für das Jahr 1913 fälligen äs in der gedachten Zeit an unſere n Rathaus Zimmer
abzuführen, widrigenfalls die ſäumigen Zahlungspflichtizwangsweiſe Beitreibung zu gewärtigen ha 2 n Sie

Halle a. S, den 3. Juli 1914. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Ernte wird hierdurch
darauf aufmerkſam gemacht, daß das unbefugte Aehrenleſen und
ſogenannte Stoppeln verboten iſt und je nach Umſtänden auf
Grund der s 18 bis 21 oder des 25 Ziffer 8 des Feld und
Forftpolizeigeſetzes vom 1. April 1880 beſtraft wird.

Halle, den 3. Juli 1914. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntnis ge
bracht, daß der Gärtnereibeſitzer Herr Auguſt Spindler,
Gneiſenauſtr. 12, part., hierſelbſt, zum Obſtbaum Sachverſtändigen
für den Stadtkreis Halle beſtellt worden iſt. Die Obſtbauvereine,
Beſitzer und Pächter von Obſtplantagen und Gärten werden
zugleich darauf aufmerkſam gemacht, daß bei der von ihnen vor
zunehmenden Reinigung der Obſt uſw. Bäume Herr Spindler
über die Art und Weiſe der Erkennung und Vertilgung des ſchäd-
lichen Ungeziefers, insbeſondere auch der Blutlaus, Auskunft
geben wird und den Beteiligten mit Rat und Tat zur Seite zu
ſtehen bereit iſt.

Halle, den 3. Juli 1914. Die Polizeiverwaltung.
5wangsverſteigerung.

m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das iTentſchentbal belegene, im Grundbuche Band I Blatt r
ber er Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen

es Gärtners Otto Sechüär in Ober- Teutſchenthal eingetragene
Grundſtück Hausſtelle mit Hofraum Kartenbl. 2 Parz. I von
4 ar 60 qm (Grundſteuerbuch Art. 215 Nr. 59 der Gebändeſteuerrolle,
384 Mk. Nutzungswert) am 24. Auguſt 1914, vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Halle a. S.,

c. e do er caigerungsvermer m un as Grundbuch ein en.Salke a. S., den 29. Juni 1914. v ä
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

(tandvxchaktſehe Pant der Provinz dachen

Halle a. d. S., Magdeburg,Martinsberg 10. Kaiserstraße 22.
Credttgewatrung. An und Annahme und Verzinsung 8
Verkauf von Wertpapieren. von Depositengeldern.

Ausführung von Bankgesechäften aller Art mit Jedermann.

Annahme offener und geschlossener Depöts. Privat- Tresors,

Amtliche Hinterlegungsstelle.
e

Bekanntmachung.
Zu der am Donnerstag, den 16. Juli, nachmittags 5 Ubr

in Wenig'“ſchen Lokale ſtattfindenden
ordentlichen Generalverſammlung

Sennewitzer Pferde-VerſicherungsVereins zu Sennewitz

laden ergebenſt ein

Albert Reiche, Albert Deparadoe,Vorſitzender. Kaſſierer.Tagesordnung:
1. Rechnungslegung. 2. Vorſtandswahl. 3. Anträge.

Landgut mit Ziegelei
in der Prov. Sachſen

in Dorf m. Bahnſtation des Kr. Torgau. Areal 310 Morg, dav.
224 Morg. Acker, 3 Park und Garten, 36 Wieſen, 44 Wald. Gutes
leb. u. tot. Inv. Abmelkwirtſchaft. Wohnh. am Park m. 10 Zim,
2 Sälen uſw., 2 Ställe, 3 Scheunen, 4 Arbeit. Häuſer f. 6 Famil.
Kartoffelſtärkefabrik in. Dampfbetrieb (tägl. Verarb. 400 Ztr. und
mehr Kartoff). Ferner Ziegelei. Ford. 226 000 Mk., Anzahl.
nach Uebereinkunft. Selbſtkäufer erhalten koſtenlos nähere
Auskunft unter gefl. Angabe der Nr. 4139 durch die (1714

Magdeburger GüterbankK,
eingetragene Genoſſenſchaft m. b. H. in Magdeburg 70.

Krankheitshalber
beabſ. ich mein im Kreiſe Marienburg, Weſtpr., geleg., 665 pr. Mrg.r sgrundſtück zu verk. Gebaude ut unt. Haridach.

aſſer d. arteſiſch. Brunnen, d. ſämtl. Selbſttränken ſelbſtt.
peiſt. Reichl. Inv. neuer an gampforeſhaprarg rSee ſe. Sa. 39 Pferde, 43 Milchkühe, 27 Stück Zuchtb., Jungvieh u.
Kälber, die auf 90 Mrg. Wieſen Weideg. haben. Beſtand d. übrig.
eider, die ſämtl. bis auf 4 Mrg. Weiz, Raps u. Rüben trag wie

oigt: 120 Mrg. Strubes Winterweiz., 71 Mrg. Raps (gaxrant. 14 bis
15 Ztr.), 55 Mrg. Z.-Rüben, 70 Mrg. Gerſte, 1 Hafer, 32 Mrg.Gemenge, 11 r Roggen, 4 r Kartoff., 90 Mrg. Klee u. Heu,
ämtl. gut, da alles mild. Lehmboden. Lage: Ackerland in einem
lane a. d. Chauſſ. entlang führt, v. 5 Schlage direkt in 5 Min.

erreichb. Vom Hof 500 m Dampferhalteſt. (Weichſel). Verk nach
Danzig u. Elbing. Kleinbahn im Bau, Bahnb. m vom Hof mit
Rübenabnahmeſt. Mitglied. der Genoſſenſchaftsmolkerei am Ort.
Sehr gute Leuteverh., Selbſtbeköſt. Zwei Herren aus Sachſen,F. u. e Schneidewind, haben ſich vor 4 reſp. 1 Jahr hier ang. u.
treib. m. Erfolg Rüben- u. Radiesſamenb. S ſind geregelt,
ich bin nicht abgeneigt, Reſtgeld 15--20 t ſtehen zu laſſen. Kauf-
z r t Beſk' iſt iel verkctg

Der Be auch g 4Arthur Wiebe, Fürſtenwerder b. Schönbaum, Weſtpr.

Grundſteuerreinertrag
4171)

ausgeloſt W

anſchläge

mit

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Beſchlag

arbeiten zur Leichenhalle auf
dem Gertraudenfriedbof an der
Deſſauerſtraße ſoll im Wege des

ettbewerbs vergeben werden.
Angebote mit entſprechender Auf
ſchrift ſind bis Montag, den13. Juli d. Js., vormittags
10 Ubr auf dem Hochbauamt,

immer 121, einzureichen. Die
edingungen und Zeichnungen

liegen aubüro d. Gertrauden
Friedhofes an der Deſſauerſtraße
von 10-1 Uhr vorm. zur Einſicht
aus. woſelbſt auch die Ver-
dingungsanſchläge entnommen
werden können, ſoweit der Vorrat
reicht. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

Halle a. d. S., d. 4. Juli 15914.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Für den Gertrauden Fried

868 hof an der Deſſauerſtraße ſollen
die Malerarbeiten zur Leichenhalle im Wege des Weitbewerde
vergeben werden. Angebote mit
entſprechender Aufſchrift ſind bis
Montag, den 13. Juli d. Js.,
vormittags 10 Ubr auf dem
Hochbauamt, Zimmer 121, einzu
reichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Baubüro
des Gertrauden Friedhofes an
der Deſſauerſtraße von 10—1 Uhr
vormittags zur Einſicht aus, wo
ſelbſt auch die erdingungs-
können, ſoweit der Vorrat reicht.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Halle a. d. S. den 4. Juli 1914.

Städtiſches Hochbauamt.

entnommen werden

Halle a. S.

Messaline,

Kridenhaus Georg Schu

Haltharste, modernste

ördpe de Chine,

Grosse Musterkollektionen bereitwilligst.

Gr. Steinstr. 88.5 Rab. Mitgl. d. Rab.-Sp.-Ver.

Braut-Seide.
Duohesse, Bolienne,

Eingetragen wurde heute in
das Handelsregiſter A zu
die offene Sandelsgeſgegt
Kabhleyß Co. in Ballenſtedt
mit einer Zweigniederlaſſung
in Halle S. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind Kaufmann
Heinrich Kableyßß und Kauf
mann Werner Körting, beide
in Ballenſtedt. Die Geſellſchaft
hat am 16. März 1911 begonnen.
er Veptregrg der Geſellſchaft
ſind nur beide Geſellſchafter
gemeinſam befugt.

Halle (S.) den 27. Juni 1914.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19

Halle, den 6. Juli 1914.

Bekauntmachung.
Behufs Vornahme von Pflaſterarbeiten wird die Alte Prome-

nade zwiſchen Schulſtraße und Hr. Steinſtraße vom 7. d. Mts. ab
bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Die Polizeiverwaltung.

Hartobſtverpachtung.
Das zur Domäne Wendelſtein

gehörige Hartobfſt ſoll
Dienstag, d. 14. r vorm. 11 Uhr
im Gaſthauſe daſelbſt meiſtbieten
verkauft werden. (183

1500 Morgen großes
Rittergut i. Mecklbg.
davon ca. 700 Morgen beſte
Wieſen u. Koppeln, 600 Mrg.
lehmigſter Rübenboden, 156
Mrg. Wald, Reſt Waſſer 2c.,
gen vorzügl. Jagd, auch auf

otwild, Sauen, Birkhähne,
t Verkehrslage, ver-äuflich. Erforderliches Ver
mögen 200 Mille. (4212
Offert. erb. unt. Z. e. 3736
an die Expedition d. Zeitung.

Cediere weg. Krankheit 650 Mrg.
große Stadtfeldpach-

tung mit Nebenbetrieb. Ernte
iſt käuflich zu übernehmen.

O. Schreiber, (4183
Halle a. S., Schmiedſtraße 20.

S Einfamilienhaus t ren
zu verk. Eiſenmoorbad Lieben-
werda, Sehlossäckerstr. 21, Rieger.

Güärtnerei, 7
20 J. im Beſitz, 3, Morgen, ſo
ſofort mit ſämtlichem Jnventar
billig verk. werd. Ag. verb. Näh.
u. Z. a. 3732 an die Exp. d. Ztg.

Gastwiürtscehaft
zu pachten geſucht. Gaſthof an
verkehrsreicher Straße bevorzugt.
Offerten u. J. J. 2000 poſtlag.
Bleicherode erbeten. (4198

Muſter-Gut in Pommern,
800 Mrg., dav. 30 Holz, 60 See, Reſt

90 Acker, durchwg.rotkleefäh., arrond.,
Geb. neu, an
ſtadt, Schnellz.Stat., 4 St. Berlin,
Hypoth. feſt, Jnv.: 90
14 Pferde, 150
410 Mille bei 100 Mille Anz. ſof.
zu verk. Nur ernſth. Selbſtkäuf.,
nicht Agenten, erf. Näh. durch
E. Iben, Schivelbein (Pomm.).

hauſſ., 4 km v. Kreis

Rinder,
chw., wg. Alter f.

800 Morgen großes

Rittergut i. Necklba.

beſter Verkehrslage,
gutem Rübenboden, Wieſen
und Koppeln, Gebäuden und
Jnventar, mit 150 Mille An
zahlung verkäuflich. (4213
Offert. erb. unt. Z. h. 3739
an die Expedition d. Zeitung.

Gut wirtſchaft im Kreiſe
Merſeburg, mit voller

Ernte u. Inventar zu verkaufen.
2 Pferde, 3 Rinder, 4 Schweine,
Kiesgrube, ingt 3 2000 Mk.
ein. Anz. 121 Mk. ((1865Näh. Pauls, Lindenſtraße 64 I.

25 Morg., mit Gaſt-

2000 Morgen großes

ßittergut i. Necklho,
beſter Weizen u. Rübenboden,
Wieſen u. Weiden, ca. 200 Mrg.
Laubwald, gute Jagd, vorzügl.

nventar und Gebäude, beſte
erkehrslage, verkänflich.Erſorderliches Vermögen 400

bis 500 Mille. (4214
Offert. erb. unt. Z. o. 3745
an die Expedition d. Zeitung.

Zhochherrſch. Wohn.,Villa Garten, zu verk.
od. zu vert. Off. unt. B. B.
4825 an Rudolf Mosse, Brü-
derſtr. 4, erbeten. (1860
Harzkgjerei m. Landwirtſchaft,
ca. 30 Morg. Land u. Wieſen mit
ſämtl. Inventar umſtändeh. ſofortzu verkauf. Anzahl. nach Ueber
einkunft. Agenten verb. Näh.
Hotel z. Burgſtieg, Stiege i. H.

Spargelplantage,
dicht bei Königslutter (Braun-
ſchweig) gelegen, 26 Morgen groß
und 1915 zum erſten Male ſtechbar,
beſter Beſtand auf prima Boden,
ſoll ſogleich verpachtet werden.
Off. unter Z. w. 3731 an die
Exped. d. Ztg. (4188

Suche 3 Erſtlings-
Rambouillet-Böcke
gegen 3 engl. Böcke zu tauſchen.

Rittergut Agnesdorf

DiemenPlanen
WagenPlanen

Sommer-
pferdedecken

Fliegen Netze
offeriert billigſt

M. Wohr,
Halle S., Leipzigerſtr. 81

Telephon S

J. H. C. Motorpflug,
faſt neu, nur 200 Morg. gearbeitet,
45--60 PS., mit 2 ganz neuen
Vierſchar „Little Dutchmann-
Pflügen weit unter Anſchaffungs-
preis zu verkaufen. Off. erbeten
unter Chiffre Z. r. 3726 an die
Exped. d. Ztg. erb. (1776

Kaſtenregale,
Fachregale, Warenſchränke, Laden

tiſche, Stoffregale, Slaskäſten,
Ladenvorbau, Geldſchränke, ein
u. zweitürig, Doppelpulte verkauft

Friedrich Peileke,
4207] Geiſſtſtraße 25.

IIIIIIIIIIIIIITIIIIWegen Aufgabe billig z. verkaufen

faſt neu, (41911 gr. 60“ Dreſchapparat,
1LanzſchePreſſe, Selbſtbind.
1 Lokomobile.
Offerten erb. u. A. 7266 CarlRummert, Ann. Exp. Halberſtadt.!

5wei Pferde,
darunter eine leichte belg. Stute,
zu verkaufen weg. Arbeitsmangel.
Fuhrgeſchäft Reilſtraße 35.

étammſchäferei 6alzfurth

Poſt und Kleinbahn: Capelle,
Freie Sachſen, Staatsbahn,

ernſprecher: Raguhn, zwiſchen
Deſſau-- Bitterfeld. (4004

Der Bockverkauf hat begonnen.
Es ſtehen zur Verfügung Fleiſch
merino- u. Oxfordſhiredown-
Vollblutjährlinge. Zuchtleiter:

Larras, Wald-Sieversdorf,
Märkiſche Schweiz. Osterland.

Strohkaufen ab allen Stationen und
ſtellen koſtenlos Preſſe (4192

Rothholz Berliner,
Berlin W. 87.

bei Roßla.

Unser Büro befindet sich von heute ab

Oleariusstrasse I0
neben der Volksschule.

Dölauer Hartsteinfabrik, l. m. h. H.
Telephon 3234. [1871

Preuss, botfterie.

1 gr. 66“ Dreſchapparat, P

I Foſe abzugeben.
Die Königlichen Lotterieeinnehmer.

Burchard. Frenkel.

a zu der am Freitag, den 10. d. Mts.
beginnenden Ziehung l. Klaſſe haben wir

Lehmann. Rogge.

ein ſehr großer Transport

eeenkee-

Von Mittwoch, den S. d.

hochtrag u neumlchender

ws oſtſtieſſcher DGckhullen
zu ſoliden Preiſen bei mir zum Verkauf.

S. Pfiüſfſerling.,

Mts. nachmittags ab ſteht

t aprima bayriſcher wie

Zugochsen,

Halle a. d. S.,
Franckeſtr. 17.

Sreitag, den 10. d. Mt

la. belgiſch
Pferde bei mir ein.

Fr. 2wickert
Tel. 2921.

treffen

(1869

„Ruſſiſcher Hof“,

Von Donnerstag, 9. d. M. ab ſteht ein großer Transport

prima bayriſcher
Zugorchſen

zum Verkauf.

Oberländer Buchheim,
Halle a. d. S., Delitzſcherſtraße 10.

Tel. II 18.

Hundebrot, s
nahrhafter als Hundekuchen, pro

20 Pfg., pro Ztr. 18 Mk.
F. F. O. Gebhardt, Steinweg 15.

Größeren Poſten (4193
Roggen u. Weizenſtroh

in Bindfadenpreſſung gibt ab.
R. Reiche, Hedersleben,

Bez. Halle a. S., Stat. Schwittersdork.

Grüne Stachelbeeren,
ferner jg. Schoten und ſonſtigesObſt übernimmt zum proviſions-
weiſen Verkauf auf dem hieſigen
Wochenmarkte gegen mäßige
Proviſion g [4001Wilhelm Reichert,
Halle, Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

F. A. Hoppen,
Patentanwalt

Halle a. S.,
Leipziger Str. 9. 33 Tel. 4938.

Berlin, Heuenburgerstr. 15.

2

1 antikes
Mahagoni-Sofa,

Büfett und Kredenz, Vertiko,
Kleiderſchränke, Waſchtiſche mit

Marm., Bettſtellen mit
Matratz., Steg und Auszieh
tiſche, Spiegel mit Schränkch.,
1 Kommode, Trumeau, Spiegel,
alles AltMahagoni, verkauft

Friedrich Peileke
4266] Geiſtſtraße 25.

Henkels
BleichSoda

für den
Hauspufz

t einlaufend,Seldenwolle n et filzend. 1843H. SchneeNachf., r Steinſtr.
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